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Vo rbemerkung

Leistungen der Sozialhilfe wurden nach dem
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 20. Januar 1987
(BGBI. I s. 401), geändert durch Art. 42 des
Gesetztes zur Strukturreform im Gesundheits-
wesen (Gesundheits-Reformgesetz - GRG) vom
20. Dezember 1988 (BGBI. T 5.2477,25871
gewährtl ).

Für die Gewährung von Sozialhilfeleistungen
sind außerdem Durchführungsverordnungen der
Bundesregierung zu den §§ 22,24,47,72,76,
81 Abs. I Nr.3 und 88 Abs.2 Nr.8 sowie aI1-
gemeine Verwaltungsvorschriften zu § 125 BSHG

erlassen worden. Neben dem Bundesrecht wird
die Praxis der Sozialhilfegewährung bestimmt
durch landesrechtliche Vorschriften: Ausfüh-
rungsgesetze zum BSHG, Verordnungen zu diesen
Ausführungsgesetzen sowie ministerielle Erlas-
se und Dienstanweisungen.

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, Menschen zu
helfen, die sich in Not befinden, die sie je-
doch nicht mit eigener Kraft bewältigen können
und denen die erforderliche tlilfe auch nicht
von anderer Seite, z.B. von nahestehenden l\n-
gehörigen oder von Sozialversicherungseinrich-
tungen, zuteil wird (Grundsatz des Nachrangs
bzw. der Subsidiarität der Sozialhitfe).
Nach § 3 Abs. 1 BSHG "richten sich Art, Form
und llaß der Sozialhilfe nach der Besonderheit
des EinzelfalIes, vor allem nach der Art sei-
nes Bedarfs und den örtlichen VerhäItnissen"
( Individual isie rungsg rundsatz ) .

Nach § 1 Abs. 2 BSHG ist es Aufgabe der So-
zialhilfe, "dem Empfänger der Hilfe die Füh-
rung eines Lebens zu ermöglichen, das der Wür-
de des Menschen entspricht'r. Damit dient die
Sozialhilfe der im crundgesetz a1s ',höchster
Rechtswert" verankerten Menschenwürde. Der So-
zialhilfe obliegt es, eine Hllfebedürftigkeit
zu beseitigen, deren Fortbestehen die Men-
schenwürde verletzte. Die Leistungen der So-
zialhilfe können sich daher nicht darauf be-
schränken, die physische Existenz der Hilfebe-
dürftigen sicherzustellen, sondern müssen ih-
nen auch die Beteiligung am sozialen und kuI-
turellen Leben ermögIichen.

Beq riffliche und methodische Er 1äuterunqen
Eil !e- zcs-leEc!§c!!erbeI!
Ililfe zum Lebensunt,erhalt ist gemäß s I I BSHG

1 ) Seither wurde das BSHG durch mehrere ce-setze geändert, cliese linderungen sind inder Neufassung des Bundessoziathilfegesetzes
vom I0. Januar 1991 (BGBI. I S. 94) berück-sichtigt.

"dem zu gewähren, der seinen notwendigen
Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Kräften und Mltteln, vor allem
aus seinem Einkommen und Vermögen, beschaffen
kann". Die Hl1fe zum Lebensunterhalt wird
haushaltsbezogen gewährt. Dabei gehören zu der
sogenannten "Bedarfsgemeinschaft" im Sinne des
§ I 1 Abs. I BSHG die nicht getrennt lebenden
Ehegatten und die minderjährigen unverheirate-
ten Kinder; die "Bedarfsgemeinschaft" stellt
ein Instrument dar, um den beim Leben in der
engeren Familiengemeinschaft bestehenden kon-
kreten Bedarf zu erfassen. Hilfeempfänger ist
dagegen nicht der Haushalt, sondern grundsätz-
Iich jede einzelne Person. Dies gilt auch für
in der Familiengemeinschaft lebende Minderjäh-
rige, deren Interessen als tlilfesuchende bzw.
Hilfeempfänger von ihren gesetzlichen Vertre-
tern wahrgenommen werden.

Zum "notwendigen Lebensunterhaltr, der durch
die Hilfe zum Lebensunterhalt sichergestellt
werden solI, gehören gemäß S l2 BSHG 'beson-
ders Ernährung, Unterkunft, KIeidung, Körper-
pflege, Hausrat, Helzung und persönliche Be-
dürfnisse des tägllchen Lebens". Diese schlie-
ßen "in vertretbarem Umfange auch Beziehungen
zur Umwelt und eine Teilnahme am kulturellen
Leben" ein. Im Rahmen der Hilfe zum Lebensun-
terhalt können außerdem gemäß §§ l3 bis t5
BSHG Krankenversicherungsbeiträge, die Kosten
einer angemessenen Alterssicherung sowie Be-
stattungskosten übernommen werden. Da es das
Ziel der SozialhiLfeleistungen ist, den Hilfe-
empfänger sobald als möglich unabhängig von
der Sozialhilfe zu machen, sollen gemäß § 19

BSHG "für Hilfesuchende, die keine Arbeit fin-
den können, nach Möglichkeit Arbeitsgelegen-
heiten geschaffen werdenr. Arbeitsentwöhnten
Hilfesuchenden sollen gemäß § 20 BSHG Täti9-
keiten angeboten werden, durch welche sie !rie-
der an Arbeit gewöhnt werden können oder ihre
Bereitschaft zur Arbeit geprüft werden kann.

Hilfe zum Lebensunterhalt kann durch laufende
und einmalige Leistungen gewährt werden (§ 21
BSIIG ) .

-LesSesgs-!sie§glgsl-9er- gilE g- scs- unter-
bel!

cemäß § 22 BSHG werden laufende telstungen zum
Lebensunterhalt außerhalb vdn Einrichtungen
nach Regelsätzen bemessen - es sel denn, die
Besonderheit des Einzelfalles verlangte eine
andere Regelung. Nach § 1 der Regelsatzver-
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ordnungl ) umfassun clie Regelsätze "die lau-
fenden Leistungen für Ernährung, Kochfeuerung,
Beschaffung von Wäsche von geringem Anschaf-
fungswert, Instandhaltung von KIeidung, Wäsche

und Schuhen in kleinerem Umfang, Körperpflege,
Beschaffung von Hausrat von geringem Anschaf-
fungswert, kleinere Instandsetzungen von Haus-
rat, Beleuchtung, Betrieb elektrischer Geräte,
Reinigung und persönliche Bedürfnisse des tä9-
lichen Leberrs". Die Regelsätze sind für den
tlau§haltsvorstand und für sonstige Haushalts-
angehörige unterschiedlich hoch. Im Regelsatz
des Haushaltsvorstandes bzw. eines Alleinste-
henden sind auch die sogenannten Generalunko-
sten des Haushalts enthalten. Die Höhe des Re-
gelsatzes für den llaushaltsvorstand wird gemäß

S 22 BSIIG von den zuständigen Landesbehörden
oder den von ihnen bestimmten Stellen unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Lebenshal-
tungskosten und der örtlichen Unterschiede
festgesetzt.

Neufestsetzungen erfolgen im allgemeinen zum

Zeitpunkt von Rentenerhöhungen; fa1Is notwen-
dig können die Regelsätze auch zu anderen
Zeitpunkten neu festgesetzt vrerden.

Die Regelsätze der sonstigen llaushaltsangehö-
rigen sind prozentual an den Regelsatz des
tlaushaltsvorstandes gebunden. Danach erhalten
tlaushaltsangehörige bis zur Vollendung des 7.
Lebensjahres 45 t, vom Beginn des 8. bis zur
Vollendung des 11. Lebensjahres 65 t, vom Be-
ginn des 12. bis zur Vollendung des 15. Le-
bensjahres 75 t, vom Beginn des 16. bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres 90 t und vom

Beginn des 22. Lebensjahres an 80 t des Regel-
satzes des Haushalt.svorstandes. Die Höhe der
Regelsätze bemißt sich an Warenkörben (Bedarfs-
mengenschemata), sie werden vom Deut,schen ver-
ein für öffentliche und private Fürsorge in
e iner Sachverständ ig enkommi ss ion erarbe itet.
Die waren und DiensEleistungen der Warenkörbe
werden unter Berücksichtigung der Lebenshal-
tung (Konsumgewohnheiten) aus der unteren Ver-
brauchergruppe der Iaufenden Wirtschaftsrech-
nungen ausgewählt, die den Hilfeempfängern
vergleichbar ist. Dem Hilfeempfänger steht je-
doch frei, anders zu disponieren. Die Mittel,
die ein Ililfeempfänger zur Beschaffung der

I ) verordnung zur Durchführung dles § 22 des
BSHG (Regelsatzverordnung) vom
20. Juli 1962 (BGBI- r s.515),geändert
durch Verordnung vom 10. Mai 1971
(BGBI. I S. 451 ). Zuletzt wurde die Ver-
ordnung durch Art. 1 der 2. ÄndVo vom
21.3.1990 (BGBl. I S. 562) geändert. Mit
ihr ist zum l. Juli 1990 ein neues Be-
darfsbemessungssystem in Kraft getreten.

Waren und Dienstleistungen der Wareqkörbe auf-
bringen muß, werden in den Ländern aufgrund
der jeweils maßgebenden Landesdurchschnitts-
preise ermittelt. Hieraus können die notwen-
digen Aufwendungen eines tlilfeempfängers zur
Deckung des in den Regelsätzen berücksich-
tigten typischen Bedarfs errechnet werden.

Zusätzlich zu den gemäß diesen Regelsätzen
bemessenen LeisLungen hrerden Mehrbedarf szu-
schläge solchen Personen gewährt, bei denen
aufgrund ihrer Lebenssituation ein erhöhter
Bedarf besteht. Die laufenden Leistungen der
tiilfe zum Lebensunterhalt werden in diesen
Fällen, wie aus der folgenden Aufstellung er-
sichtlich, teils durch einen im BSHG festge-
legtcn, teils um einen in das Ermessen des
Sozialhilfeträgers gestellten Prozentsatz
e rhöht.

Der Mehrbedarfszuschlag beträgt soweit nicht
im Einzelfalle ein abweichender Bedarf be-
steht, bei

- Personen ab 60 ilahren - 20 t (§ 23 Abs. 1

ziffer 1 BSHG)

- Personen unter 60 irahren, die erwerbsunfähig
im Sinne der gesetzlichen Rentenversicherung
sind - 20 t (S 23 Abs. 1 Zi.ffer 2 BSIIG)

- werdenden Müttern von Beginn des sechsten
schwangerschaftsmonats an - 20 t (§ 23 Abs.
1 Ziffer 3 BSHG)

- Tuberkulosekranken während der Dauer der
Heilbehancllung - 20 t (§ 23 Abs. 1 Zlffer
4 BSHG)

- Personen, die mit einem Kind unter 7 Jahren
oder mit 2 oder 3 Kindern unter 16 ilahren
zusammenleben uncl aIIein für deren Pf1ege
und Erziehung sorgen, - 20 t; bei 4 oder
mehr Kinclern erhöht sich der Mehrbedarf
auf - 40 t des maßgebenden Regelsat,zes
(§ 23, Abs. 2 BSHG)

- Behinderten, die das 15. Lebensjahr vo1len-
det haben und denen Eingliederungshilfe nach
§ 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 gewährt wird, - 40 t
(§ 23 Abs. 3 BSHG); dieser Mehrbedarfszu-
schlag kann auch nach Beendigung der l,!aßnah-
men gemäß § 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 für eine
angemessene Übergangszett §ewährt werden;

Erwerbstätigen, Krankenl Genesenen, Behin-
derten oder von einer Krankheit oder Behin-

a
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- Rege1sätze für die HiIfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz (Stand: l. JuIi 1989)

Land

Haushalt6-
vorstände und

A1lein-
stehende

(EckregeI-
aatz)

DU

HaushaLtBangehör lge

bis zur voII-
endung des
7. Lebens-

Jahres

Du

192
187
193
197
192
187
192
191
187
187
200

191

von Beginn des
8. bls zur

Vollenclung des
I 1. Lebens-

J ahree
DM

vom Beginn des
12. bls zur

Vollendung de6
15. Lebens-

J ahr es
Dl,t

5

vom Beglnn deg
15. bls zur

Vollendung des
21. Lebens-

J ahres
DM

vqn Beginn dea
22. Lebens-
Jahres an

Dtrl

2 I 6 7

426
416
425
438
426
416
426
424
,ll6
416
445

425

277
270
278
285
277
270
277
276
270
270
289

276

320
312
321
329
320
312
320
318
312
312
334

320

383
374
38s
394
383
374
383
382
374
371
101

352

341
333
342
350
34t
333
34t
339
333
333
3s6

340

derung Bedrohten die einer kostenaufvrendigen
Ernährung bedürfen, wird ein Mehrbedarfszu-
schlag in angemessener Höhe gewährt (S 23
Abs. 4 BSHG).

Blinden und Behinderten, deren Behinderung
so schwer ist, daß sie a1s Beschädigte die
Pflegezulage nach Stufe III bis VI gemäß § 35
Abs. I Satz 2 des Bundesversorgungsgesetzes
erhielten, wird ein Mehrbedarfszuschlag in
Höhe des Erwerbseinkommens gewährt, wenn es
50 vom Hundert des Regelsatzes eines Haus-
haltsvorstandes monatlich nicht übersteigt;
übersteigt es diesen Betrag, so beträgt der
Mehrbedarf 50 vom Hundert des Regelsatzes
eines Haushaltsvorstandes zuzüg1ich 25 vom

Hundert des diesen Betrag übersteigenden Er-
werbseinkommens. Diese Regelung gilt auch
für Personen,

deren Sehschärfe auf dem besseren Auge
nicht mehr als 1,/50 beträgt,

bei denen andere, nicht nur vorübergehen-
de Störungen des Sehvermögens von einem
solchen Schweregrad vorliegen, daß sie
einer derartigen Beeinträchtigung der
Sehschärfe glelchzuachten sind.

Zusätzlich zu den nach diesen Rege1sätzen unil
Mehrbedarf szuschlägen bemessenen laufenden
Leistungen werden vom Sozialhilfeträger auch
die Kosten der Unterkunft übernommen.

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Ein-
richtungen umfaßt die Kosten der Unterbringung
und Verpflegung, die im allgemeinen in den
Pflegesätzen der Einrichtungen enthalten sind;
außerdem erhalten die Hilfeempfänger ein ange-
messenes Taschengeld - es sei denn, dessen be-
stimmungsmäßige Verwendung durch oder für den
Hilfeempfänger wäre nicht mö9Iich.

Elguel !ss-lei:!clse!-qes-g!I ge-3cs
!ePe!Ecs!erbeI!

Im Ratunen der Hilfe zum tebensunterhalt !üerden
außer den laufenden auch einmalige Leistungen
gewährt. Diese umfassen die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Einmalige Leistungen
werden zum Beispiel zur Beschaffung und In-
standhaltung von Hausrat, Kleldung, Wäsche und
Schuhen gewährt. Erwähnt seien außerdem Bei-
hilfen zur Beschaffung von Brennstoff und
Weihnachtsbeihilfen; letztere werden erst ab
Berichtsjahr 1986 - dem Urteil des Bundesver-
waltungsgerichts vom 12. ApriI 1984 (Az.
5 C 95.80) folgend - in der Statistik voll
als Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt erfaßt bzw. den Hilfearten zugerech-
net, in deren Rahmen sie gewährt werden.

2

-8-
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Einmalige Leistungen können neben laufenden
Leistungen oder ohne diese gewährt werden.
LetzEeres ist dann der Fall, wenn der Hilfe-
empfänger "zwar keine laufenden Leistungen
zum Lebensunterhalt benötigt, den Lebensunter-
halt jedoch aus eigenen Kräften und Mitteln
nicht voll beschaffen kann" (§ 21 Abs. 2

BSHG ) .

Ull-re-il-!e§e!qsEe!-LeDerslegel
Die Sozialhilfe umfaßt außer den Leistungen
zum Lebensunt,erhalt auch Leistungen der Hilfe
in besonderen Lebenslagen. Hilfebedürftigkeit
kann in verschiedenen Situationen gegeben
sein; für die im BSHG Hilfearten geschaffen
worden sind, die im einzelnen regeln, in weI-
cher Weise jeweils tlilfe zu gewähren ist.

Folgende Art.en der Hilfe in besonderen Lebens-
Iagen werden gemäß S 27 BsgG2) unterschieden:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensg rund lag e

2. Vorbeugende cesundheitshilfe
3. Krankenhilfe, sonstige uiIfe3)
3a Hilfe zur Eamilienplanung
4. tlilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
5. Eingliederungshilfe für Behinderte
6. Blindenhilfe
7. tlilfe zur PfIege
8. Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
9. rlilfe zur Überwindung besonderer sozialer

Schwier igke iten
1 0. Altenh iI fe .

Abgesehen von diesen Ililfen können Leistungen
der Sozialhilfe auch bei vorliegen anderer
besonderer Lebenslagen gewährt werden, soweit
der Einsatz öffentlicher I'tittel gerechtfertigt
i st.

Vorbeugende Gesundheitshilfe wendet den all-
gemeinen Grundsatz der vorbeugenden Hilfege-
währung gemäß S 6 BSHG auf den Bereich der
Gesundheitshilfe an. Leistungen dieser Hilfe-
art soIlen zur Vermeidung von Erkrankungen
oder sonstigen Gesundheitsschäden gewährt wer-
den. zu den Maßnahmen der vorbeugenden Gesund-

2) Aufgrund einer Übergangsregelung aus AnIaß
des Zweiten Rechtsbereinigungsgesetzes vom
15. Dezember 1986 (BGBI. I s. 2441) waren
die Tuberkuloseleistungen nach den bisher
maßgebenden vorschriften des Bunclessozial-
hilfegesetzes weiterzugewähren, jecloch
Iängstens bis 31. Dezember 1987. Für das
Berichtsjahr 1987 werden deshalb letztmalig
die Empfänger von Tuberkulose sowie deren
Aufr,{endungen nachgewiesen.

3) Unter sonstiger Hilfe ist Hilfe bei Schwan-
gerschaft oder bei Sterilisation zu ver-
stehen.

heitshilfe gehören u.a. im Einzelfall erfor-
derliche Maßnahmen der Erholung für Kindler,
ilugendliche, alte Menschen und Mütter in Müt-
te rgenesung she lmen.

Krankenhilfe umfaßt aIle teistungen, die von
den Krankenkassen bei Krankheit gewährt werden
- einschl. der Krankheitsverhütungsmaßnahmen -
sowie Zahnbehandlung und Zahnersatz und Lei-
stungen zur Besserung oder Linderung der
Krankhe itsfolgen.

Eingliederungshilfe für Behinderte wird außer
Behinderten auch den von einer Behlnderung be-
drohten Personen gewährt, dlesen jedoch nur
dann, wenn Maßnahmen der Krankenhilfe oder der
vorbeugenden Gesundheitshilfe nicht ausrel-
chen, um die drohendle Behinderung abzuvrenden.
Die Eingliederungshilfe umfaßt u.a. medizini-
sche Maßnahmen, Hilfen zur schulischen und be-
ruflichen Bildung, berufsfördernde Maßnahnen
sowie Maßnahmen zur sozialen Einglietlerung.
Behinderten, dle wegen Art und Schwere ihrer
Behinderung nicht auf dem allgemeinen Arbeits-
markt eingegliedert werden können, soll die
Ausübung einer der Behinderung entsprechenden
Tätigkeit in einer werkstatt für Behinderte
ermöglicht werden.

Die Tuberkulosehilfe umfaßt Heilbehandlung,
Hilfe zur Einglieclerung in das Arbeitsleben,
Sonderleistungen und vorbeugende Hilfe. Zu

den Sonderleistungen gehören Beihilfen zur
Haltung von Ersatzkräften Im Ilaushalt sovrle
zur Verbesserung der wohnverhältnisse, ferner
Besuchsbeihilfen. Minderjährigen und deren Müt-
ter, die in Wohngemeinschaft mit einem an an-
steckungsfähiger Tuberkulose leidenden Kranken
leben, wird vorbeugende Hilfe gewährt.

Anspruch auf Blindenhilfe haben Blinde sowle
hochgradig Sehbehinderte von der Vollendung
des 1. Lebensjahres an. Die praktische Bedeu-
tung der Bllndenhilfe ist gering, weil die Län-
der aufgrund besonderer Landesgesetze das
Blindengeld an Blinde außerhalb cler Sozialhilfe
ohne Rücksicht auf das Einkommen und Vermögen
der Empfänger gewähren. Die Ländervorschriften
lehnen sich weitgehend an die Bestimmungen des
§ 67 BSHG an; hierdurch ist eine gewisse Ein-
heltlichkeit der Hilfegewährung für Blinde ge-
sichert. Leistungen der Blindenhilfe werden
daher solchen Blinden gewährt, clie clie be-
sonderen voraussetzungen für die Leistungs-
gewährung nach Landesgesetzen nicht erfüI-
Ie n.

Hilfe zur Pflege wird gemäß § 58 BSHG Personen
gewährt, "die infolge Krankheit oder Behinderung

I



so hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung
und Pflege bleiben könnenn. Bei häuslicher
Pflege erhäIt der Pflegebedürftige die Aufwen-
dungen, die für Wartung und Pflege durch PfIe-
gepersonen entstanden sind; wenn aber ein
Pflegebedürft.iger, "der das 1. Lebensjahr
vollendet hat, so hilflos ist, daß er für die
gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden
Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens
im erheblichen Umfang der Wartung und Pflege
dauernd bedarf", so erhält er Pflegegeld. Es
betrug bis zum 30.6.1989 308,- DM, ab
1.7.1989 315,- DM. Bei Bedarf an außergewöhn-
licher Pflege ist das Pflegegeld angemessen zu
erhöhen. Bei tlilfe in Einrichtungen (2.8.
Pflegeheimen) werden die Kosten der Anstalts-
unterbringung übernommen.

IIilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten umfaßt alle Maßnahmen, die zum

Ziel haben, dem tlilfesuchenden die Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen
oder zu erleichtern, lvenn er hierzu aus eige-
ner Kraft nicht imstande ist. Die Vorausset-
zungen für die Hilfegewährung liegen haupt-
sächlich bei Personengruppen vor, die häufig
als Randgruppen der Gesellschaft. bezeichnet
werden. Nach der Begründung zum Regierungsent-
wurf des 3. Änderungsgesetzes zum BSHG handelt
es sich dabei insbesondere um "Obdachlose,
Nichtseßhafte, Alkoholiker, Drogen- und
Rauschnittelabhängige und aus der Strafhaft
Entlassene".

Im Gegensatz zu den meisten anderen Leistungen
nach dem BSIIG besteht bei der Altenhilfe kein
Anspruch auf Hilfeleistungen. Diese Hilfeart
ist dazu bestimmt, älteren Mitbürgern eine
möglichst weitgehende selbständige Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu sichern, z.B.
durch HiIfe bei der Beschaffung oder zur Er-
haltung einer wohnung, die den Bedürfnissen
des alten Menschen entspricht, durch ttilfe in
allen Fragen der Aufnahme in einer Einrichtung
zur Betreuung alter I'lenschen und der Inan-
spruchnahme altersgerechEer Dienste sowie
durch IIilfe zum Besuch von Veranst,altungen
oder Einrichtungen, die der Geselligkeit, der
Unterhaltung, der Bildung oder den kulturellen
Bedürfnissen alter Menschen dienen.

Hllfe in besonderen Lebenslagen kann sowohl
außerhalb von Einrichtungen aIs auch in Ein-
richtungen gewährt werden. Bei Hilfegewährung
in Einrichtungen sind die Leistungen der Hilfe

zum Lebensunterhalt regelmäßig danrr einge-
schlossen, wenn der tlilfeempfänger dort sta-
tionär, d.h. über Tag und Nacht untergebracht
ist,. Die Kosten der Hilfe zum Lebensunterhalt
sind in diesen Fä1len im Pflegesatz der Ein-
richtung ent.halten. Bei Itilfeleistungen in
teilstationären Einrichtungen ist die im Rah-
men der Hilfe in besonderen Lebenslagen ge-
währte tlllfe zum Lebeneunterhalt auf die Lei-
stungen beschränkt, die während des Aufent-
halts des Sozialhilfeempfängers in der Ein-
richtung erbracht werden.

geBesEslss!-zer-9!e!!c!iE

Der Aufwand für Sozialhilfe und die Empfänger
von Sozialhilfeleistungen werden in getrennten
Erhebungsteilen erfaßt - der Sozialhilfeauf-
wand aufgrund der während des Jahres vom So-
zialhilfeträger durchgeführten Buchungen oder
statistischEn Aufzeichnungen, die Sozialhilfe-
empfänger mittels eines Individualzählblattes,
durch welches die Hilfeempfänger haushaltsbe-
zogen erfaßt werden.

In der Statistik werden Aufwand und Empfänger
von tlilfen in besonderen Lebenslagen in der
Gliederung nach tlilfeart.en und in der Urlter-
scheidung nach tlilfegewährung außerhalb von
Einrichtungen und in Einrichtungen darge-
stellt. Bei der Gliederung nach Ililfearten ist
folgendes zu beachten: Die teistungen der Hilfe
bei Schwangerschaft und Sterilisation sowie
zur Familienplanung können nicht get,rennt
von den Leistungen der Krankenhilfe, sondern
nur zusammen mit diesen erfaßt und dargestellt
werden. Dagegen werden die Leistungen bei der
Eingliederungstiilfe für Behinderte und bei der
Hilfe zur Pflege wegen der großen Bedeutung
dieser Hilfearten noch weiter aufgegliedert;
das gilt bei der letztgenannten tlilfeart
allerdings nur für den Sozialhilfeaufwand.

In der Statistik werden die Empfänger von lau-
fender Hllfe zum Lebensunterhalt nicht nur
nach persönlichen Uerkmalen erfaßt, sondern
auch nach ihrer Stellung im Haushalt. Dabei
wird im Sinne des § 2 der Regelsatzverordnung
zwischen dem Haushaltsvorstand bzw. zr'rischen
dem alleinstehenden tlilfeempfänger und den
sonstigen Haushaltsangehörigen unterschieden;
letztere werden danach differenziert, ob sie
Ehegatte cles Ilaushaltsvorstandes, ob sie Kin-
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der des Haushaltsvorstandes und,/oder seines
Ehegatten o<ler weder Ehegatte noch Kinder,
sondern "sonstige Personen" sind, die selbst
laufende tlilfe zum Lebensunterhalt erhalten,
im Sinne des § 1 6 BSHG zur Haushaltsgemein-
schaft gehören und mit in die Bedarfsberech-
nung einbezogen werden. Die Empfänger von Iau-
fender Hilfe zum LebensunLerhalt werden haus-
haltsbezogen erfaßt. Auf diese Weise wird ne-
ben der ZahL der tlilfeempfänger auch diejenige
der tlaushalte oder Haushaltsteile ermittelt.
Erfaßt werden nur die Empfänger laufender tlil-
fe zum Lebensunterhalt; es kann vorkommen, daß
zum tlaushalt noch weitere Personen gehören,
die selbst nicht Sozialhilfeempfänger sind.

Aufgrund dieser Kennzeichnung der Empfänger
laufender llilfe zum Lebensunterhalt werden bei
den Ililfeempfängern außerhalb von Einrichtun-
gen llaushaltstypen in der aus dem nachstehen-
den Schema ersicht.Iichen Weise gebildet:

Sonsclge llaushalte mlt, 3 und mehr Personen
ohne Kind(ern)

songtige Haushalte mit 3 untl mehr Peraonen
nlt Kind(ern)

Hilfeempfänger, die nur Hilfe in besonderen
Lebenslagen erhielten, vrerden clagegen nicht
im Hausl'raltszusammenhangl sondern einzeln er-
faßt.

Vergleiche der Sozialhilfehaushalte mit Ergeb-
nissen der Haushalts- und Familienstatlstik
sind mit der Einschränkung möglich, claß im
tlaushalt lebende Personen, die nicht mit in
die Bedarfsberechnung einbezogen sind, in der
Sozialhitfestatistik nicht erfaßt werden. Wei-
terhin ist anzumerken; daß diejenigen Perso-
nen, denen nur einmalige Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt gewährt wurden, in der
jährlichen Statistik nicht erfaßt werden. Sie
wurden bei der erstmaligen Durchführung der
jährlichen Statistik im ilahr 1963 total und
im Rahmen einer zusatzstatistik zur StaEistik
der Sozialhilfe für den Zeitraum vom Septem-
ber 1981 bis August 1982 durch eine Stichpro-
be errnittelt. Dagegen wird der Aufwand für

Blldung der Typen der Haushalte von Sozlalhilfeempfängern

Bezeichnung des Typs des Ilaushalts (Hau6haltst.elle) HV

"*1tll1":"1:-,"'" "11:t -Einzeln nachgewlesene tlV welbllch

Sonstlge elnzeln nachgewiesene HE männllch

sonsEige elnzeln nachgewlesene IIE weibllch

Ehepaare ohne Kinder

Ehepaare mit 1 Kind

Ehepaare mlt 2 Klndern

Ehepaare nlE 3 und mehr Kindern

ttv männllch mit I Klnil

IIV welblich mlt I Klnd

HV rnännlich mit 2 Klndern

IIV weiblich nlt 2 Klndern

Hv männlich mlt 3 und mehr trindern

IIV welblich mlt 3 und mehr Klndern

sonsEige Haushalte mit 2 Personen ohne Kind(ern)

SonsEige Haushalte nlc 2 Personen nlt Klnil(ern)

SonsE ige
Person (en)

Ie übrigen Haushalte ohne Klndler, dle ln den vor-
rlgen Definltlonen nlcht, erfaßt sInd.

Ie übrigen tlaushalte mlE mlndestens einen Klnd, dle
ln den vorherlgen oefinttlonen nlchE erfaßt Elnd.
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einmalige Leistungen außerhalb von Einrichtun-
gen in der jährlichen Statistik erfaßt und
dargestellt, für einmalige Leistungen in Ein-
richtungen aber nur zusammen mit den dort ge-
währten laufenden Leistungen erfaßt.

Sozi alhiI feauf wand und Sozialhi I feempf äng er
werden jährlich total erhoben.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Sozialhilfe. Ihre
Zustäncligkeit für Gewährung von Sozialhilfe-
leistungen ist in den §§ 97 bis 100 BSHG 9e-
regelt. In § 100 BSHG ist aufgeführt, für wel-
che Personenkreise, Leistungsarten und Hilfe-
arten der überörtliche Träger sachlich zustän-
dig ist. Dabel haben die Länder die Mögtich-
keit, abweichende Zuständigkeitsregelungen zu
t ref fen.

Nach § 96 Bstlc sincl örtliche Träger der So-
zialhilfe die kreisfreien StädLe und die Land-
kreise. Als überörtliche Träger haben die
teilweise staatlichen Behörden (Schleswig-
Holstein, Ilamburg, Niedersachsen, Bremen,
Rheinland-Pfalz, Saarland. BerIin (West) ) r
teilwe ise Selbstverwaltungskö rpe rschaf ten
(Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen,
Landeswohlfahrtsverbände in Baden-Württemberg
und Hessen, Bezirke in Bayern) bestimmt.

Entsprechend den in den einzelnen Länclern gü1-
tigen Bestimmungen können die Landkreise ihnen
zugehörige cemeinden oder Gemeindeverbände,
die überörtlichen Trä9er die örtlichen und
diesen zugehörige Gemeinden und cemeindever-
bände zur Durchführung von Aufgaben nach dem
BSHG heranziehen (DelegationsfäIte) .

Nach den Erläuterungen zur Statistik soI1 je-
der Träger die Aufwendungen und Hilfeempfänger
entsprechend seiner sachlichen Zuständigkeit
melden.

Neben den Leistungen nach dem BSHG hrerden Be-
dürftigen - in den Ländern in unterschiedli-

chem Umfang - Leistungen nach Landesrecht ge-
währt, z.B. Landesblindengeld oder tandes-
pflegegelcl. Vtegen des Prinzips der Nachrangig-
keit der Ansprüche auf Leistungen der Sozial-
hilfe gegenüber den Ansprüchen auf andere
Leistungen tragen derartige Leistungen nach
Landesrecht dazu bei, den Sozialhilfeaufwand
zu vermindern.

Sozialhilfeleistungen in den neuen Bundes-
Iändern

In der zweiten JahreshäIfte 1990 wurden im
Gebiet der neuen Bundesländer Sozialhilfe-
leistungen nach dem Gesetz über den Anspruch
auf Sozialhilfe - Sozialhilfegesetz - vom
21. iluni 1990 (cBI. I S. 392) gewährt. Die-
ses Gesetz regelt zwar nur einen TeiI der
Hilfearten des BSHG, näLrnlich Hilfe zum Lebens-
unterhalt, vorbeugende Gesundheitshilfe, Kran-
kenhilfe, Hilfe zur PfIege in Einrichtungen
und Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen,
schließt sich in seinem Wortlaut aber eng an
das BSHG an. Ab 1. Januar 1991 gilt auch in
den neuen Bundesländern das BSttG mit den im
Einigungsvertrag enthaltenen tt{aßgaben.

Aufgrund des Statistikgesetzes der DDR wurden
Ende September 1990 aIle Ililfeempfänger erho-
ben, die eine der im Sozialhilfegesetz aufge-
führten tlilfen erhalten haben. Außerdem lrurde
für den Zeitraum 1. JuIi bis 31. Dezember 1990
die Bundesstatistik der Sozialhilfe durchge-
führt und zwar mit den beiden Erhebungsteilen

I Ausgaben und Einnahmen
II Sozialhilfeempfänger

Die Ergebnisse von beiden Erhebungen werden
als Sonderbeitrag der Fachserie 13r voraus-
siclrtlich im September 1991, veröffentlicht.
Ab 1991 wird dle Sozialhilfestatistik in ein-
heitlicher Form im gesamten Bundesgebiet (alte
und neue fänder) durchgeführt.
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HAUSHALTE VON EMPFANGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
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Zusammenf assende Ubers icht
Soz lalhl I le

Ausgaben und Elnnahmen 1n lllll, Dll

Hl I feart I nsgesamt
Außerha lb

von Elnrlchtungen In Elnrlchtungen
rs87 | rsae I tsse I rsez I tsBB I l9B9 | rsBT | 1988 I rssg

Ausgaben lnegesamt

Hilfe zum Lebens-
unterha lt
LBufende Lelstungen
Elnmallge Lelstungen .. ,....

HllIe ln besonderen
Lebenslagen

Hilfe zum Aufbau oder
zur Slcheruno der
Lebensgrundläge . ...

Vorbeugende Gesund-
he ltshll Ie

Krankenhllfe, Hilfe
bel SchNanoerschaft
oder bel S[erlltsa-tlon, HIlfe zur
FamlllenplanunS ............

Htlfe fur Herdendellütter und l,bchne-
rlnnen .

E lng I lederungshllreftir Behlnderte .. ,

Tuberkulosehllfe 1 ) ..,

Bllndenhllfe

Hllre zur Pllege ...,.,

Hilfe zur l,lelterfuhrung
des Haushalts

Hllfe zur tlberHlndung
besonderer sozleler
Schr{lerlgkelten ......

Hllle ln anderen
besonderen Lebens-
lagen ...

Elnnahmen lnsgesamt .

Relne

25 199,0 27 009.7 2s 774.5 1l lso,s 12 018.8 13 030.9 14 0418.5 l4 990.9 15 7113.6

l0 269.6 l0 962.3 ll 810.7 938.7 9s5.3 1004.,|

14 929.4 16 047.{ t6 963.8 I 819.6 2 011.9 2 224.7 13 109.8 111 035.6 14 739.1

7.7 9.7 7,8 7.7 9.7 7.8

a5.2 89. I 78,4 6.1 6.8 6.1 79. I 83. I 72.3

I 33r.0
7 777,3

I 553.7

l0 007.0

I 376,2

I 630.7

l0 806.3

I 072,5

I 733.8

4.3 3.4

219.6 243. 6

853.3 896.7 802.3I 323.1

16.5

4 9{4, I

15. 4

5.0

8 t63. r

56, I

269.3

31.7

ll.4

5 504,7

t9 594,3

I 40{,9 I 381.2 469,8 508.3 578.9

18,3 18.2

12,7

5 866.3

2t 743,4

1l EntfälIt durch d6s ZHelte Rechtsberelnlgungsgesetz vom l6.Dezember 1986 (BGBI.I S. 24111)

6.2

3 147.6

69. I

336. 2

32.2

19.0

6 186. I

22 588.4

4.1

19r.5

1.5

2,9

I 023.4

511,I

25.2

26. I

5.8

2 225.0

I 925.5

5 436.6 5 868.0

5.6

I 675. I

61.5

301.3

31,7

14. 0 14. I

5 277.0 5 624.11

3.3

I 137.0

50.0

29,q

27,2

G.3

2 397.5

I 621.4

3.7

| 244,0

67.9

32,8

27.4

8.7

2 619.7

10 4lll.2

t2.q

4 753.4

13. I

2.t

7 t39.7

1.3

24E.1

4.9

5.6

3 279.7

t0 758.8

2,4

7 538.1

1.5

27t,9

4t.5

G.4t

31168.8

tl 522. I

2.5

7 903.6

t.2

303. rt

s,4

10.3

3 566.11

t2 t77.2

- 18 -



Zusemmenf assende libers lcht
Sozlalhllte

Hllf eempf änger( lnnen )

Hll feart Insges ant
I nußerhalb II von Elnrlchtungen I In Elnrlchtungen

ls87lls88lls8slrsazlts88ll98slrsszlt988lre89

lnsgesant

Lautende Hllfe zum
Lebensunterhalt ......

Hllte ln besonderen
Lebens lagen

3 136 309 3 3,q8 S33 3 826 104 2 557 32q 2 747 A56 3 0r2 t53 B21l 333 645 19n 656 552

2 332 225 2 508 803 2 77t ttq 2 26A 708 2 438 t28 2 89t 737 Gll 899 ?2 070 83 872

I 2s6 332 I 348 274 r 1104 002 7tS 837 790 669 A46 275 572 3511 589 502 588 30r

r 282 I 315 I 997 I 242 I 315 I 997

1t3 203 42 404 33 922 tl 224 12 030 10 795 32 u0 30 51t 23 27t

43t 702 1190 762 s26 317 3811 202 {{1 {96 477 233 89 39{ 72 545 7l t86

Hllfe zum AuIbau oder
zur Slcherung der
Lebensgrundlage ..,.

Vorbeugende Gesund-
hel tshll I e

Krenkenhllle, Hllfe
bet Schr{angerschalt
oder bel Sterlllsa-tlon, HllIe zur
Famlllenplanung....

Hllfe fur HerdendeIliitter und lldchne-
rlnnen .

Elngl lederungshl lte
Itir Behlnderte .....

Tuberkulosehllfe tl .

8l lndenhl l re

Hllfe zur Ptlege ....

HlIfe zur !,lelterfuh-
rung des Haushalts .

Hllte zur Ubernln-
dung besonderer
sozlBler SchNlerlg-
kelten .

Al tlnhllfs

Hllfe ln anderen
besonderen Lebens-
lagen ..

6 120 6 259

262 896 277 266

6

z4a

I

1

507

tl

r08

3r9

9tll

972

018

886

26 194

t7 887

4

67

I

I

2tl

ll

796

l{0

2L0

317

580

683

6 832

t{l 083

2 067

525 42tJ

t2 682

27 092

17 189

2 051

535 0B1l

t3 1r,{

30 86S

15 3110

I 478

25{l 582

t2 829

1 433

zElt 828

t2 965

s 912

t2 432

2 875

189 869

74?

G57

265 797

206

13 578

3 812

589

27t 20A

t5{

2t 3u

3 361

619

270 74t

lEt

2t 022

2 909

4 730 4 244

E3 227 70 895

2 6t0 3 t24

200 l1l0 207 010

5 885

13 833

7 Atz 7 886 8 285 6 367 5 {80 6 9110 | 447 2 e87 I 3{9

1) EntfäIIt durch das ZNelte Rechtrberelntgungsgesetz vom 16.Dezenber f986 (BGBI.I S. 21l0ll.

- 19 -



ZEITRE I HEN

StlZIALHI LFE

.1 AUSGABEN IJT'ID EII.I}{AHHEN

ERUTTOAUFI^IAND

HILFE IN
BESOI'IDEREN LEBENSLAGEN

EIi[,IAHHEN

ANTEIL AN
DEN AUSGABEN

INSGESAHT IN T

SOZIALHI LFE
IN56E SAI'II

I HrLFE zuM II LegeNsur'rrERHALr IJAHR }IILL. DH

HILL. DH
VERANDERI'IO

§EGENUBER OEN
VORJAHR IN X

I DM I I VERANDERIJNG II JE HrLFE- I Hrlu. uu laeeeruuaen orillI EHPFÄNGER I I vonlaHR tr,r zl
1,IILL. DH

VERANDERIT{G
GEGENUBER DEH
VORJAHR IN U

1963

19611

1965

1966

1967

ls68

1969

1970

1971

t972

ls73

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

198,11

1S85

tsSB

1987

t98B

l98S

I 860.1

1 9112.8

2 106.3

2 3t7.?
2 550. lt

2 87t.1
2 859.4

3 335.1

4 017.1

4 817.0

5 855.9

7 L36.2

I 405.1

3 598.E

t0 452.5

11 3118.5

t2 128.8

13 265.9

lll 782.6

18 329. r

17 589.5

l8 783.7

20 8{5.6
23 196.8

25 199.0

27 009.7

2A 774.5

x

4.q
8.11

10.0

10.0

4.7
?.0

16. B

20,q

19.9

17,4

28,2

t7.8
t4,2
8.9
8.6

6.9

9.4

tt.4
10.5

7.6

5.9
11.0

tr.3
8.6
7.2
6.5

857.3

82r.5
833.8

908. 0

975,2

989. S

I 038.5

I r80.6

I 434.7

I 7611,4

2 072,6

2 650.3

3 024.7

31150.6

3 708.5

3 815.8

3 920.9

11 338.7

4 795,q

5 520.7

B t22.5
6 75r.5
8 024.6

I 39s.4

10 269.6

10 962.3

ll 810.7

x

-4.2
1.5

8.7
7.6

1.5
5.0

13.7

21.5

23.0

17.5

27.5

l{1. t
!l.l
7.5
2.9
2.8

10.7

10. s

15. I
r0.9
10.3

18.9
17.1

9.3

6.7
7.7

I 002.9

r 121.3

| 272.5

I ell.8
I 575.2

I 681.7

I 820.9

2 1511.5

2 5AZ,q

3 052.6

3 583.3

{ 1t85.9

5 380.3

E 145.0

6 744.0
7 532.7

I 207,3

I 927.3

I 987.2

r0 808.11

t1 1146.7

12 032.2

n 42t.0
13 801. 4t

lll 929.11

16 047.1t

16 963.8

x

lt.8
13.5

10.9

tl.6
6.8
8.3

18.3

19.9
18,2

t7,4
25.2

13.9

ltl,2
9.7

1t.7
9.0
8.8

11.9

4,2
5.9
5.1
6.6
7.8
e.2
?.5
5.7

1101.2

445.4

484,2

502.8

5511.8

583.6

616.4

708.3

858.5

r 082.11

1 2{3.8
t 507.4

I 808.2

2 tq8.2
2 386.9

2 652.5

2 839.5

3 113.7

3 385.9

3 783.0

4 119.4

4 299.7

1l 553.9

5 072.8

5 50!1.7

5 866.3

G 186.t

2l .6

22.9
22,0

21.7

21.8

2l .8

2l.B
2t.2
2l, tt

22.5

22.0

2t.l
21.5
22.4
22.4
23,e

23.4
23.5

22.9

2?,2

23.4

22.9
2t,a
21.9

2t,a
zt,7
2t.5

I 247,29

I 370.41

I 500.68

1 601r.01

I 666.17

| 776,74

I 533,22

2 236.65

2 5911.78

2 927.94

3 268,76

3 725.32

1l 101.57

4 550.97

11 829.65

5 353.811

5 788.58

I 187.22

7 095.47

7 039.86

7 2t0.2t
7 310.05

7,{08.69
7 681.!t{
I03,r.62
8 065.17

7 935.38

-20-



ZEITREIHEN

SOZIALHILFE

1.2 AUSGABEN NACH AUSGEMHLTEN HILFEARTEN

KRAI.IKENHILFE E INGLIEDERUNGSHI LFE HILFE ZUR PFLEGE
JAHR

TIILL. DI't
VERANDERT,I'16

GECENÜ8ER DEI.I 1,IILL. DII
VERANDERUNG

GEGENUBER DEI.I
VORJAHR IN T

}IILL. DM
VERINDERI$.IG

GECENUBER DEI4
VORJAHR IN TVORJAHR IN %

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

l97l
t972

1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

t98r
1982

1983

19811

1985

1986

1987

1988

1989

118.0

t45,2
773,7

207.6

2311.9

2,95. 8

2{9. :t

272,1

329.5

380.8
q{13. 3

52q,2

62,q. I
678. 1

866.6

726.A

752,3

792,3

871 .6
952.8

9fl.2.7

I 020.6

I 062.5

I r81.9
I 323. I
I 404.9

I 381.2

x

23. 1

19. 6

t9. 5
r3. 2

11. B

1.7

8.9
21. r
15.6

lB. {
18.3

19. 0

8,7
-1,7
9.0

3.5

5.3
10. 0

9.3
4.2

2.8
1l, t

lL.2
1r .9
E.2

-L,7

90.5

112.3

l1t7.l
175.9

210,6

238. I
301.8

378. 5

509. t
663.5

818. B

I 058.0

I 320.3

I 58{.8
I 861.2

2 tl1l.0
2 420.4

2 666.11

3 040.9

3 385. 1l

3 650.5

3 931.8

4 150.6

4 51t7.0

4 9{11.9

51136.8

5 868.0

x

24.1

31.0

19. B

19.7

13.11

26,4
25. {r

311.5

30.3

23. ll
30.5

23.6
20.0

17.q
13.6

111.5

L0,2

14.0

ll.3
7.8
7.7

5.G

9.6
8.8
9.9
7.9

483.9

5!15.9

822.5

874.7
778.0

8,|9. 0

913. I
I 106.6

I 375.7
I 621.3

I 89{.11

2 4t8.4
2 956.2
3 {14.5
3 772,G

4 28L,6

1l 6l{. r

5 003.1

5 581.2

6 027.6

6 385.7

6 660.{
7 151.6

7 594.7

I 153. I
I 67s.1

I ta7.G

x

t2,8
le.0

8.11

15.3

9.1
7.6

2t.2
24.4
17.8

16.8

27,7

22,2
15.5

I0.5
t3.5
7.8

8.{
tt.G
8.0
5.9
{.3
?.4
6.2
7.5

G.3

5.11

-21



ZEITREIHEN

SOZIALHILFE

1. 3 HILFEE]4PFÄNGER( IIS,IEN)

INSGESAI'IT HAt'0{LICH ].IEIBLICH DARIT,ITER AUSLANDER ( IIü{EN }

JAHR

1000
I VERANDERUNG I JE 1OOO I
I GEGENUBER DEr.r I ETNNoHNER I

I von.nHR rru xl I

I JE tooo I

letHNoxruenl
1000 1000 1000

VERÄNOERUNO
GEGENUEER DEI'I

VORJAHR IN X

I JE rooo

lerrunoruen

r963

1964

1965

t966

1967

t9E8

1969

1970

1971

7972

1973

1974

1975

t376

t977

1978

1979

1980

r98l
1982

r983

19811

1985

1986

1987

1988

1989

I 4t91

I 1118

I 40ll

1 {{5
I 531

I 503

I 479

I 1l9l

I 5,08

I 6115

I 730

I 9t8

2 0q3

2 103

2 164

2 L20

2 095

2 144

2 083

2 320

2 437

2 570

2 Atq
3 020

3 136

3 3119

3 625

x

-{. I
-1.0

,o

EO

-1 .8

-l .6
0.8

3.8
6.3
5.2

10. 7

7,0
2.9
2.A

-2.1
-t.2
2.3

-2.8
11 .3
5.t
5.5
9.5
7.3

3.S
G.8

8.3

x

539

528

5,{6

588

573
' 558

557

571

604

638

718

781

814

845

832

825

88!l

838

964

1 031

I 09{

I 224

I 326

I 379

1 487

| 652

x

879

878

899

943

s30

s2l
934

977

I 0{t
I 09{

1 ts8

1 268

1 29{
1 319

I 288

| 210

I 280

I 245
I 

'EE

1 {05

I 1175

r 585

I E91l

| 757

I 862

I S8{

x

19

t8
18

20

z0

2t
20

22

24

2l
39

45

s2

57

75

109

r63

174

204

2t9

235

325

3S7

q45

563

571

x

x

-.-'

,t_t

5.0
-4.8
10.0

9.1
12.5

44,q

15.11

15.6

9.8
31.6
{5.3
49.5

6,7
t7.2
7,4
7.3

38.3

22,2
r2.1
26. 5

19.2

x

x

x

x
x

x

I
7

7

7

t0
12

l{
l5
l9
28

36

37

q4

{8
53

73

85

107

122

l3{

32

24

24

24

26

25

25

25

25

27

28

3t
33

311

35

35

311

35

34t

38

110

42

46

49

5t
54

58

29

28

2S

30

30

29

29

3l
32

3rl

37

39

40

4l
110

40

4t0

39

42

44

115

50

53

55

58

a2

x

20

19

l9
2l
20

20

ts
20

20

zt
z4

26

28

29

2A

2A

29

2A

33

35

37

q2

115

47

50

55

xx
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ZEITREIHEN

SOZIALHILFE

1.1I HILFEEHPFÄNCER(IIü,IEN) NACH HILFEARTEN

LAUFENOE IIILFE
zu|l

LEBENSU.ITERIIALT

OAR.
AUSSERHALB V$'l
EINRICHTTJNGEN
AH JAHRESENDE

HILFE IN BESO.IDEREN
LEBENSLAGEN

KRANKEN-
HI LFE

EINGLIEDERTi,IGS-
HILFE

HILFE ZUR
PFLEGE

JAHR

1000 | ,, ,ooo I

letruroHnenl

L,,ooo I

I 

etruuounen 
I

I .,, ,ooo I

IernnonmnI

1000 1000 1000

l,*-em,l
1000 JE 1000

EINI.IOHNER
1000 JE 1000

EINHO}INER

t9s3

19611

1965

1966

1967

r968

196:t

1970

l97I
t972

1973

lg7ll
lg75

t975

t977

1978

t979

1980

l98l
1982

1983

r98{
r98S

1986

1987

1988

1989

x

816

760

773

835

795

759

749

803

867

9I8

I 0s7

I 190

t 274

I 362

I 335

I 311

I 322

I 291

I 560

| 7ZB

1 837

2 063

2 239

2 332

2 509

2 771

x

560

szz

5110

5,|{

521

5t0

528

582

625

B7G

768

8s2

905

9ll8

308

852

851

847

I 025

1 t4l
I 217

I 398

I {88

r 552

I 619

I 7tr7

x

832

862

895

925

342

9{6

985

97S

I 025

1 0B{

I 126

I t47
I 123

I 098

I 079

1 080

1 125

I 080

1 061

1 016

I 0{7

I 108

I t96

I 256

1 3118

I {011

x

288

304

320

3|3
357

347

3{19

360

3811

1100

425

rl33

4l1l

390

371

3B{

377

353

328

29t
305

3,t3

393

432

4Sl

526

75

84

98

101

105

109

L20

t20
129

135

138

LZB

1110

t5{
169

180

l91l

l9l
196

l9,l
209

224

235

2tt6

263

277

x

t95

209

2L8

226

233

239

260

289

3ts
335

366

t0z
1ll3

425

u9
442

{63

{51

{69
{6t
{59

{57
{91

507

52s

835

x

14

t3
13

1,q

13

lz
12

l3
l4
15

17

l9
21

22

22

2t
2t
2l
25

2A

30

3{
37

38

lll
{5

x

l0
I
I
o

I
I
I
o

l0
u
t2
t4
l5
l5
l5
14

lll
1{
L7

19

20

23

24

25

28

28

x

lll
l5
l5
t5
l8
16

16

t6
t7
L7

t8
l9
t8
l8
l8
18

l8
l8
L7

77

L7

l8
20

2l
22

23

x

3

{
{
4

4

4

4

5

5

5

6

7

7

7

7

7

I
7

I
8

7

8

I
8

I
I

xx

5

5

5

5

I
6

B

G

6

6

7

7

7

6

6

5

6

B

5

5

5

6

6

7

I
I

-23-

x

I
t
2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3

3

3

3

3

3

4

4

4

4

4



Ausgaben und Eln

2 Sozhl
0e3atDt

Ausgaben

LandLfd
Nr.

Hllle zum Lebensunterhalt

auß€rhalb
lnsgesamt zusamren von ln

10000H I % | ro0oDr.t | % I roooDN I x I ro0oDu I I

t
2

3

1l

5

6

7

Schlesr{lg-}lolsteln .........
Haftburg

Nledersachsen

Erenen .

llordrheln-l,,lestIalen .,...,,,
Hessen .

Rhelnlond-Pfalz ..,......, , .

Baden-l.lijrttenberg ..........
I Bayern

l0 Saarland

ll Berlln (Nest,

12 Bundesgeblet .... .

13 dsgegen 1988 ....
lll 1987 ....

I 0011 435

955 286

938 668

3.5
3.5
3.7

I q20

I 564

3 1158

612

I 119

2 644

I 343

3 05S

3 t,q,q

,{86

I s22

2A 77q Sts
27 009 698

25 199 036

35r

357

9911

830

200

918

t24
729

249

922

8{l

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

866

625

875

o42

062

113

848

550

3{6

2t3
r65

ll 810 7ll
l0 962 258

l0 269 621

566

688

369

32il

019

t51r

510

067

024

255

8?2

39.9

43.9

39.6
52.9
4q,l
43. 5

38. 0

311.9

32.6

52.4
113, 3

3.1

0.1

2.5
2.2
3.1
4.2

3.2
0.8
6.2

5.{
9;3

522

68{

I 283

3t0
3 739

I 0il4

,{68

| 042

829

228

652

837

{89

65S

3l{
167

241

393

319

5311

9s2

575

36.8

43.8

37.1

50.6
lll .0
39.5

34.9

34.1

26,4

s7,0
33.9

37.6

37.0

37.0

44

2

86

t3
279

109

42

25

l91l

28

179

22fJ

136

220

728

896

472

ll55

231

811

267

590

8

100

100

100

,{1.0

{10. 5

110.8

10 806 276

10 006 970

I 330 953

3 Hille zun Lebensunterhalt

Ausgaben

Lfd
I'lr.

Land lnsgesamt leufende Lelstungen

I 000 Dtr lt6 I I 000 Dr'l I

I
2

3

4

5

6

7

I
I

t0
ll

Schlesxlg-Holstei.n ..,......
Hamburg

Nledersachsen

Bremen .

Nordrheln-l'lestfalen .......,
Hessen .

Rhelnland-Pralz ...,......,.
Baden-Nilrttemberg ..........
Beyern .

Saarland

Berlln ( l.lest )

Bundeegeblet

dagegen 1988 ....
1987

637

489

855

314

167

?EI

393

319

534

952

575

735

713

07ll

3t7

937

834

773

8119

852

485

835

522

6811

I 283

3r0

3 739

1 0,ll1l

{168

I 042

829

228

652

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1150

5ZZ

r 094

239

3 193

893

1105

853

67{

t94
5{8

86.2
78.4

85.2
?7.1

85.4
85.6
86.6

81.9

81. 1l

8{1.9

84. I

811.0

83.7

83.3

t2
l3
l4

l0 806 278

10 006 970

I 330 953

I 072 q64

I 376 228

7 777 29A
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nshmen der Sozialhilfe
hllfe 1989

tlbers lcht

zusailmen I
lchtungen

Ausgaben

HllIe ln besonderen Lebenslagen

außerhatb
von ln

LTd
ltr.

Elnr
I 000 Dn l%l I 000 Dr'r lul I 000 Dlr Z

16 963 804

t6 041 qqz

lll 929 4l!t

eußerhalb von Elnrichtungen 1989

853

877

2 089

288

5 100

1 1190

832

r s89

2 t19

231

I 090

486

732

t19
788

138

805

276

t79
903

703

675

60. I
56. I
60, 4

47.1

55. S

56.4

52. 0

65. 1

67. ,{

47. 6

56.7

59. 0

59. {
59. 2

s9

149

273

,{I

G39

230

91

203

266

s2

18t

628

200

538

205

q70

252

786

s16

100

435

535

7,0

9.5

8.1

6.7
7.0

8.7

s.8
8.7

8.5
8.7
9.4

753

728

I 809

247

{ 460

I 260

?40

I 785

I 853

189

909

857

532

582

583

568

5511

490

664

803

268

l{l

53.1

a6.6

52.3
10. {
{8.S
47.7

55. I
58.4t

59.0

38.9
47,3

5l .2
52.0

52.0

2 224 863

2 0ll 859

I 819 570

7,7

?.4

?.2

t4 739 lill
t4 035 584

13 t09 81ls

I
2

3

{
5

6

7

I
I

l0
lt

12

13

l4

Ausgaben

elnmallge Lelstungen
Lfd.
Nr.

zu9ammen
an Empfänger I

laufender Lelstungen I
Bn sonstlge
Empfänger

I 000 0H l'tl I 000 Dr.r | % I I 000 Dr,r l1

7l
lAr
189

70

545

150

62

188

154

34

103

901

774

580

997

?29

E07

620

470

682

4E?

680

3. rl

0.7
2.3
2,7
1. 4t

2,5
3.t
3,7
{.3
3.3
2,2

I
2

3

4

5

6

7

8

I
t0
ll

13.8

23.6
111.8

22.5

111.6

tlt.1l

13. ,ll

18. I
18.6

t5. I
15.9

s4 t24
156 905

159 557

62 5r8

4193 16!l

124 677

47 352

l{9 810

lr9 358

26 825

89 095

10. {
22.9
L2.q

20. I
13.2

1l .9

10.2

llt. 1l

t1l.1l

11.7

13.7

t7 77A

4 A7l
30 023

I 1179

52 085

25 730

r{ 669

38 660

35 325

7 642

u 586

I 733 8ll
I G30 ?42

I 553 657

lG.0
tB.3
16.7

13.7
13.9

l{. I

I 483 984

I 39!l tto
I 3t4 7St3

249 827

236 632

238 863

2.3
2.4
2.6

t2
l3
l,ll

-25-



{ Htlfe ln beson

4.1 Aullerhalb von Einrlchtungen

Aus

Lfd
Nr.

Hll fBsrt Eundesgeble t Schlesnlg-Holsteln

lo00Dil I r, I 1 000 Dr.r I r
I Hllfe zum Aufbau oder zur Sicherung2 Belhllfen ......3 Darlehen

6lindenhllfe
HIIIe zur Pflege.
davon:

Ptlegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz t
Sonstlge Hilfe zur PfIege (einschl
der Pflegepersonen) .,

18
l9
20
2l

HiIfe zur l.lelterlUhrung des HaushaltsHllfe zur Ubernlndung besondeler sozlaAltenhllfe .:......

der Lebensgrundlage.

. de! Altersslcherung

ler Schlrlerigkeiten

Zusanmen ,..,..
dagegen 1988 ..

1987 ,.

7 772
2 034
5 738

78 392

I 381 2118
18 189

5 868 0{t

6 160I t47 555

2.5
2.2
5.5

I
I
5

I
5
0

0I

0
0
0

0.0
61. {

5.0
s7.9

5.0
56. ll

0.4
2,0
0.2
0. t

0.1
0.4

0.3
t.2

0.
0,
0.

0.

L
0.

34.

0
l0
13

0
53

0
0
0

xzg
237
92

4 542

5l 0!t7
llrt8

255 524

2 938
28 722
37 77A

0.
0.
0.

0.

6.
0.

25.

4 Vorbeugende Gesundheltshllfe .. ,5 KrankenhllIe, Hllfe bel Schwanqerschaft oder belSterllisetlon, Hilfe zur FamilienDlanuna . ,. . ..6 Hilf e fi..lr Herdende tlütter und !,Iächherlnnön . . .. .7 Etngliederungshllte fur Behlnderte
davon:II

t0
l1
t2
13

t4
t5

Arztllche Behandlung, Versorguno nlt Körperersatzsttcken,..
Hellpädagoglsche }taßnahmen für Rlnder ,.... . ..HIIIe zu elner angenessenen Schulbilduno ....BerufsausbildunE, Fortbltdung uhd Hilfe-zur Erlangungelnes geelgneten Arbeltspla[zes ... . . . ..;. . .., ,.. . .HIlle zur Beschäftigung in elner tlerkstEtt Iür Behtnderte ..Sonstige Elngliederungshllfe,.

55

I
2

!lz8 860
380 106
935 108

139 443
773 542
210 983

69 058
336 219
32 158
19 012

0II
0.3
3.4
4,q
0.s
o,

t2.2

t6
t7

22

23

24

Hilfe ln anderen besonderen Lebenslegen

I 016 2ll0

8 131 3l{

16 963 804

16 01t? 4412

14 929 4u4l

100

100

100

4
?a

103

523

,113

480

2
l0

3

853

796

736

108
I 415
833

24
995

039

956

933
652
665
326

{86

230

426

t00

100

100

Hessen Rhelnland-Pfelz
LId.
Nr.

Hil feart
r0o0Dil | )t I l000DH | 1t

I Hllfe zum Autbau2 Belhilfen ....3 Darlehen .... .

oder zur Slcherung der Lebensgrundlage .. , ,..

0
33

4 079
q88

3 591

r0 832

ttz 70s
925

491 458

40 599
26 937
73 2A3

3 265
124 31ll
223 033

0,3
0.0
0,2

7

5
t
0

0

3
1l
4
0

0.
2.
0,
0.

359
242
l17

3 447

0.0
0.0
0.0
0.{
6,3
0.t

41.4

2I
2
5

Vorbeugende Gesundheltshllle .....
Krankenhilfe, HllIe bel SchHanqerschaft oder belSterlllsatlön, Hllfe zur Famlilenplanuno .... ..Hilfe tür xerdende lhitter und l.löcllnerinnön
Eingllederungshllle ftir Behlnderte
davon:

Ärztllche Behandlungr Versorgung mlt Körperersatzsti.lcken ...
Hllle zu einer angemessenen Schulbilduno . .,.
Berufsausblldung, Fortblldung und lltlfe zur Erlangung
elnes geelgneten Arbeltsplatzes,....

Hllfe zur BeschäItlgung ln einer l.lerkstatt für Behinderte ..
Sonstlge Eingllederungahllle ..

Bllndenhllle .. ,HilIe zur Pflege
davon l16 Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz L..,,..17 Sonstlge Hilfe zur Pflege (elnscht. der Alterssicherung

der Pllegepersonen) .. ;......,
Hllfe zur Helterfuhruno des Haushalts
tlllfe. ?yI überHlndung besonderer sozlaler SchHlerlgkelten ...,
Al tenht I teHllfe ln enderen besonderen Lebenslagen

4
5

6
7

Iö
10
1l
l2
r3

tll
t5

18
19
20
2t
2?

23

24

52 835
885

3,04 259

20 ,ll5l
30 534
49 000

II
2
3

2.7
l.
11.

2.5
3,7
5.9
0.11

20.6
8,4

t26
824 7t6
t07 723

7tG 993

I 1190 805

I .414 902

I 298 266

q 722
35 795
5 2Bl

187

0,
B.

15. 0

0.0
s5.3
7.2

418. I

3 004l7l 592
69 678

4 799
409 020

49 216

359 805

I 860I 329I 578
3 903

832 27A

773 489

716 483

0.6
49. I
5.9

43.2

0.l.
0.
0.

t00
100

100

Zusammen

dagegen 1988 ...
1987

100

100

100

-26-



deren Lebenslagen 1983

gaben

und ln Elnrlchtungen

llamburg Niedersachsen Bremen Nordrheln-lles ttslen

l**'rooooil | z I roooDlr I r I loooDr'r | % I roooDlr I a

239
743
958
289

tzz 023

793 8t2
2 t30

59 !t60
3 972

{50

647
297
350

181
z4l
857

200
2

889

0,t
0.0
0,1

605t2l
485

7 368

t06 94t
202

294 L24

14 0t2 0.7

75
4l
34

3 8780.8

3.5

43.5

1.3

2.6
59. I

0
0
0

0.
0.
0.

9t2
447
442
977

8
93
10

0.8
2,3
0.3
0.1

4.5
L.7
0,2
0.0

9.6
0,1

s2.6

2,s
3,1
7.7

0.0
0.0
0.0

0I
t9

38. 0

0.t
2,4
0.2
0.0

1r. 0
0,2

22,t
1.4
0.6
2.4

0.5
5,0

t2.2
0.0

61.7

7,8
0.2

32.5

I
2
3

1l

5
6
7

8I
l0
1t
12
13

l4
t5
t6
17

l8
t9
20
2r
22

23

24

0

502
228
276

l9 289

385 057
7 745

659 588

2t4 258
135 703tls 578

t3 374
328 897
851 775

0.0
0.0
0.0

4.2
2.7
2.3
0
6

l6
3
4
7

4

I 425
39 529

208 197

98
412 ZS5

19 795
4 [tS

z0 765

39 1130
t5 000I 601ttt2

L2.?
0,0

33.5

2,3
0.5
2.4

52 532
64 867

t60 l3s

0.2
{.5

?3.7

6
8I

31 876
617

63 759

3 909| 779
7 007

I 304r
t4 q72
35 289

2
6

0.4i.

13 42s
184 3S7
{14 51ll

0
0

335 0.0
915 838 43.8

30 763

381 1176

107
t78 287

7 530

L70 ?37

288 788

267 7t0
249 662

2 913 t8l
383 325

2 529 856

5 100 138

4 822 092

{ 1175 499

57. t
7.5

119.6

0.2
1.8
0.2
0.0

100

100

r00

877 732

830 060

784 459

100

100

100

2 089 ttg
z 016 332

I 861 460

100

t00
100

100

100

t00

Baden-l.lilrttemberg Bayern Saarland

l*"
Berlln (Nestl

loooDil | a I r0ooDu | % I toooDr,r I z I loooDlt I z

I
2
3

0.0
0.0
0.0

94t
zs
G9

t42
126 103

608
236 {ll

3 1149
1l 299

29 50t

0.0
0,0
0.0

28
9

l9
2 050

22 596
t59

77 891

I 742
B 368It 601

5
34

0.0
0.0
0.0

I
1

8I
0

1.7
t7.9
3.0

0.0
49.3

360
2ZZ
138

I 836

149 979
2 866

872 843

693
126
567

10 93G

140 928I 493
682 S30

tl 01t0
17 97t

154 053

35 530
380 226
63 !lt9

7.1
0.1

3!t, 3

0.6
0.9
7,7

2.4
t9. 7
3.0
0.0

55.5

0.0
0.0
0.0
0.5

0.t
2.3
0.1
0.1

4

5
6
7

8I
10

tl
t2
l3
14t
l5
l6
L?

l8
l9
20
2l
22

23

24

58 745
58 513

276 !109

0.1

5.1

43.2

0.2
1.5
0.t
0.4

9.8
0.1

33.6

0.5
2.7
5.0

2.5
t5. I
7,7

53.5

11. 0

0.9

42.5

0.0

It.6
0.1

21.7
0.3
0.11
2,7

0
1t1

2
2

l3
0.9
2,3

15. t
0.t

63.9
0.0

63. S

0I 104 tgl
ll5 887

987 3011

I 989 179

I 906 ,{01

r 785 488

29I 0{5 ll9
130 131

914 988

2 ll9 903

I 974 123

I 842 581

25 4?0

98 507

l0 t06
2{ G18

l61l 1138

'G40
G97 007

127

G96 880

I 090 675

I 033 605

962 038

902
97t
907

977

17

r23

rt7 999
392 39,0
58 873

3 600
32 626
2 357
a 227

081
032
043
452

I
45
II

5,9
49.6

0.1
2,3
0.4
0.0

t00

100

t00

692
2q 473{ 035

69

0.6
1.4
0.1
0.0

459
?62
243

38

100

100

100

100

100

t00

100

100

t00

z3t 703

ztz 497

zts 052
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4 Hllle ln beson

. Aue

il.2 Außerhalb von

Bundesgeblet Sch I erHlg-Ho I I te lnLtd
Nr.

Hl lfeart
1000DH | ,r, 

I l000Dlr I x

I
2
3

4
5

6
7

8

Hille zun Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgrundlege ..
Belhl I Ien
06rlehen

Vorbeugende Gesundheltshl lf e
fe, Hllfe bel oder bel

e
HI he

0.3
0. t
0.3
0.3

?72
03{
738

7
z
5

23 799
84I 2311

rt9

I 709

I
59 613

113 039

16 574

2 753
868
630

3 147

99 628
g0 987

82 586

0.3
0.2
0.1

0.2

0.0
L.7

329
237

92

161

o:r
5.4

6 092

578 902
3 422

243 G30

29 932
64 587
25 A02

2 244

2E
0lt
I
2t

10.2

3.1
1.5t.z
0.4

23.9
0.1
8.3

| 221
4 703

552

1.2
4,7
0.6

I
l0
11

t2
l3
t4
l5
l6
17

Arztllche Behandlung, Versorgung mlt Kirperersatzstucken ...
Hetlpädagoglsche llaßnahmen fur KlnderHllfe zu elner angemessenen Schulblldung .. .,
Berufsausblldungi Fortblldung und Hllle zur Erlangung
elnes geelgneten Arbeltsplatzes .... . ...;. ...,. ,...Hllre zur BeschäftlEung ln elner Herkstatt fur Behlnderte ..

Sonstlge Elngllederungshllre .. t2l
3

L 243

1 016

227

g7

240

737

882

q5.7

100

100

024

689 0,2977 55.9
0BllndenhllfeHllfe zur Pfleoe .

davon:
Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz I
Sonstlge Hllfe zul Pflege (elnschl.
der Pflegepersonen) ..

113

0I
2

16.6

2.4
0.9
0.6
3,2

59

100

100

100

der
. i:::::::::::::?

18
19
20
2l
22

23

2S

Hllfe zur l.lelterfuhrung des Haushaltsiiiii; ;ü; üü;,{i;iüs'teJönoeräi ioiiarei iinwi;;isi;iiä;' : :..
Al tenhi I feHllfe ln anderen besonderen Lebenslegen

Zusammen .......
dagegen 1988 ...

1987 ...

32 826
27 783I 708

2 225 663

2 0ll 859

I Bt9 570 100

Hessen Rhernland-Ptelz
Ltd
Nr.

Hll feart
too0oil | % I r 000 Dr'r | %

I Hilfe zun Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgrundlage ......2 Belhllren ......3 Derlehen

4 Vorbeugende Gesundhe5 Krankenhllfe. Hilfe

s 073
488

3 591

I 490

61t 129
205

2s 675

3 879I 679
2 236

t
0
I
0

27
0

l1
I
0
I

0
0
0

0

25
0
6

I
2I

8
2
E

6

I
I
2

7
7
0

7.2

2.0
0.7
t.7
0.0

0
511

4E

100

100

100

359
242tt7

Sterlll§ation, llllfe zur ienplanung 23 {90l3l
6 296

300

I 308
2 050| 276

6 Hilre fur Herdende lliitter und lldchner7 Elngllederungshilfe flrr Behinderte ..
davon 3

1:n

688

5
388

723

644

7ls
710
80lt

7Z

252

440

566

I
I

t0tt
Ärztllche Behandlung, Versorgung mlt Kbrperersatzstucken .
Hellpädegoglsche I'laßnahmen fur KlnderHllte zu elner angenessenen Schulblldung ....
Berufsausblldung, Fortblldung und Hilfe zur Erlangung
elnes geelgneten Arbeltsplatzes ....Hllre zur Beschäftlguno ln elner Herkstatt ftir Behinderte

Sonstlge Elngliederungshilf e ..
o:r
7,7

l5
646

t2
l3
l{
l5
t6
t7

18
tg
20
2t
22

23

24

17

124

t07

1B

4I
3

230

205

183

o:o

1.8
3 502 3.8

s2 520 57.2
Bl lndenhllteHllre zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs.3 Satz t .......
Sonstlge Hllfe zur Pflege (elnschl. der Al
der Pflegepersonen) ..

0
0

I
rss

er SchHlerlgkelten

49 216

3 304

89 073

83 601

53.6

3.6
2.0
1.7
t,7
0.3

I 8{3I 517I 532
292

9t 786 100

100

100

Zussmrnen ......,
d.gegen 1988

1987 ...
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deren Lebenslagen l38g

geben

E lnrlch tungen

Hamburg Niedersachsen Bremen llordrhein-Hestfa len

l**r00oDil | % I I 000 Dr,r | ,( I 1000oil | ?6 I r00oDH I z

606
tzL
485

75

st 677
9lI 686

51lt
2 569I 831

237

3 4ir7

98
56 598

30 769

25 429

3A A77
777I 60ntt2

149 200

128 208

120 969

27,9
0. t
5,8
0. {
1.7
1.2

o:2

2.3

0.1
37.9

20, 6

17. 3

26. I
0.5
1.1
0.1

100

100

100

0,2
0.1
0.1
0.1

29.8
0,2
7.9

1,4
3.5
1.0

0.1

1.9

5S-.2

s3.7

10.5

75
4l
34

9l
12 595

22t
7 A23

251
150
179

4l
7 202

29
t7 902

7 530

!0 372

z t98
32

176
63

rll 205

34 4lrt
29 86t

I
17.5

502

I
170

1
29

I
t2I

7

412

383

28

25E

009
2ltl
Bll{

488
103
605

268

180

ois
325

770

839 {70

582 318

527 39t

0,4
0,I
0.3
0,0

647
237
350

372

83 zsl
562

22 t00

3 S13I 828
2 834

0.2
0.1
0.1
0.2

30.6
0.5

r9. 0

0.8
0.4t
0.11

I
4

3I
4

5.
0.
0.
0.

226
27C

0.t
0.0
0.0
0.2

0

I
2
3

4

5
E
7

II
l0
ll
t2
l3
l4
15

l6
t7
l8
l9
20
2t
22

23

24

5

r5t
t22
29

2
l5

3

279

253

22A

216

239

439

023

416

t23
604
05ä
383

538

101

344

18.3

25.2

I

26.G
0.2
{.6

3I
3

l.t.
0.

0.

3I
5
2

l.
0.t.
0.

0
113 sie

59.9

11.5

0.8
5.6l.l
0,1

r00

100

100

8
5I

582
806
1100
963

t00

100

100

100

100

100

Beden-llurt temberg Bayern Saarland

l**'

Berlln (llest,

r ooo Dr'r | 7. I loooDN I r I roooDr.r I a I I 000 Dl'r I r
693
t26
567

I 797

57 469
240I 497

I 3932u9I 545

n:s
3 946

126 896

116 887

10 009

l 059
4 202

997
665

203 516

182 949

164 719

0.9

0.7
1.0
0.8
o:2
1,9

62.4

57.4

4.9

222

s ,6,
l3

146 1125

130 l3t
lG 29{

266 100

235 842

214 537

23.8
0.2

t7.0

2SI
l9

222

7 614
33

6 867

858
5 4119

142

409

25 891

25 470

420

I 457
42

243
38

42 438

38 773

3{l 489

0.5

2.0
12.8
0.3
o:o
t.0

Gl .0

60. 0

1.0

0,
0.
0.

2A,
0.
q,

3603

3

2

138

220

53 207
588

45 252

0
0
0

o
I
2

I
7

3.4
0.1
0.6
0.1

1.3
0.5
0,9l.t

0.1

2.6

0.1
0.0
0.0

0.1
0.0
0.0

t7
0

18

0.1

t7.4
0.0

110.5

0.6
1.0
{.0

94
25
69

106

31 661
52

73 5S7

I 173I 788
7 310

6?

70

533

7E.2

32
232

I
2
3

4

5
6
7

I
g

l0
1l
12
t3
111
15

l6
17

l8
l9
20
2l
22

23

24

6 900
2? lq3
5 292

ll{

3I
z
2

0.5
2.t
0,5
0.3

8.3
2,4

0
55

0.0
3.7

,{8.9

6.t

0
0

0.3
34.6

0.0
38.7

0.t
38.6

s82
260
286
907

I
l,

127

70 t05

l8l 535

t?0 7s4

1{9 508

0.{
0.6
2.2
0.0

692
008
035
56

t00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

-29-



4 Hilfe ln beson

Aus

ll.3 ln Eln

LId
Nr.

llil feart
Bundesgebiet Schl esHlg-Holsteln

loooDr'r I z I I 000 Dl.r I r
I Hllfe zuB Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgrundlage2 Belhllfen ......3 Darlehen

4
5

6
7

II
10tl
t2
l3
14
l5
l6
17
t8
l9
20

2l
22

Vorbeugende Gesundheltshilfe .....
Krankenhllte, Hille bel Schl{angerschaft oder betSterllisatlon, Hllfe zur FanillenplanunS .....,Hllfe fur herdende Ndtter und l.bchnerinnön .....

72 239

802 347
tq 767

5 G24 1l1l

0.6
3.6
0.0

32.A

0.2
3.?
4,9
0.5

10. 1l
13.5

0.0

6l.E
0.0
1.3
0,0
0.0

100

100

100

0.5 4 381

27 248
383

247 289

I 7t7
24 019
37 226

Elngllederungshilfe ftr Behinderte
davon:

5.4
0.1

38.2
2.7
2.1
6.2

0.0

53.6
0.0
2.r
0.0
0.t

100

100

100

398 928
315 520
909 306

137 158r 773 552
2 089 958

2 570

Arztllche Behandlung, Versorgung ][lt l(drperersatzstucken ..,
llellpädagoglsche llaßnshmen für KlnderllIlIe zu elner angemessenen Schulblldung ....
Berufsausblldung, Fortblldung und Hllfe zur Erlangung
elnes geelgneten Arbeltsplatzes .. . .Hllfe zur Beschäftlgung in elner l.lerkstatt firr Behlnderte .,

Sonstlge Elngllederungshllle,.
Bllndenhllle
niiie-iui-Fir!üä' i äiriäör'i.'ü;;' Äii;;;;i;h;;ilö''
der Pllegepersonen) ..Hllfe zur HeiterlUhruno des ltausheltsHllfe zur irberxlndung besonderer sozlaler Schhierigkelten ..,,

Al tenhllfeHllIe ln anderen besonderen Lebenslagen

7 903 578
1 176

303 393
1l 395l0 304

1l 058
78 145

102 t25

753 857

705 243

653 841

0.9
t2.0
t4.2

t5
1164 382

lB0I 784
35

179

Zusamnen ..,.,..
dsgegen 1988 ., ,

1987 ...

14 739 l4t
14 035 58,q

13 109 8115

Lfd
Nr.

Hl Ifeart
Hessen Rhelnl and-PIalz

1ooo01.r I z I loooDlr I I

I
I

l0
1t

t2
t3
l{
l5
l6
l7
l8
l9
20

2t
22

I
2
3

4
5

6
7

HllIe zür BäschäItlgung ln elner l.lerkstett fiir Behlnderte ..
Sonstige Elngllederungshllfe . .

Darlehen

Elngllederungshtlfe tur Behinderte
davon:

Arztllche Behand mlt Körperersatzstücken

Hllfe Erl angung

HIIIe tn anderen besonderen Lebenslagen

Zusanmen .......
dagegen 1988 ...

1987 .,.

I 3il2

118 575
720

465 783

36 721
25 2587l 0116

3 071
t24 341
205 3115

12t
700 348

6

0.2
9.9

16.3

100

100

t00

31413

29 346
754

337 96,11

l9 1113
28 485
47 725

2 989l7l 592
68 032

I 297

356 50t
17

7 813
46

3 6lt
740 1t90

6811 416

632 882

o.7

3.9
0.4t

0.
37.
2,
z.
5.

55.
0.
2.
0.
0.

I
0

11,0
0.1

{5.6
2.6
3.8
8.4
0.4

23.2
9.2
0.2

48. I
0.0
1.1
0.0
0.5

100

100

t00

I
0
6

0 0

6
0
7
I
0

34 085I 457
1r6

I 260 554

t 209 462

1 112 699

-30-

Hllfe zum Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgrundlage ......
Belhll ten

Bl lndenhi IteHllfe zur PIlege (elnschl. der Alterssicherung
der Ptlegepersonen) ..Hllfe zur l.lelterftlhrung des HaushaltsHllfe zur Ubernlndung besonderer sozlaler schrlierigkeiten . ...
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deren Lebenslagen 1989

gaben

rlchtungen

Hsmburg Nleders achsen Bremen llordrhe ln-!,les tf a len

l**1ooooN | ,tL 
I !000Dil | z I loooDt.r I x I r000DN I I

t
2
3

4

5
6
7

I
s

l0

3 787

247 58?

233 296

2r9 802

1.5

0.0
64.8

0.0
2.7
0.3
0.1

t00

100

100

t8 03s

216 048
6 S30t 829 942

11 460 668

4 239 77e

3 948 r09

0.{7 294

85 264
1u

285 439

t9 254I 8115l8 933

355 648
55_?

t4 2Z_4

2.6
0.3
2.6

0.2
5.4

28, I

1.0

48. I
0.1
,_o

2.7
3.0
8.7
0,7

10,2
22.6

0.8

6.5
0.1

48.0

0.0

4?,2
0.0
2.q
0.1
0.0

13 639

il6 930I 679
867 757

48 619
55 039

157 301

13 139
184 357
1109 302

335

4.
0.

36.

4.
2.
2.
0.
?.

t8.

I
2
6

7
0

22

0.5
5.8

11.3

t.5
0.7
z.a

l9 280
396

55 936

3 658I 628
6 828

I 263
14 472
28 086

78

160 365lll
6 7ll

783
207

0
0
2

9.
0.

39.

100

100

100

tl
72
l3

b
8
6

3
4I

205 770
123 600
113 972

13 r07
328 897
8111t 595

2 50r 086
330

87 61il
7 042l{

I 128
39 529

204 750

tll
t5
TE
17
l8
l9
20

2t
22

56. I
0.0
2.0
0.0
0.0

784 397
6

43 856
916
67

I 809 582

I 763 231

I 633 u7

100

t00

100

724 53?

70r aSz

663 490

100

100

t00

Baden-Nirrt temberg Bayern Saarland

roooDN I x I

Berlln (Hest)

roooDlr | 3
Ltd
Nr.loooDil | % I roooDu I I I

I
2
3

5
6
7

4

2.8
2.0

14.6

4.7
0.t

37,7

2.7
22.0
3,1

q.7
0.t

r14.6

1.9
20.5
2.5

I 828

s8 087
2

3 220

0

189 2G8

173 724

t81l 56{

l/.0
7.9
0.1

37.5

0.0

t0. rl
0.t

17.9

0.1

68.9
2:6
0.0

100

100

100

36

9!t 4113
556

162 8511

2 2?6
2 5ll

?2 191

I 583
2{ 618

t01 G75

608

628 775

23 865

3

0.1t 676

a6 773
2 278

827 591

5l 8116
36 364

270 116

0.5I 138

83 459I 2s3
672 833

II
l0
ll
t2
t3
1{

l5
t6
l7
t8
l9
20

2L

22

0.3
0.3
2.e
t.t
2,?

11.2

I
5I
I

0.
0.

3.

r{ 982
r267t 024

278
9r9ll 1160

5 900
34 971
17 1198

18.5
9.2

35 nl6
380 22G
53 822

l6
e98 69{

t83t 365
7t

5 320

0.5
0.9
8.S

0.0

5i1, 7
0,0
2.3
0.0
0.0

100

100

100

I 647l5 853
152 508

117 501t
392 394
54 927

977 29A
22

{10 830
115

787

0.0

118.5
0.0
1.7
0.0
0.3

sl .8
0.01:'
0.0

0

I 785 6611

| 723 452

I 620 769

909 t,ot

862 850

812 530

100

100

100

100

t00
t00

I 853 803

I 738 281

I G28 0{n
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5 Ausgaben und Elnnahnen der Sozlalhllfs

Lfd
Nr.

Ausgaben/Einnahnen
Schlesltlg-

Ho ls teln
Nleder-
sachsenBundesgeblet Hamburg Brenen

ltll.Dr'r lr. lr4ill.Dr l%11ülr.0l.r lllHill.DN l%lHill.DM lr

AusgabenI
2
3

8
I Leis tungen tter

4 Elnnahmen lnsgesr5 dagegen
6

t3 030.9 r00
12 018.8 100ll 150.5 r00

822
560
s22

129
115
t08

8
7
8

3
a
5

6II

833
757
706

7S
65
60

2
q

68

100
r00
100

20
20
20

t4,4
t.6
0.7
0.0

79.
79.
79.

.00

.00
,00

10,0
0.3

14.5

1.2

0.2
la I
1.0
0,2
0.0

100
100
100

57.1 6.92.6 0.30:8 o:l

758.2 90.9691.7 91.3
6416.6 9r.5

00
00
00

?
4
8

5
7
2

563
q47
36t

342
299
282

187
llt

136

29

Sozlolhllf6 außerhalb

2 100 351.5 r005 100 306.9 100G 100 290.11 100

5 21.9 61.4 17.50 20.7 53.7 17.57 20,8 49.0 16.9

2
2
2

7
5
0

7
5
0

10 1lIl.2I 6?t,SI 325,5

619
397
225

450
100
027

235

468
171

7
0

177
s22
768

20. I
19, 9
20. 0

3.5
0.8

15. 6

1.8

0.4

9.1
8.7
8.5

0,3
0.5
8,2

6.t
0.0
,0.9

0.8

davon ( 19897 Kostenbei

Kos tenersa

und zr{ar 3

):
trag

2

1
5

1.4
0.8

17. 9

8,9
5.0

I11.6
0I
7

I
6
6

t2
0
8

I
2
3

2
0

56

I
I
0

4
0
5
0

5
5I

2t,r
2l .8
21,0

0
0

l6
t0 eulgrund tibergelelteter

Ans prijche
11 aufgrund gesetzlich Uber-

gegangener Ansprtiche gegen
Arbeltgeber und Schadens-ersatzpfllchtlge,....l? sus Erstettungen anderer
Sozlel lels tungsträger13 Bus sonstlgen Erstattungen . , ,, . ,.14 Tllgung von Darlehen15 Zlnsen von Darlehen

16 Reine Ausgaben insgesr17 dagegen 198818 198'

5

54. 7

I 6118.6
88. ?
4t .0
0.5

I 579.9
57.6I 921.8

tl.4l 1,8 8.4 1.0

5.9

0 1.9

0.6 0. I l.l

5. 1l 1.5

0.1 0.0 0.0

Sozlalhl lfe

t2
0
0
0

79
80
80

7
7
3
0

I
I
0

89. 7
9.9
4.1
0,0

492.7
n44. I
{13.7

47
3I
0

290
253
241

?
6II
I
2
q

6.5
0.3
o.2
0.0

49.
0.
0.
0.

206.
193.
1811.

9.7ti'
82.9
82.t
80.2

7t.2
,_n

606. 0
577.9
533. 7

101.5
5.0
3.3
0.0

l3I
0
0

a2
a2
83

2
2
7

I
0

ls

261 .3
247,6

3.
0.

51.

1
5
4

0.3

19.1
0.
0.
0,

78. r

78.1
79.

0.8

0
4I
0

I
2
0

7I
2
0

I
6o

ailt.... 2
2
z

220.7
148.5
078. I

895. I
855.0
729.3

356. {
357.5
336. I

290. I
3.0

63. 0

2l .5

0.8
26. 6
14,1
0.3
0.0

539. 1l
497.5
393. I

233.9 I

78.
79,
79.

,00
.00
,00

I
3
a

19 Ausoaben lnsgesalnt
dagegen 1988 ...

1987 ' "
22 Elnnahmen insEesant23 dagegen 1988 ...2S 1987 ,..

davon (1989):
25 Kostenbeltreg bzH.

AufNendungsersatz ....ZE Kostenersatz27 Lelstungen Drltter
und zHar:28 aufgrund Libergelelteter

ersatzpfllchtige . ,.. ..
eus Erstattungen anderer

Sozlal I e is tungs träger
aus sonstlgen Erstattungen , . ... ..

Ttlgung von Darlehen
zinsen von oarlehen

Relne Ausgaben lnsgesant
dageE€n 1988 ...

1987 ...

2C,9
24,6
25.2

12q,7
tzB. 0
132. I

17. I
17.9
19.8

55,2
53,9
{9.0

18.8
19.3
19. 4

l5
ls
l4

3
3
3

743. G
990.9
01t8.5

566. ,ll

468. I
279.7

100
100
t00

)4 1
23,t
23. 3

10,0
0. {

LZ.2

798. I
750. 4
700.2

198.9
184.7
t76,2

79.6
2,3

I15.5

9.4

1.9

96. 7'1.6
1.5
0.0

EOO t
565. I
5211. 0

ls.3
0,2
3.3

l.l

0.0

1.4
0,7
0.0
0.0

8l .2
80.7
80.8

730.
704.
865.

44.
0.

79.

0I
00
00
00

I
3
5

29

30

31
32
33

3{
35
36

266.3 t.7

16.0 0. 1

5
0
0
0

2I
8

9.3l l
0.0
0,0

t2
l1
10

77
76
76

3I
7

I
4I

75
75
7q

-32-
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außerhalb von und ln Einrlchtungen 1989

l,lordrheln-
l"les tf olen Hessen

Rhe inland-
Pfalz

Baden-
l.lürttenberg Beyern

Berlln(lhstl

l'*'
Saarland

Hill.Dt,l lTlNlll.Dil l.rl irill.Dn lzl r.üu.Du lzluill.DH l%l t4ill.Dt,t lrlltur.DH lr

von Elnrlchtungen
4 378.6 100
11 106.2 100
3 785.9 100

| 275,5I r80, II 107.9

12115.8I 141.3I 069.2

260
241
225

86
20

148

27L,q
243.1
220,0

100
100
100

8311. t
731. I
679a0

166.4t
167.7
150.7

100
t00
100

I
0

IS

0.

14.
0.
0.
0,

82.
42.
82.

100
100
100

1,0
0.6
0.0

6
7I

631
582
529

3
0

20

0.0

t7.z
0.8
o:o

7
4
5

3
sI

560.tu)
470.

I17.
102.l0l.

3.5
76.5

1.,4t
0.6
0.0

1143. 0
4?0.4
368.2

7A2.9
?28.0
675.7

151.3
145. 4
144.7

?4.2
2.2

70.3

8.4

6,1l

54t,5

t00
t00
100

t7I

6.7

0.7

37.4
5.1
0.4
0.0

216.9
197.0
173.4

0.2
82. E
t.8
2,7
0.0

667.7
563.4t
528.3

088.7
977.8
9l1.4
203.9
185.3
179.7

t7{.8
3.3

25.5

3.3

0.9

6.6
11t.6
0.3
0.0

884.8
792.5
73t.8

0.0
9.9

0.6
0.8

17.9

E
4
0

095.
015.
s37.

1I

565r7 tl
2
2
5

t00
r00
100

3.
1.

lB,

2I
2

2
b
I

I
6
2

100
100
100

l9
t9
20

t00
100
100

22
23
23

100
t00
t00

20
22
22

t
2
3

4
5
6

2
7
5

1I
2

971 .
892.
815.

5q.7 I .323,7 0,5877.7 20.0

226,7 17.8211.0 17.9195.6 17.7

103.6 2.4 l2.s 1.0

,n3. I
715.9

20.9
19.6
21.7

.5 20.9.8 2r.2.2 21. I
2t4.3
r95.2
189.0

54.5
52.2
tB.6

22
2l
zt

I
16

0
0
0

6
2
2

20.1
20.9
2t,2

0.9
0.6

18. 1l

2.5

0I
2

t6I
6'

3
7
5

2
3
2

17
B

92

.9 6.3.6 8.3.9 195.8

2 0,|8.6I 926.9I 813.3

1t64.8
11511.5
430.7

2.l.
50.

1l
7
0

65.1 7.86.0 0.792,7 1l.r

8.t 1.0

7II

l0

ll
t2
l3
lrl
15

l8
l7
l8

l9
20
2l
22
23
24

25
2G
27

2A

29

30
3l
32
33

3ll
35
36

10.8 1,9 22,7 I .8 16.4 1.5

5.0 0.4 0.3 0.0

13. 4
2.9

0.t
0.4
0.0

15,
14.
0.

407.
2t3.
970.

3
z
3
0

2I
3

II
2

5
4
7

I 370.4r 320.5I 220.4

337.9
351. 4
330.3

50.5
5.9

281.4

0.t
181 .9

2,5
3.9
0.0

I 047.8
969. I
9t2. 3

0

3
3
3
0

0.6

13. 7
0.2
0.1
0.0

79. I
80.11
78.3

1l l,
q.

4
7
7

t47,
31.
3.
0.

881.
820.
7{18.

I
0
0
0

79
78
78

0.2
0.3
0.0

0.3
13.8
t.9
0,1
0.0

4
7I
0

q
2
0

3
3
2

77.4
78,3
78.5

985.3
899.5
8,r1,q.0

I 810.9t 749,2

80.4
80.8
79.8

79.9
79. I
78.8

100
t00
100

23. 0
22.8
2t.2

2.4
t.2

19.3

2.t

80.0
77,1
77,A

,00
,00
,00

18.7
19.0
19.7

t6. t
0.3
2.3

0.3

5.3
2.6{r.6

ln Elnrlchtungen
4 740.6 100
4 53?.5 100
4 2,411 .8 100

24.7

t00
100
100

19.
20.
?1.

10.
0.o

1.

0.

7.
0.
0.
0.

80.
80.
78.

I 847.7
q52.0
452.4
415.3

215.5
199.0
210.0

{9.6
411.9
4q.4

24,7
zb. b
27.t

2.5

100
r00
100

25.0
25.3
25.2

l7l
122
0{1

6I
0

0
7
8

24.8
24.5

7
6I

3
0
5

3
4
2

1101. 1 I17.0 0?52,1 l5

97.5 2

5
4

I

0
3
0

310.2
t7.4

t?2.7

2s.5

t
0

1q2.2 G.9
3. 1 0.2318.8 15.5

55.2 2.7

0.5 0.0

34. t

6.8

1.4

0.1

11.8

236. Itt.2
o:o

3.1 0.1

579.,| t2.272.2 1.5r:3 0:0

5
I
3

0.0 8

0I
1
0

7
0
5

3I
0
0

75
7S
74

75.
73,
72.

2,!
68,6
26.6

1.9
0.0

I 358.8I 306.7| 232.q

0.3 0.2

t6,5
0.5

77
77
78

0.t

0.1

0.6t.3
0.0
0.0

81.3
8t. 0

243
t9

0
0

583
472
382

6
6
7
0

I
4
6

I1.9
1.0
0.0
0.0

0
4
8

35.6
1.0
o:r

0I
5

569
409
200

3
3
3

75.
75.
75.

I3
2
5

032
969
890

77
76
76

I
rI 80.3

166.
154.
165.
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5 Ausgsben und Elnnahnen der Sozlelhllfe

Lfd. Sch
Ho

lesHlg-
ls telnNr Ausgaben/E lnnahmen Bundesgebiet Hamburg llledersachsen Bremcn

I
2
3

4
5
6

I
o

10

11

t2
t3
tll
15

t6
t7
t8

Ausgaben lnsgesamt
dagegen 1988 ...

1987 ...
Elnnahmen lnsgesamt .

dagegen 1988
1987

davon (1989):
Kostenbeltrag bzH.
AufHendungsärs atz

Kostenersatz ... ..
Lelstungen Drltter
und zHar:

auf grund ilbergelelteter
Ansprtiche

aufgrund gesetzlich. über\
gegangener Anspruche gegen
Arbeltgeber und Schadens-
ersatzpfllchtlge .....

aus Erststtungen anderer
Sozlal I els tungs träger

aus sonstlgen Et'stattungen . .. ., ..
Tllgung von Darlehen
Zlnsen von Darlehen

Retne Ausgaben lnsgesamt
dagegen 1988 ...

ls87 ...

z8
z7
z5

I 3t1.1I 222.7

I 564.4I 461,4I 372.8

Sozlalhllfe außerhalb von

ißtl.

1178. I
17. 6

199. E

50. 5 6,3

2.0 0.0

Pro

77q,
009.
199.

501.7

| 420.4

20.7

5
?
0

3 459.0 612.8
3 302.s 554.4
3 090.8 524.3

328, 5
300.5
285. r

2 698.97 656.53 618.9
116.6
107.6
98. I

6 186. I
5 866.3
5 504.7

2 030.6
158.2

3 948.8

s
3I

88
7

zz7

200
191
192

47
4

tq7

lll

128.3
5.0o:t

I 364.1
7 269,7
1 180.3

0I
7

0
7
7

0.
07.

4

3

70,7

117.2
259.2

118. 0
0.5

2.5
186, 4

l9 AusgEben lnsgesamt
dagegen 1988 ...

1987 ,.,
22 Elnnahmen lnsgesamt23 dagegen 1988 .,.24 1987 ...

17.4
5.6
0.1

22 588.42t 753.4l9 694.3
I 091.9I 010.7

937.6

100
100
100

21.5
?t.7
21 .8

128
19

3
0

760
G46
472

0.
0.
0.

79.
80.
80.

I
0
E
0

96.
4,
2,
0.

1t96.
4q6,
426,

t00
100
100

I
6
I
I
2
8
3

l.
0.
7.

0.3
0.0

2
z
2

100
100
100

,a

23

6
0

15

100
100
100

100
100
100

II
3

2
5
0

0,2
t3. It,2
0.4
0.0

76, 9
77,1
76,7

12.8
13. I
t4.0

20.2
19.9
20. 0

13.8
0.5
5.8

1.5

19.0
13.
t8.

4
?

23

2G
27

28

29

30

3l
32
33

34
35
36

davon (1989):
Kos tenbeltrag
AufHendunEse

Kos tenersatz
Lelstungen Dr
und zHarg

bzx.
rsatz

0
13

0.
0.
0.
0.

1.5

3.0
0.
9.4

0.91.7

0,2

78.5

3
I
5
7

2I
0

8'1.
85.
86.

0I
6

aufgrund übergelelteter
Anspr[iche

aufgrund gesetzllch ilber-
gegsngener Ansprtlche gegen
Arbeltgeber und Schadens-
ersatzpfllchtlge ..........

aus Erstattungen anderer
Sozlallelstungsträger .....

aus sonstlgen ErstattunEen .
Tllgung von Darlehen
Zlnsen von Darl.ehen

1.0

0.t
3.7

0.0
8I
2
0

4,2
0.3
o:1

15.8
0.7

81.0
80. B
8l .3

6I
0

It
0

Relne Ausgaben lnsgesamt .
dagegen 1988 ..'..

1987 ... ,
78.3
78.2
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außerhalb von und in Elnrlchtungen 1989

Nordrhe ln-
l,les ttalen Hessen

RhelnI and-
Pfalz

Bsden-
üli.lrttemberg Bayern Saarland

Berlln
( l.lest )

LId
Nr.

und ln Elnrlchtungen
Dlr

I
2
3

4
5
6

3 056.7
2 890.5
2 7r8.9

3 t44.2
2 942.4
2 750.3

1{8,5
I1.4

5l{,7

370.3
353.0
330.3

100
100
100

100
100
100

21.4
2t.7
21,2

t9.3
20,7
20.8

0.2
0.0

78.6
78.3
78.8

| 922.4I 709.0I 590. ,l

80.7
79.3
79.2

1186.9/ll8.l
430.0

104. I
97. I
91.0

7,7
lt.3

sr .6

tl .3

t.0
73. I
E.l
0.5
0.0

382. I
351. I
339. 0

I
0I

343.
251.
1411.

96.0
8.8

162.s

19. 2

I
6
4

7
3
E

418.0
13.5
3.9
0.0

644
500

2
2
2

9 119.2I 538.7I 027,7

1155. I
q0,7

I 629.9

I
7
7

679.
649.
Et9.

7t2.6
684. 2
6110.5

396. 6
37. I

271. q

48.2

100
t00
t00

23.3
23.7
23.6

13. 0
t.2
8.9

268.5
247.9
256,7

328

564
562
525

66
15

478

q7

tq?.7
0Is.5
858.2

2
2
I

6
6
6

7II

l0

tl
t2
l3t{
l5
l6
l7
t8

239.8
9.3

118.1

t 1.5

I
89
l6

3
0

552
355
260

201.r

0.5

2 080.3I 938.1I 802.6

7l .6

0.8
391.0
5l .3

11.5
0.0

2 465.2
2 292.6
2 130.6

079.9

0

0.1 I
2
4
0
0

5II

t2,s
0.5
8.1

0.6

0.t
{.6
0.s

1.6
0.9

18.8

2,3

0.2

t5. 0
1.3
0.1
0.0

6I
5

7
1l
4

2.3

0.0

180. 0
35. 2

0.1

2 34q.2
2 206.3
2 078.4

13l .0
2.4t.3
0.0

1 074.6I 003.0
898. I

100
100
100

20.0
19.8
21.5

7.7
0,7

12.1

100
100
100

2t
22
22

4
0

l6

t2I
0
0

78
77
77

q6,2

295.2
87, 3
16. I
0,2

978.5
623. I
171.5

100
100
t00

23.5
23,3
23,1

2
0

0

5.0
0.4

17. I

14.
t.
0.
0.

zent
l9
20
2l
22
23
24

25
2E
27

2A

29

30
3t
32
33

311
35
36

1.6

0.2

5.9
t,2
0.2
0,0

76.7
75.3
76.5

1.4

0,7
o
0.
0.
0.

80,0
80.2
78.5

I
2I
0

t00
t00
100

2l .3
22.5
22,8

2,5
0.8

18. I

1.8

0.0

15.8
0.5
0.1
0.0

78,7
77.5
77 ,4

76.5
76,7
76.9
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6 EMPFAENGER( IM,IEN} VON SOZIALIIILFE 19836.I AUSSERHALB VO'I
6.1. I INS

INSGESAI'IT

7-lt 1l-15

ALTER VIT,I ... BIS

LA-2L 2t-25HILFEART
NR IIIIER 7 t5-1A

AN

LFD.

],laEtot

80 660 125 079

4
3
4
5
6

l3
l4
15
l6
!7
t8
l9
20

I SOZIALHILFE ZUSA}4HEN I}

HILFE ZUR FANILIENPLANT'NG
IILFE FUER }IEROENDE I4UETTER I,NO I.IOECHNERIIü,IEN .....
:INGLIEOERII.ICSHILFE ZUSAI\SGII T} .....

lß.lD ZHAR3
AERZTL. BEHANOLUNo U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEOAGOGI SCHE i.IASSNAHI.IEN FUER KINOER
HILFE ZU EINER ANGE}IESSENEN SCHULBILDI,ING ,...
H]LFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDI'NG UND

ARBEITSPLATZBESCHAFF UIIG
EESCHAEFTIGTJI.IG IN EINER I,IERKST
Sü'ISTICE EII.IGLIEDERII'IGSHI LFE .

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE .

'ATT FUER BEHINDERTE

HILFE ZUR I.IEITERFUEHRLr'lG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI.IINDI,NG BESONDERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEITEN . .
ALTENHILFE
HILFE IN ANOEREI'I BESONDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAI|I4EN T }

KRANKENHILFE,
HILFE 8EI SCHI,IANGERSCIIAFT OOER BEI STERILISATIOI'I,
HILFE ZUR FAI,IILIENPLANUNG ......

HILFE FUER ]^IERDENDE MUETTER WO HOECHNERINNEN .....
EINGLIEOERII.IGSHILFE ZUSATT'IEN I) .....
l[.rD z],{aR3

AERZTL. BEHANOLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER EEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE'4ASSNAHI4EN FUER KINDER
HILFE ZU EINER ANGEI'IESSEI'IEN SCHULBI LDUI'IG
HILFEI{ ZUR BERUFSAUSBILDTJI'I6, FORTBILDIJNG I,NO

ARBEI TSPLATZBESCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUNG IN EINER NERKSTATT FUER BEHINDERTE .........
SONSTIGE EIITGLIEOERUNGSHILFE . .

BLINDENHILFE

HILFE ZUR }IEITERFUEHR$IG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI.IINOIJNG BESONOEREN SOZIALER SCHWIERIGKEITEN ..
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESONOEREN LEBENSLACEN

SOZIALHILFE ZUSATf'IEN T} ......
LAUFENDE HI!.FE ZUH LEEENSIJNITRHALT ......
HILFE IN BESO{OEREI.I LEEEITSLAGEN ZUSAHMEN I) .....

DER LEEENSGRUNDLAGE
CRUPPENVERSCHICKT'NG )

STERILI SATION,

HILFE FUER I.IERDENDE I'IUETTER tND ]^I0ECHNERIM,IEN .....
EINGLIEDERII.IGSHILFE ZUSAI,SGN T) .....
IT,ID Z}.IAR:

AERZTL. BEHANDLI'hIG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHHEN FUER KINDER
HILFE ZU EINER ANGE}IESSENEI,I SCHULBILDI.'NG ,...
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOII,IG

AREEITSPLATZBESCHAFFI'NG,. :.:3:l::::3:. y?
TT FUER BEHINDERTE

HILFE ZUR I.IEITERFUEIIRIJT'IG DES HAUSHALTS
HILFE ZUß UEBERI.IINOI,,NG BESü{DERER SOZIALER SCHHIERIGKEITEN
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEI{

r 6{1 81U 235 703 L27 tL2 103 595

448
2AE

I 277 73t
638 340I 096l1 511

4.9

937

866
t90
398

r 984 262

I
33

526 317
6 259

277 266

197 4169
73 599

{ s6;

36 S74

26 G1l5

t7 332

14 66{

13 635

I 915

I 827

6 380

E5 1128

58 974l4 8s2

333

138 753

lzt 030
3rl 030

659

tl 835

8 0{8
no9

813

sl0
275
3l1l

59
029

18
6{1
156

242
189

105
39

88 5{9
28 939

2 860 I 585

67 688 100 660
2s 698 48 725264 8776 110

7t 325

62 05G
13 178

326

7I
o

t0
l1
t2

H
E

274

163

17
27
28

23

l5
r

s21

861

l8:
s56

3 070
20 458

1 948

:
I 401

29
5 693

t32
{8:
310

028
0t2
129

828
26

073
r55
418

287

697
3tr
697

I
5

3

6l,{
005
283

308
{r5I

7 4699 3

40
20

d zss
48 882
49 735

778
170 083

3 2'r8
24 8113
2 258
3 {60

1r {59
15 554l
LS 728

2 221
35 589
39 640
1 2?5

364 981I 836
6 026

13 082
4 825

7
5

I
2

4

I

I
4

136{t
932
3l

G47
42

l13
B4

2

:
246
22

221
88

262
20a

474
143
982

191
236
955

78
2t

599
17

967
23
95

63

I
3

2

l8 301
1{3

10 3,|2

{99
651

7 651t

2tl
611I 53t
,q8

It 6l{
65

207

t27

272
t3

24?

939
515
238

?6
28

818
55

{55
129
3sl
294

2E

15

750
72t
391| 2t2

3{
3 558

70
206

3ZS
509

3 955

2t
2 797

5 7{l
30:

2 733

16{ {61

l4l 351
47 tB7

505
265

22 475
7S8

13 789

70:
6 548

I 0352 067
4 07t

t057 2Al
32

2 580

259

,{9
G .86s

32
2 734

293

120 387
40 927

88
?47

DJ)

1 370

533
378
7911

35
540

57
s83

2t5

26 798

1 809

3 326

1 283
13 097I 185

84
12 {05

89
3 716

33 843

l5 8{8

114 758

l0l 021
30 057

2 503

16 286

7 A2l

t5t

s{ 580

84 757
22 482

r 563

12 836
l3

5 328

}EIB

83 801 138 9752r

2?
23
24
23
2E

27
28

29
30
3l
32

33
3{
35
36
g7
38
39
110

{l
42
113
44
,|5
46

47
118

4S
50
5l
s2

53
54
55
56
57
58
59
60

1196 383
785 562

901
22 Att

251 851
6 259

113 329

2L4

ta7
59

4

056

697
03:
1193

73 583
21 469

11 0{0
798

22 526I 630'l0 937

2
2
I

2
3

897
79?
584

707
18

2s0
69

231

179

425752 5t757 3
llE3258 5lllsrl

103

36
8

608

5
59

r8!
I 113

t98
173

51

3

175

306
421_

1 418

INSGE

3 626 104 4E9 759 24t A70

2 774 ttl 385 168 206 1169
1 404 002 132 637 69 301

2611 055

22t 047
89 652

175
857

46 0t7I 630

997
922 I 450 5 383

29 325
42 744
42 L22

70 t t7 33 Bl8

42 493 22 485

5 098 2 69E
32 470 I l0B I
3 077 l0 281 tl

5 517
84 47r
89 375 2 229
2 051 55

535 064 10 7EB
13 114 247
30 869 907
15 340
8 285 577

I
6

1

7

:
953

,{0
47t
157
{9:
385 508

PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN,
I.IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.
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NACH ALTERSGRUPPEI,I UND HILFEARTEII T)
IJND IN EINRICHTIjI{GEN
GESAT{I

IT,ITER ... JAIIREN

25-50 50-60 B0-65 65-70 70-75 75 tllD
HETIR

t {rER 7 ,, - ,o 
lao

7-15 15-18 18-2t -65
LFD

NR65 tt'lD
lGHR

ZAHL

LICH

602 798 I
2
3
4
5

6
7I
I

t0
1l
t2
t3
t,|
t5
IE
t?
t8
t9
20

2t
22
23
24
25

2E
27
2A

29
30
3l
32
33
311
35
36
37
38
39
{0

lll
42
113
44
{5

{6
47
{8
e9
50
51

52
53
5{
55
56
57
68
E9
50

?.2
3'8

12,7
217
219

lll,l
lS,2lOr!
38,6 218

,11,9

5'3
llr 0

24,1
017

10,8

10,3
2t7

9,:
8'0
tr,:

1111,3

45,8
115,5
62,9
9rt

9'6
12tE

916
?79I
100

t7
l6

52,4
8ll,4
{19,3

nr,!
7r9

3t 306 18 067 69 351

2t 958
52 853

111
163

1lr3

11,9
3'0

l rl, lt

15,5ll,:
43,2

8 6331l 366
7

72

l3
t6
t7
75

7

{16 165

29 92r
22 263

2r
10t

130 E8l

92 673
57 969

s2
208

26q
325

157
? 924
5 907

95
23 225

538
4 5,{3

186
326

I 603
35 3211
26 432

157
37 {011

7!7
13 586

65I 53t

40,
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E}IPFAENGER( IIINEIi}

DAVON

DARI,T,ITER AUSLAENDER ( INNEN )

DAVONALTER VON ...
BIS I'NTER ... JAHREII INSGESA}IT ZUSA],SIEN

HAUSHALTS-
VORSTAND

EHEGATTE/
EHEGATTIN

SMISTIGE
PE RSON

XIND HAUSHALT§- I EHEGATTE/ I
voRSTAND lrxeclrrrHl

KINO I SOJSTIGEI peRsoru

t[.tTER 7

7-tt
1r-15
15-21
2I t,lNO HEHß

INSGESAI.II ...
DARI'NTER AI.I JAHRESENDE

IJNTEP 7

7-L7
11-t5
r5-21
21 UND HEHR

ZUSAHHEN ..,

7

380

204

171

258

| 677

2 B9l

573

918

374

t96

2!9

280

7

5

5

52

163

2?4

99

49

llt
611

362

617

580

108

432

462

r55

737

921

776

781

279

516

273

55 318

1220 194

t275 Stz

31 683

790 66t

8?2 344

I 629

273 3tl
282 940

5 729

tB  715

r70 444

15 802

240 26q

256 056

l0 467

tsB 85r

167 3r8

E 524

85 248

BS 772

3 000

57 671

60 671

951

96t

205

286

594t

997

69 163

34 367

28 e86

22 5q4

2 316

l5B 876

373

198

185

141

20

899

243

137

1r6

90

L2

606

007

190

058

319

431

005

434

529

324

489

375

25S

316

734

300

519

659

528

97

118

110

33

3

223

I 385

773

I 095

r0 907

33 553

47 893

?97

496

738

7 068

L9 77q

28 869

253

140

t20

158

I 063

I 737

q

3

4

30

95

138

960

863

222

077

5r2

734

s87

t47

1153

378

765

230

B9

3!t

29

43

236

413

EHPFAMiER(ITü{EN} LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSWIERIIALT AUSSERHALE YON EINRICHTIT,IGEN 1989
7.2 NACH AUSLANDEREIGENSCHAFT IJND TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSIEILS

SOHIE AH JAHRESENDE

1,,","*l
,rro"*nl *rrr- | ,rrr- I .rro*rl *r** I

I urcH I LrcH I I LICH 
I

DARTJNTER AUSLAENDER(IM,IEN}I OARWTER (SP.T} AH JAHRESENDE
TYP DES HAUSIIALTS

ODER HAUSHALTSTEILS
}IAENN-

LICH
I^EIB-
LICH I€IB-

LICH

DAR. ( SP7 }
AUS-

LAENDEß
( Irü€t{}

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAENNER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFAEI.IGER
I'IAEM,ILICH
NEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I4IT KIND(ERN)
HIT T KIND
MIT 2 KINDERN
I'IIT 3 t'ND }IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE 14IT KIND( ERN}
}TAEI'INER HIT KIND( ERN)

NIT 1 KIND
}IIT 2 KINDERN
HIT 3 IJI'ID NEHR KINDERN .. ... .

FRAUEN HIT KIND(ERN}
NIT T KINO
HIT 2 KINOERN .
HIT 3 II'IO HEHR

SONSTIOE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINOER .
MIT KINO(ERN}

SI'I.ISTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND IIEHR
PERSOI'IEN

OHNE KINDER
HIT KINO(ERN}

INSGESAHT

358 256
355 349

L?9 723
19 5S5

110 170

2 Egt 737

368 256

Lt? 7qt

251 E51l

.s sri
53 648

2t7 520

5G 30t

29 607

66 316
18 67{

- 107 395 107 335
3s5 349 28 325 - 28 325

23 114 23 114t2 753 L2 753

35 371 t8 35,{ lt 0L?

203 77q 203 774
251 654

66 781 66 781
66 3t8

107 499 53 851

442 822 225 302

83 210 39 r79
11 s93 5 7{3
71 617 33 436

8ß2
2 922
2 911
2 599

423 232
208 810
l1l0 716
73 708

46 50t
23 9113
22 555

27 027t0 350
G 247
{l 390

r89 285
70 8337t 371
47 061

Ltz 741
t02 2q5

L?4 573

726 660
202 550
258 700
265 110

29 459
13 272g 198
5 989

612 497
279 643
2t2 0s7
t20 76?

nz zqi
87 286

t3 808I 08r

a7 247

369 915
102 s24
131 933
135 398

356 7{5
t00 326
126 707
L29 772

9L t?7
133 tts

287 097
62 85s

36 33r
4 762

31 569

149 885
32 800
,07 908
69 177

137 2t2
30 055
113 219
63 938

2 322
631
73?
954

4,{ 509t8 254t3 490t2 765

E GIs
3 477
3 138

23 02t

199 1109,{l l1l9
61 ?80
95 980

5 371
2 03tI 603| 737

46 785
16 6t1r
1,{ 6t5
15 556

7 707
4t 5t0
3 197

115 483 58 229l5l 1110 77 210
175 S29 89 863

57 254
74 200
86 066

I 399
3 305
2 1ll8
2 676

66 {18
2q q73
20 5992t 404

L2 325
7 363
4 962

077
674
681
722
909
t61
109

6
2II

zt
6
7

5 255
1 738I 830I 687

308 940
148 6{8
103 99t

18 585 13 330I 0113 5 305
5 901 4 07!q 6{1 2 954

4{15 938 136 398
198 133 49 485
158 136 52 1rl5sr 669 35 388

24 562
2 9t0

21 852

4t3 7311

4{ 031
5 850

38 181

976 973

8 639

5 71033 731
t9 313l4 1118

80 23?
43 256
38 978

t4 502
15 105

50 692 21 085
25 504 11 002
25 188 10 083

886
82q

3
I

a\ 7L2I 7,1105t 972

l8 329
2 519

15 810

l8 002
2 243

15 759

68 013I 815
58 198

12113 934 l4{7 803 617 528 350 773 266 755 1737 273 760 300
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8.1
8 HAUSHALTE VO,I EI'IPFANGER(N/II{NEN) LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSUN]ERHALT 1989

AUSSERHALB VüI EINRICHTT}IGEN NACII ALTERSGRUPPE DES HV IJND NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSIEILS
SOI'IIE NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS AH JAHRESENDE

8.1. I INSGESAHI

TYP DES IIAUSHALTS

ODER IIAUSHALTSTEILS

I I DAvor.r ilIT Hv l) Ir'r aLTER voN ... BIs UNTER ... JAHREN Iit------------lIINSGESANTIUNTERI I I I I I I ITsUNDII I 18 I re-zr I zr-zs I zs-so I so-eo I so-ss I ss-zo | 7o-7s I HEHR I

DARI''ITER
HAUSHALTE ODER
HAUSHALTSTEILE
AI'I JA}IRESENOE

EINZELNE TIAUSIIALTSVORSTAENDE
naElülER
FRAUEN .

SOI.ISTIGE EIIIZELNE HILFEETIPFAENGER
IIAEM,ILICH
HEI ELICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE 11IT KIND(ERN}
IIIT 1 KIND
I.IIT 2 I(INOERN
HIT 3 I,ND HETIR KIIIDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE TIIT I(INO( EFN)
HAENNER HIT KIND(ERN}

]IIT 1 KIND
1'IIT 2 KINDERN
HIT 3 I,JND TIEHR KINDERN . . ,...

FRAUEI'I I,IIT KIND( ERN)
IIIT I KIND
NIT 2 KINDERN
I'IIT 3 lflD HEHR KINDERN , .. .. ,

SONSTIGE HAUSHALTE 1.IIT 2 PERSOI.IEN
OHNE KINOER
HIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE T4IT 3 I'I'ID I.IEIIR
PERSONEN

OHNE XINDER .
MIT KIND(ERN)

INSGESAI'IT ..

I 838 24 536 5{ 553 219 9t4 {0896 l8 176 3!l 36U 110 788 48

r72 741
t02 245

a7 247

838 l0 939 5 809750 27 581 26 030

742 I 283 788448 3373 3339

368 256
355 349

029
129
307
593

1B
8
4
3

5S2
231
293

82

50
29
!7

4

2 972 22 2q7
3110 2 883

2 632 l9 384

2 768 7 oEl
.8 961 69 807

4uI I307
2 227 I 015

7 190

20? 774
251 654

66 570
E8 177

53 S9l

25 8r3
24 A3S

2 502
2t6

2 289

1g
15

I
t80 5154 4
l6

1 392
s29

t2 074 II 018
2 299

18 315 17 929 42 lsst't 730 13 063 23 2t6 5

39 1 133 s 025 29 182 2L 265 ll 782 7 994

z
1

560
350

107 110
38 733
38 005
30 372

3 698

168rl4
39
15

11 654 t1t5 397
7 4511 118 552
3 215 56 0113985 40 802

t4 72r
3 4L2
5 309

415
505

rr 259
6 636
3 066I 557

238 159
t39 422
70 696
27 6q1

t7g 243
67 817
64 675
115 951

33 789
5 801t

27 985

134 577 A 722tol 394 ,11 88328 13S 2 5405 1l{ 1 299
343 28 735 190 l31l
753 22 802 101 626503 5 103 62 567q7 830 25 9{r

I

285
178

757

608
378
230

5S7
384
t73

224
163

119
t6

031
889
129
33

452
408

44

701
424
277

707
1154
r,{8
105

92
64
16
L2

258
2t2

34
t?

093
073
20

303
208

95

31
30

1
l0s

92I
5

4t96
1195I

t26
73
53

231
143
53
35

611
57

5
2

299
?46

37
t6

065
0311

31

t87
t02
8S

II

7 t30
{l 086I 999l 0{15

71t 5{0
,00 266
52 889
21 385

25 573
t2 998
t2 675

2r 83{
3 552ta 282

40 1t6 I 153
2t 828 963
18 488 I 190

3 288| 2q4z oqq

5 240
2 621
2 619

194
t74
020

3
3

3t
2

| 527 4q4 65 3211 9t 4il t74 108 80E 1176 157 702 60 765 116 ill 2A 991 96 228 978 353

I) FALLS KEIN HV I}I ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER DES/DER EINZELN NACHGEI,IIESENEN
OOER DES/DER JEHEILS AELTESTEN HILFEE}fFAENGER( S/IN) TIASSGEBENO.
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8.1
8 HAUSHALTE VON ETIPFÄI'IGER(N/INNEN) LAUFEI.IDER IIILFE ZUI.I LEBENSIJI{TERHALT I983

AUSSERHALE VOI EINRICHII,I{GEN NACH ALTERSGRUPPE DES I|V UNO NACH TYP DES HAUSHALTS OOER IIAUSHALTSTEILS
S(II.IIE NACII TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS AM JAHRESETIDE8.L,2 1'IIT AUSLANOISCHEH HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVOII I,IIT TIV 1) IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAIIREN DARUNTER
HAUSHALTE ODER
HAUSHALTSTE I LE
At4 JAHRESENDE

IIISGE SAI,II ulJu* l rr-r, l r,-r= l ru-ro I uo-ro l ro-., | .u-ro l ro-r, l'irliHo
EINZELNE 1

I'IAENNER
FRAUEN

HAUSHAL TSVORSTAENDE

SONSTIGE EINZELI'IE HILFEE}IPFAEN6ER
TIAENI',IL ICH
t.IEI BLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

?3 114
12 756

I 335
255

3 2A7
1 833

29

13 803
8 078

20 309 69 259
4l 716 13 0117

t07 395
28 ?25

1l 511 56 157
? 5?7 15 982| 330 20 277504 19 898

23 62q
22 733

I t59
z 682

4 l{5
? 770

430

132
456

I 665

4 658 l0 t57
z 3t2 3 438

I 846 8 673 3 016

570I 014

108
1116

143
593

66 3t6
18 574

260
600

3
2
1

1 056 2 806613 1 6894{3 I 117

5

4

13
??2
186

432
700

388
950
530
908

357
zL0

7l
167
704
289
t74
476
413

63

4

L02
s6

6

3t
17
14

343
571

52
238

461

4S
31
10

3

7
5

1
t2

o

;
1a
71

1

32
14
18

838
256

t7 764

68 019
21 662

4t
21
17

3

737
514
177

46

785
386
202
197

170

278
161
59
56

46 613t4 208l5 912t6 493

474

80
40
22
l8

11 599

379
269

EIIEPAARE
NIT 1
I,IIT 2
I,IIT 3

KIND .,,
KINDERN
UND I'IEIIR RN........

I.IIT KINO(ERI,I} 5
I
I

I

!7

189 2 443102 1 30262 57125 470
2 575 t9 645
1 912 S 130

1196 6 209167 4 306

HAUSHALTSVORSTAEIIDE I.IIT KINO(ERN)
}IAENNER NIT KIND(ERI{}

HIT 1 KIND
3 129
1 709

837
583

2S 387
12 536
7 158
4 687

6

I
56
49

!
712
t27
585

376
äo

337

42
30
10
2

67
37
30

55
38
t?
6

155
106
35
14

203
184

19

146
6l
85

z4tl
6
7

37
z8

7
2

5

3
I

zt
l1l

2 008I 069
560IIIT

}II T
RAUEN
I'IIT
tII T
IIIT

KINDERI.I .
UND I"IEHR

I'IIT KIND(E
KINo .,..
KINOERN .

KINDE RN
RN) ....

?
3

I
2
3

709
584
107
l8IJNO HEHR KINDERN

8
3

I 643
5 177
3 449

SONSTIGE HAUSHAL'
OHNE KINOER ..
I4IT KIND(ERN)

SOIISTIGE
PERSONEN

OIINE KINDER .
I'1IT KIND(ERN}

TE TIIT 2 PERSOI'IEI.I

HAUSHALTE }IIT 3 UND }IEIIR

6 196
3 697
2 5?9

575
283
292

194
191

3

930
285
6{5

710
832
878

I 500I 336
7 164l

318
54

?65

796 5 911135 750661 5 l5l
823
?29
59{

299 579 7 928 2t 567 42 988 191 536 t9 867 6 458 4 386 7 A32 3 037 194 0ooINSGESAHT

T) FALLS KEIN HV ]M ZAEHLBLATT ENTHALTEN. IST DAS ALTER DES/OER EINZELN NACHGEI"IIESENEN
ODER DES/OER JEMILS AELTESIEN HILFEEI,IPFAENGER( S/IN) I'IASSOEBEND.
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B IIAUSIIALIE VOI.I EHPFAENGER(N/INNEIJ) LAUFETIDER IIILFE ]UN LEBEI'ISUNTERIIALT 1989
NACII IIAUPTURSAC}IE DER HILFEGEMEHRUNG UND TYP OES IIAUSHALTS ODER HAUSHALISTEILS *)

8. 2. 1 INSGESAI,TT
8.2

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIJI'IC

TYP DES IIAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

IIAUSHALTE

ODER

}IAUSHALTS-

IEILE

I NSGE SA}II

KRANK-

IIEIT

TOD

DE S/DER

E RNAEH-

RER( S/IN )

AUSFALL

OE S/DER

ERIIAEH-

RER( S/IN)

u!r.lIRT-

ScHAFT-

LICHES

VER-

IIALTEI.I

ARBE ITS-

LOSIG-

KEIT

UNZU- I I
REICHEN- I I

DE vER- I urzu- |slorE- | nercHrru- | sousrroe
RI,INGS. I DES I
oDER I eRuengs- I unsacxnr

vERsoR- I rrru- |
cuNGsaN- I xomrru I
SPRUEcHE I I

AUSSERIIALB VTJN EIIIRICIITUNGEI.I

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I'IAEI.INER
FRAUEN.

SONSTIGE EINZE
I'IAEI'INLICH . .
I.IEIBLICH . . .

LNE HILFEEIIPFAENOER

EHEPAARE OHIIE KII'IDER

EHEPAARE MIT KINO(ERN)
IIIT 1 KINO
I'IIT 2 KINDERII
},IIT 3 UNO HEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAEIIDE I,IIT KIND( ERII}
]'IAEI{NER ['IIT KIND( ERI,I}

}IIT 1 KIIIO
NIT 2 KINDERI.I
l,lIT 3 tltD flEHR KIr,rDERr,l .. . . . ,

FRAUEN HIT KII.ID(ERN)
l.lIT I KIilD ,.
NIT 2 KINOERI.I
]IIT 3 UND IftHR KINDERN..

SOIISTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KII,IDER
TIIT KIND(ERN}

SONSTIGE HAUSHALTE I'IIT 3 I,IID I'IEHR
PE RSOI.IEN

OHNE KINDER
l.IIT KIND(ERN}

zusarlt'tEN .. .

IN EINRICHTUNGEN

INSGESAI4T I )

AUSSERHALB VOII EII,IRICHTIJI.IGE}I

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
HAENNER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEETIPFAENGER
TIAENI.ILICH
].IE IB LICH

EHEPAARE HIT
irlT I KIt,ro

KIND(ERN) .

}IIT 2 KINDERI,I
].IIT 3 tfIO I'IEHR KINDERN

}IAUSHALTSVORSTAENOE I.tIT KIND( ERN)
I.IAENNER I'IIT KINO(ERN)

}IIT I KIND

I'IIT 2 KINDERNNii ä üno-NEHn kiNDiRN .::
SONSTIGE HAUSHALTE I,IIT 2 PERSOIIEI,I

OHNE KINDER ..
NIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND I.IEHR
PERSONEN

OHNE KINDER .
I'IIT KIND(ERN)

ZUSAHHEN ,.
IN EINRICHTITIGEN .....

INSGESA}IT 1 } ..

a} }IAUSHAL
HABEN,

AilZAHL

135 301
77 798

lll 5{0
39 905

25 {911

3 823
2 208

987
628

80 590
119 8882t 472I 230

18 612 I 620
103 072 17 9841

2 t78
a 223

t8 516

177 559
86 757

3 763I 102

911 336
36 710
35 469
22 L57

4 598
2 859
7 212

s27
35 557
25 425
7 972
2 160

8 751
7 350
1 401

40
113
39
33l{
18
1l
7

234
108

497
965

| 241
35 520

I 198
571

7
368 255
355 3it9

Ltz 74t
102 245

I 527 444

68 308

1594 llll

21 826
26 010

1r 850
1l 892

1l 066

15 285
5 808
5 537
3 940

a2L
437
269
115

24 596
14 708
7 700
2 188

2 t75
7 475

700

622
342
240

7
0

3ll,0
33,3

30
37

,6
,6
,6

III

7,9
6,6
8'8
714

39 88{
22 048

33 267

589
l3B
433

l0
2I

33 789
5 804

27 98S

10 980 I 028
14 388 3011

11 8041l 514

56 5611t9 731l9 852
16 981

17 318
7 832I 886

13 ll3llI 987tt 447

870
s7a
384
008

387
278
75
34

893
6119
932
3tz
935
773
162

t79
520
659

3,9
412
2r4
212
1,6
1'9l'3I,t
4'8
8,2
0r9

4
2
I
I

386

817
289

q04

834
6r5
653
566

87 ?A7

178 243
67 617
64 675
115 951

5 t74
{ 537I 986
1 469
7 0a2

3
2

2
I

1I
283
t67
116

4ZZ
?03

88 059
43 748
31 133
13 178

9,7
1{, I
0,5

3u
217

125I
r16

5!l
34
14

6
584
313
189

a2

140
98
42

,5
,5
,5
,4
r2
,2
,3
,3

0'3
0,5
012

0r5

012

0rS

489
320
169

8
2
6

42
20
l4
I

150
r27
587
342

0,4
0,3
0,5
0,5
0,9
0'8l'0
t,2

338
229

73
36

730
970
611
149

025
813
zt2

630
202
428

rl 2s9
6 636
3 066I 557

238 159
t39 822
70 696
27 6ql
40 t162t 828l8 488

2

2

I I 1103

35s

11 748

5 t06
578

4 528

tB7 217

369

t67 437

L24
30
94

0
2

0,4
0,9

0,7
0,8
0'6

0,4
0,5
0r3

5,9
7,3

2,5
2,9
2,3
2,4

216
3,8
1,1

1'9
3'5
1,5

I 283

108

8 388

1,0
0,3

513 {06

6 682

519 708

162 871

33 130

1S5 8l{

2lt2
217

lo'z
118,5

12,3

86 gtt
| 074

87 928

{91 765

20 284

5u 806

PßOZENT

85 588

6 328

91 7841

10,5
11 ,3
5,9

5,6

9,3

5'8

{,3
11,8

36,7
2lrg

36,8
39,0

48,2 5,I 2,A24,4 29,0 5,1
0,3
0'0

1r0
0,9

,0
,2

0
100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
t00
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

l'9
8'0

0'9
0'3
0'4
0,5
0,4
0,5
0r5

35,1l
2!,8
38, I
52,9
54,3
5,ll,8
48,2

417

8'6
29.2

31,7
zfJ,2

32,2
40,3
33,8
35,7
30, {
33, {
43)2
35,3
62r4

39,8
34,2
110,9

32t2
29,7

32tl

a
I
2

3
2
2

10,6
8'5

13,8
13,0
37, 0
31,3
1l1l,0
47,7

21,2
10, 7
33,,11

0
5
4
3I
q
o
5

3,
a

2,I,
t
0,
0,

0'3
0'5
,0,9
7'9
5r4
E,8
3'8

2L,8
34,0
7rB

0r7

0,5

0,7

15, 1
10,0
!6,2
10,9

0r5

l o,5

7'8
5'98,t
5r7

1'6
5'5

5
0
4

3I
2

3II
3l
35
30

0,
0,
0,

4
2
,ll

33,8

9'8
32,6

TEI qIE.!!LFE AUSSERHALB II,ID IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN I} HAUSHALTEI DIE HILFE AUSSERHALB IJND IN EINRICHTII,IGEN ERHALTEN
].IURDEN BEI JEDER EINRICHTTi'IGSART GEZAEHLT. HABEN, HURDEN tN DER suI,IHE NUR EINMAL GEZAEHLT.
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I
8.2

TIAUSIIALTE VON ETIPFAENGER(N/II.INEN) LAUFENDER HILFE ZUI4 LEBENSUNTERIIALT 1589
NACH IIAUPTURSACHE DER HILFEGE}IAEHRUNG UND TYP DES HAUSHALTS I)DER HAUSHALTSTEILS T}

8.2.2 ilIT oEUTSCllElt HV

HAUPTURSACHE DEß HILFEGEMEHRT'.IG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

II^USHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEI LE

Il,tSGESAr,tT

KRANK-

HE IT

TOD

DE S/DE R

ERNAE}I-

RER( S/IN)

AUSFALL

DE S/DEP

E RNAEH-

RER( S/IN}

u'[,tlRT-

SCHAFT-

LICTIE S

VER-

}IALTEtI

ARBEITS-

L0stG-

KEIT

t Nzu-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RUNGS-

OOER
vERS0ß-
GI'NGSAN-
SPRUECHE

tx'lzu-
REICHEN-

DES
ERI.IERBS-

EIN-
K0HIEN

SONSTIGE

URSACIIEN

AUSSERHALB VOI.I EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I'IAEI.INER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEE],PFAENGER
}IAENI.ILICH
],IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE I'IIT KIND(ERN)
I.IIT I KIND
}IIT 2 KINDERN
HIT 3 t'ND ],IEHR KINDERN . , .

HAUSHALTSVORSTAENDE TIIT KIND( ERII}
}TAENNER }IIT KIND(ERN}

}IIT I KIND
}IIT 2 KINDERN
iIIT 3 IJND }IEHR KINOERN

HIT I KIl.rD ..
}IIT 2 KINOERN
}IIT 3 I,ND HEHR KINOERN ,.,.,.

SONSTIGE HAUSHAL
OHNE KINDER .,

TE I,IIT 2 PERSONEN

}IIT KIND(ERN)

SONSIIGE HAUSHALTE TIIT 3 IJNO IIEHR
PERSONEI'I

OHNE KINDER
HIT KIND(ERN)

zusal.lt4EN . . .

IN EINRICHTIT,IGEN ......
INSGESAI4T 1} ...

AUSSERHALB VON EINRICHTUI.IGEN

EII.IZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I'TAENNER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFAENGER
}IAENNLICH
HEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE IIIT KIND(ERN)
l4IT I KIilD ... ,
}IIT 2 KINDERIJ .
NIT 3 UND MEHR KINOERI.I

HAUSHALTSVORSTAENDE I'IIT KINO(ERI.I}
]'IAENNER I'IIT KIND(ERN)

I'II T I KII'ID
}IIT ? KINDERN
TIIT 3 IJND I.IEHR KINOERI,I .....,

FRAUEN TIIT KIND(ERN)

t,NO }IEHR KINDERN ... . .

SONSTIGE HAUSHALTE I'III 2 PERSONEN

HIT I
TIIT 2
HIT 3

OHNE
HIT ]

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 I['ID HEHR
PERSONEN

OHNE KINDER .
I4IT KIND(ERN)

zusal'fl,tEN . , ,

IN EINRICHTI'NGEN

INSGESAT,IT I) ...

.) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALE U{O IN EINRIC}ITI'NGEN ERI:ALTEN
HABEN, HURDEN BEI JEDER EINRICHTI'T.ICSART GEZAEHLT.

260 861 20 tt{
3?7 025 ?5 038

79 5414

6 188

85 610

l0 438

31t9

L0 ?77

726
3511
980
392
855
156
929
780

788
650
138

953
869
0811

736

087

513

36, 1

10,5

3,11,I

I 008
467
51ll

153 644

32 858

186 320

6116
35s
214
77

?z 73A
13 8417 017I 880

I 978t 352
626

2 222
309I 913

74 777

I 016

75 7q4

55 sor
62 t67

300 534

10 881

3lr 158

062
358

I
34

10 532
t3 737

189
427

szs
854

357

58S
539
573
473

068
22!
aq7

816
551
265

38
2r

0,.t
10,5

0,
2l

0,5
1,0

7,7

6

ANZAHL

158 457

316

158 631

PROZENT

tz,9
0,5

12,3

3 551I 049

48
29lll

5
547
296
173

78

129
88
4l

116I
107

7 735

105

7 839

t,4

0,7
0r8

311 582l9 2,116

155 783
80 l3t l6

16
100

66,41
506

048
831

997
954

477
524

3 t8l
l0 060
4 052
3 696
2 3t2

89 627
89 489

59 523

1t0 224

100
100
100

100

100

100

ll 3021l 051

4 497

3 313I 618I 073
622

704
zq5
?71
188

28 032

72 630
29 Etz
27 552
15 826

25 285
31 96r

16 729

18 431
8 r80
B 860
3 391

973
285

333

4
4

2
7

I
16 394

3
{5 955
41 051
23 2t8

8 130
4 927
2 229

975
2r3 778
t27 286
63 538
22 354

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
t00
100
100
100
100
100
t00

277
193
53
312 474I 605

551
118

I 092
516
392
184

82 850
41 44r
29 384
L? 025

33
16
L2

5
778
989
5s3
236

q
3
5
E
I
8
I
0

3
2

31
23

6
I
7
6
I

I
I
7

442

6

1148

501
909
986
506

328
238
64
26

570
{q9
853
268

795
643
151

3
z

I 980t 226
500
254

67 956
43 309
lB 078
6 559

l2 953
5 105
7 858

7 557I 063
6 11911

l6
17
16
14

ZE
24
22
26
31
34
2A
2A

33 920
17 961
15 959

9{8
754
194

252
148
l01l

530
18r
349

a7
19
68

I
2
5

25 243
4 468

20 427

1 22? 465

57 740

1 284 592

7,9
10,6
10,9ll,og12

5,8
7,5
3'9

0,5
0'3

0,5
0,2
0,5

I,t
0,9

4'0

2l,3
19, 0

24rl

28,q
49,2

2q,5
18,8

24,2

59
24

6,4
30,7

3,1
512

7
5

12 ,6
12,3

6,5

3,0
3,5
2,6
2,7

11 ,8
15, 4

0,5

1,4
t,?
1,4
2,0

5'05rl
'{' 6

9,1
8,8
9'0

r0, 0

0,3

1,1
0,3
0,5

0,6
0,5

6
5

I
0
2
3

0I

4I
0

3
8

2
8

2
7

2A
35

3,4
3,9
2,5
3,2
1,2lr4
0,9
0'5
2,8
4,?
r,2

t3
10
t7
18
38
32
46
5Z

23
t2
36

19
L2
20

0,8
0,6
0,6
0,5
0'3
012
0'3
0,3
0''{

4or3 2316

5'3

65
64
E7
67

115
47
4q
40
111
18
l0

7

23
37

7

35lll
34

0I
9
7
7I
3
2

4
2

I
1II

7I
7
E

o
I
2

23
23
3l

3,2
4,2
2,4
2,6

719
7r2
'9,6

4I
4II
0
5
6

100
100
100

7I
7

3
4
3

I
4
6

0
3
5

38,20

z
4I t0

2

8r8
6,9
9,2

5
E

8,5
10'?

B17

0'9
0r6

0'8

0,5

0r2

0'6

L2rs
56,9

14,5

6,1
l'8
5rS

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSER1IALB IIID IN EINRICHTT'IICEN ERHALIEN
HABEN, I.IURDEN IN DER SUI'IHE I.TUR EINTTAL GEZAEHLT.
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B llaUsllALlE VUl.l EIlPFAENGER(l,l/Il,llltl'l) LAUI El{DER llILrE ZUtl LEBENSUN]ERttALT lg8g8.2 NAC}I HAUPTURSACIIE DER IIILFEGE'IAEHRUI'IG UND TYP DES }IAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS T)
8.2.3 NIT AUSLAENDISCHEI'I IIV

HAUPTURSACHE DER IIILFEGEI.IAEHRUNG

TYP DES HAUSIIALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I.IAUSHALTE

OOER

IIAUSHALTS-
. TEILE

INSGE SAI'IT

IOD

DES/DER

ERNAE}I.

RER( S/il1)

AUSFALL

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/III)

I.hII,,II RT-

SCHAFT-

LICI,IE S

VER.

IIALTEII

AREEI TS-

LOSIG-

KEIT

uilzu-
REIC}IEN-
DE VER- IJNZU-

REICHEI'I-
DES

ERI,IERBS.
EIN-

K0l,t14El{

KRANK-

HEIT

SICHE-
Ru'r6s-

ODER
VER SOR-

SOI.ISTIGE

URSACHEN

GUNGSAI'I.
SPRUECIIE

AUSSERIIALB VOI,I EINRICHlUIIGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAEIIDE
NAEI{I,IER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEI'IPFAENGER
}lAENNLICH
NEIBLICH

EHEPAARE OH}IE KINDER

EIIEPAARE tIIT KIND(ERN)
TIIT I KINO
NIT 2 KINDERN
HIT 3 UND I,IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE TIIT KIND(ERN)
}IAENNER I.IIT KIND( ERN)

I'IIT l KINO
IIIT 2 KII'IDERN
}IIT 3 UND TIEIIR KINDERII .... . .

FRAUEN HIT KII..IO(ERN)
],IIT 1 KIND ..
I.IIT 2 KINOERN
}IIT 3 UNO }IEIIR KINDERII

SOIISTIGE IIAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
I.IIT KINO(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE }IIT 3 UIID IIEHR
PERS(lNEN

OIII{E KINDER
I.!IT KIND(ERN )

zusAliltEN ...
IN EINRICHTUNGEI'I .....

INSGESAT'|T 1) ...

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
}IAEI'INER
FRAUEI,I .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEI.IPFAENSER
}IAENNLICH
],,IE I BLICH

EHEPAARE I.IIT KIND(ERN)
I'IIT 1 KIND
III T 2 KINDERI'I
HIT 3 UND t4EtIR KII'IOERN

HAUSHALTSVORSTAENOE I.IIT KIND( ERN}
NAENNER TIIT KIND(ERN)

TIIT 3

KIND ...
KINDERN
UND IIEHR KINDERN .,..,.

FRAUEN I'IIT KIND(ERN)
HIT I KIND ....,,.
IIIT 2 KINDERN .
HIT 3 UND }IEHR

SOI'ISTIGE }IAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
1'IIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND TIEHR
PE RSONEN

OHNE KII,IDERI'III K]ND(ERN}

zusArorEN ...
I1.I EINRICHTUNGEN

INSGESA},IT I )

r.rlT I
TIIT 2

107 395
28 325

23 114t2 758

L 77?
972

50?
463

677

224
368
396
1160

165
50
3l

6l
36
20

7?
59
18

ANZA}IL

PROZEI.IT

2,9

0'5
2r8

5 282
2 802

5 235

2t 706
7 295
7 877
6 531

872
505
232
135

3 592
2 263I 043

380

963
700
263

I 616
267I 349

70 670

575

71 193

22,9
22,0

29,5

31,I
33,7

2t2
53

55
l9
33

113
44
40
23

6
5

I
37
17
l6

4

11
l0

1

45
?8?

0,4
0, 11

0,3
0,11

5
2
6
3
s
4
4
6

3,4
2,0
317

I
7
7

?
3
3
3

27
18
24
24

6
2

L2

0,3
0,2
0,2
0,5
lr5I,tl'9
2r3
0'5
0,5
0,5

0,{
0,8
or4

1,9
2,r
2,5
0,9
1,0
1,3
0,8
0,7
lr2
1,6
0,7

l12l'6
t,1

t79I 162

448
651

47

249
76
80
93

104
55
30
t9

5 209
2 307I 749I 153

szt
99

322

290
27

261

I 760

53

I 806

373
368

885

5 225
1 756I 841I 628

175
82
55
38I 858

867
683
308

197
L23
74

{oo
33

367

l2 13{

s8

12 lAS

?! a76 I 948 I 623 79 800
6 626 2 566 1 030 15 629

77 764

68 0t9
21 682
23 624
22 733

100
100

100
100

100

73
rl1

96s

6

s71

0,

2 r22

130
398

17!
53

118

t6 251
7 94q

B 765

38 133u 551
359
569
398
402

59
110
11I

323
200

79
44

141
130

11

12 99?
13 590

E
256

3 129I 709
837
s83

24 381
12 53G
7 158
4 687

6 196
3 667
2 529

I 500r 3367 164

a
4
?.
3

372
t32
l34l
106

843
382
487
374
63!l
579
3911
661

I

t2
5
3
2

4 355
2 527
1 828

31
l9
t2

100
21
7g

37tl 5

4
:
I

a?7
924
9S3

299 579

10 528

309 819

6 044

r40

6 174

548

5{9

I 227

2t2
I 491t

11 ,9

lgt 231

I 423

200 444

75,3
55,2

1,6

70
a2

0,2
0,2

0,2
4,1

0
0

3
o

213
3,5
0, 11

2
4
I

0
0
b

20,4
23,q

1,8
9,1

1,5
3'6

{,1
0'6
3'9

3

2,2
3,6

3,8

3
3

0,
0,

I
3
0I

I
7
7
0

1,9
5.1

0'3

0,2
0,1

0,2

0.6
3,1

t,6
219

5,0 49,3
100
100
100
100

I,
1,I,
2,

7,7
8,1
7,A
?,2

417
2,55rl

2,0
216
lr7
1,8

1,9
213
1,3l'4
1,3l'6I,l
0'9

0r2
0,2
0,2
0,1

0,2
0,3

0,?
0r2
0'1
0,?0rl

56
E'
55
59

58
s7
58
64
51
sz
47
56

70
G8
7Z

100
100
100
100
100
100
100
100

5,8
4'8
6's
6,5
7,6
6'9
9r5
6'6
3,2
3,11
2,9

2,0

1,3

2,0

0,3
0,1

o'e

0rl
0,2
0'0
012

19,0
20,0
l8r8
2?tG

5,5
23,0

3,1
2rE

3r1

69, I
69,2
89, I
83,8
89,5

84,7

33,3
28r7

27,9
29,5
27,7
23,2
ts, I
18, I
14,6
8'1

ls,5
19, I
10,1l

100
100
100

100
100
100

3I
3

2
3
0

0
0
0

0

100

100

100

*) HA.U§HALTE,-DIE.!!LTE.AUSSERHALB If{D IN EINRICHTTJNOEN ERHALTEN I) HAUSIIALTE, DIE HILFE AUSSERHALB I'ND IN EINRICHTTI{GEN ERHALTEN
HABEN, IIURDEN BEI JEDER EINRICHTII,IGSART GEZAEIILT. HABEN, ]|URDEN tN DER sUt'['E NUR ETNHAL eE2lEttii.
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8.3
8 IIAUSHALTE VOII EI.IPFAEIIGER(N/INNEN}

NACH ART DES ANGERECHNETEN OOER IN

LFO
NR

TYP DES IIAUSIIALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVOII DAVON
HAUSIIALTE

ODER

HAUSIIALTS-
TEILE

INSGE SA14T

III T
2l

ANGERECHI.IETEII

HILFE-

EMPFAEN-

GER( INNEN )

INSGE SAI'IT

|,"
I anernrcuruereH

EINKOI4I4EN

OHNE OHNE

EII{K0ilr,tEil

I
2

6

8
I

AUSSERIIALB VOI,I EINRICIITI',IIGEII

EINZELTIE IIAUSHALTSVORSTAEIIDE
}IAENtiER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE }IILFEEHPFAEI'IGER

10
1l
t2
13
14
15
l5
7?

18
19
20

2t
22
23

24

25

26

5 EIIEPAARE OHNE KITIOER .,.....
EHEPAARE IIIT KINO(ERII)

ItIT 1 KIilo
]IIT 2 KINDERN
ltlT 3 ur,,lD ilEltR

HAUSHALTSVORSTAENOE
TIAENNER I,IIT KINO(

NIT I KIr'10 .. ..
I'IIT 2 KINDERN.
I.IIT 3 t'ND I,IEHR KII'IDERII

FRAUEN
I'IIT

IIIT KIIID(ERN}
I KIt'rD .

ilIT 2 KIt'roERtr .......
nIT 3 r,r{0 lrenn uruoEnrr']i.. .. .

SOIISTIGE HAUSTIALTE I,IIT 2 PERSONEN
OHI'IE KINOER
tIIT KINO(ERII)

SONSTIGE HAUSHALTE lIIT 3 I.['ID I'IEIIR
PERSONEN

OHNE KIt.'OER
NIT XINO(ERN)

zusat+lElJ .. .

IN EINBICHIIX'IGEN .,.. ,

AUSSERIIALB VON EINRICIITT'II,I6EN

EINzELTIE HAUSHALTSVORSTÄEl.IDE
I'IÄENNER
FRAUEN .

S()I'ISTIGE EINZELNE IIILFEEI'IPFAENGER
I.IAENI.ILICH
I^IE IB LICH

3 llAEtlIlLICH
1l l,lEIBLtC[

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I.IIT KIND(ERN)
IIIT 1 KIND .,..
]IIT 2 KINDERN ,

IIIT T
],IIT 2

IIIT KIND(ERTI)
ERN) ,,....,,..

z7
28

?9
30

3l
a,
33
34
35

36
37
38
39
40
4t
42
43

4q
ll5
{6

47

48
49

50

5l
52

HIT 3 IT'ID I'IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE NIT KIND(ERN}
]'TAEI'II.IER TIII KIND( ERN)

}IIT 1 KIND
IIIT 2 KII{DERTI
t'tIT 3 UND t,lE[R KINDERI.T . .. . .. .

FRAUEN IIIT KIND(ERN)

HIT 3 I,IID }IEHR KINDERN ,.....
SO.ISTIGE HAUS'IALTE HIT 2 PERSONEI{

SONSTIGE IIAUS]IALTE IIIT 3 UNO HEHR
PERSONEI,I

OHNE KINDER .
HIT KIND(ERN}

ZUSA},IHEN

IN EINRICHTI',IIGEN

INSGESAilT 3) ...

t} HAUSIIALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTI,NGEN ERHALTEN
HABEN, I^IURDEN BEI JEDER EINRICHTI,I,IGSART GEZAEHLT.II HAUSHALTE MIT }IEHREREN EINKOT'IMENSARTEN HURDEN BEI JEOER
EINKOHI4ENSART GEZAEHLT.

aN

368 256
355 3{9

tL? 741
102 245

100
100
100
100

00
00
00

100
100
100
100
100

100
100
100

46 109
31 106

rg ogs

14 253
4 837s 035
4 321

7r0
5,6
5'9

r0.5
1,9
t,7lr6
3'1

t7,6
?7,7
5,8

203 568
289 5{9

9l,2
76,9
79rg

76,8

172 741
102 245

tlo 170

2 Ggt 74t

83 672

2 773 974

116 1093l 106

38 166

60 712
t4 691

44,7
r8,5

40,9
30, 4

21 ,9

27

16,7
13, I
16r B

164 588
65 800

203 56a
289 5{9

368 256
355 349

tl5 2{6l5 359
99 887

l1l 479
4 lsBl0 283

163
639
szq

30
4

25

7

5'8

2
5
3

11
2t
I

1611 688
65 800

20 t40
25 881

66 632
71 139

68 204

163 990
62 720
59 640
41 630

87 ?47

t78 2q3
67 617
64 575
45 951

ll 259
6 636
3 066I 557

238 !59
139 822
70 696
27 641

t74 575

726 661
202 85r
258 700
265 110

66 B3Z7t r39

136 1108

665 94t9
188 160
238 560
239 229

27 276
12 394I 852
6 230

600 076
274 842
208 605
116 629

66 t003t 270
34 830

40 1162t 628
18 q88

33 050l5 635t7 ,r115

r4 r32
11 9862 t48

7A4
1139
ta2
163

4 qt7
2 401
1 161

855

7 068
5 993I 073

3 626I 1552 461

3s6 932

13 739

370 {00

100 44,7 55,3100 18,5 81,5

100
100

100

10 475
6 197
2 884I 394

233 7q2
t37 421
59 535
26 786

59
69

78

92
92

23 {59
73 272I 198
6 989

Et2 499
279 644
212 088
t20 767

80 232
113 256
36 976

t29 725
19 555

2 183
878
5116
759t2 4?3{ 802

3 ,q83
4 138

I,
7,
7,

7,
6,
5,

10,
2)I,I,
3,

s
2II

4
5
6

I
0
?
6
4

6
7

33 789
5 804

27 985

t 527 444

68 308

I 594 4ll

r 170 512

54 569

I 224 otl

4119 798

15 990

465 537

2 zSt 543

67 682

2 308 437

PRO

55,3
8l,5

59,1
69,6

I
4

40
30

I
6

0I
92,2
90,6

4
3
2

3I

t00
100

100
100

100

t00
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

2t,9
8,0
7r2
7,8
9,4

78, 1

91.6
s2,8
92,2
90r2

00
00
00

93,
93,
9{,
89,
98,
s8,
98,
95'
az,
?2,
94,

89,
79,

92,6
s3, {gll, l
89, I
98, 0
98,3
98, 11

95 rE

42.4
7213
9E,2

100

100

100

10,7
20, 1
8'8

23,q
20,1

23rz

88,8
78,5
90r7

83,3
80,9

83,2

2) }IAUSIIALTE HIT HEHREREN EINKOI'S,IENSARTEN I,IURDEN NUR EINI,IAL
GEZAEHLT.

3} HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB IJND IN EINRTCHTI'NGEN ER-
HALTEN HABEN, HURDEN IN DER SUI{4E NUR EIN}4AL GEZAEHLT.

-54-

OHNE KINDER .
14IT KIND(ERN}



LAUFENDER IIILFE ZUII LEEEI'ISUIJIERIIALT 1
ANSPRUCH GENOTII"IENEII EINKOi4I'IENS * )

}IAUSHALIE OOER }IAUSHALTSTEILE 1} Ü{O ZI.IAR IIIT
EINKUENFTEII

aus

E RI,IER8S.

TAETIGKEIT

KRANKEN-

VERSICIlE-

RUNGS-

BEZUEGEN

LEISTUNGEII AUS
DER GESETZ-

LICHEN UNFALL -
REIIIEN- U.

HAI'IOI.IERKERVER-
SIcHERUNG,

AL]ERS}II LFE
FUER LANDI.IIRTE

I I IARBEITS-I I PRIVATENII LEI- I lac- I I RErIrEu aus I I.l sruruoett I lr-osrruoEuol pRlvarvrn- I urrrn- |'I NAcH I se- I I srorERrJNGEN I II omt I I ooER I u.serRrraL. I Halrslrr- |

| '* l "'n'"1 -r,.ru | ,illElfi, | ,rr*,, I
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l.IOHN-
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LFD
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I
2

3
4

6
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10
1l
t2
13
l1l
l5
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t7
l8
t9
20

2t
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z5
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27
28
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3t
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33
34t
35
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3?
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39
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4l
42
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{6
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,{8
119
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EI
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4 473

21 391
7 639
7 8!t9
6 103
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754
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ZAHL
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245
227

723

I 473
6t6
505
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56
27
l8
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995
688
,a1

74
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oo
29
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32
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7 276

849
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0'3
1'1

I 309
6 369

246
605
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585
?64t7l
150

38
25
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c
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442
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55
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123
23
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27 721
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27 206
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148 817

3 267

151 907

s6l 935

5 637

567 006
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743 262

7 598

750 200

63,5

13,9

61,3
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29 392

815
265
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343
516

1t43
934
509

130

226

2t0

467
550
748
169

809
546
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2r2
796
463
9s3

{63
70?
362

qt4
89r
523

908

063

743

458
1 176

120
199

2At

156
7?
45
39

13I
q
I

408
262
108
38
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40
22

46
15
3l

2 9t7
4L2

3 329

14
6

4
2
2

5

,!l

r47

4

lsl

I 233 149 919
2L 2A3 21r 0{0

43 806 17 063
45 -615 17 358

47 047
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37 438
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2 016
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I
4
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L27

4
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4
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E
7
2
2
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25
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6
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4
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1
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7
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1 671
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42,
{5'
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24,
23,
26,
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o
t0,I,
5,

lll,
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3,

27'
36'
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14 313
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t0 430I 819

7 ?30
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751
1140
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45 1199
25 848
14 983
4 668

4 201
3 077I tzs

5 807
986

4 621

10,6

15, 1l
15,2
15, 5
15 ,7

13, 1
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15 ,3
13,8
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18,8
27,5
l? t4
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19,7
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r8, B
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I
4
2
2

I
5
2

5
3

2

1
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9?4
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l5
2

13
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3 368
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6 549
3 834I 864
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sa s47
19 108
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8 701
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5 657
2 726I 285
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134 939
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5 878
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32.4
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3 36t
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13,5
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6
I

6
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2
3

0
0
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151 043
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2 t04
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0,s

I
I

6
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0
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6r6
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3,5
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88r9

92,3
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98,2
98,4
97,5

ca;s
37,6
98,2

9l,6
72rB
95, I
{8, 0
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46,3

2r4
9'6

12,5
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10,9
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32,9
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15,9

0,6
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0'9
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0'8
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I
7
3
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4
3
q
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0
0

0
0
0

I
4
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5S
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1
6
4

s
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5
0
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0
0
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0
0

I
0
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5II
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4
4
3
2
2
3
2
2

I
a
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

2
3
1

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

0'8
0,8

0,5
0,{
0,6
0'8
0,4
0'5
0,3
0'3
0,4
0,6
0,2

0,5
0,7
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I
I

8
A
0

0r5
0,8
0,1

l0'
19'
2,

tt
I
3

0
0
0

2
3I

0
0
0

0,1
0r2
0,0

12,g
?,7

L2r4

12,9

216

12,q

0,6

1'6
0r7

8,0
19,2
6,0

18,8

71,6

21,1

012

3r6
0'3
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1I) SPALTEN 7-17 SIND 8EI DER PROZENTUIERI,I{G AUF SPALTE 3 EEZOGEN.
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8 IIAUSIIALTE VON EI,IPFAENGER(N/INIIEN) LAUFENDER }IILFE ZUII LEBENSUNTERHALT 19898.!I NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRT,II',IG UND ANCERECHNETE],I ODER IN ANSPRUCH
GENOHI'IENEi.I EINKOI-IHEN SONIE NACH PERSONEN- UNO ALTERSGRUPPE DES HV *}

8. (I.1 INSGESAT,IT

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VON ... BIS I'TITER ... JAHREN

PERSoI,IENGRUPPE

HAUSHALTE OOER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESA}II

HAUPTURSACHE DER HILFEGE]^IAE}IRUNG

AUSFALL DES/DER I I WZUREICHEI.IDE VER- I
ERI'IAEHRER(S/IN} I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERII.IGS- O. VER- I

I I soRGUt'rEsaNsPRuEcHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES OOER IN AN-
SPRUCH GENOT,IIIENES

EINKO}IHEN

HAUSHALTEMIT I O}INE
I

ARBE ITSLOSENGE LD
OOER -HILFE

HAUSHALTENIT I OIiNE
I

ARBE ITSLOSENCELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEI4IT I OHNE

I
,RBEI TSLOSENGELD

ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBEITSLOSENGELO

ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBEITSLOSENGELO

OOER -HILFE
A

UI.ITER 18

l8-2t
2t-25
25-50
50-60
G0-65
65 IJ}ID HEHR

INSGESAIII ,.

DAVTIN

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAV0r,l

HIT AI.IGERECHNETEI'I ODER IN
AI.ISPRUCH GENOI.II,ENEII
EINKoHT'|EI'J r) .....

I,ND Z}IAR HIT

EINKUENFTEN AUS ERIGRBS-
TAETIGKEIT

KRANKENVERSICHERU'IGS-
EEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANDl.t.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LAI'IDI.IIRTE

LEISTTIIGEiI NACH DEH BVG ..
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD ODEß
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RI'N6EN U. EETRIEBLICHER
aLTERSSICflERUT,TG .........

PRIVATEN UIIIE
LEISTI'NGEN .

RHALTS-

I.IOHNGELD .

SONSTIGEN EINKUEI'IFTEN ...

0HNE AI'IGERECHNETEH oDER IN
ANSPRUCH i

EINKOI,IIGN
GEN0ltlEHEr'l

r} FALLS KEIN HV II,,I ZAEHLBLATT ENIHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NAC}IGEI.IIESENEN ODER DES/DER JEI€ILS
AELTESTEN HILFEEI'IPFAENBER( S/IN) ]-TASSGEBEND.
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1) HAUSHALIE HIT I€HREREN EINKO}OfiNSARTEN
HUROEN NUR EINI'IAL GEZAEHLT.



s
8.4

IIAUSIIALlE Vt]N EI.IPFAEN6ER(IIlII.INtN, LAI,lFENDER IIILFE ZUII LEBEI'ISUI{TERHALT 1389
NACH HAUPTURSACIIE DER HILFEGEI,IAEHRUNG UND ANGERECIINETEI,I OOER IN ANSPRIJCH

GENOI'II4ENEI.I EINKO}I1EN SOI.IIE NAC}I PERSONEN- UNO ALTERSGRUPPE DES HV *}8.1.2 NIT }IAENI.ILICHEI'I HV

ALTER DES IIAUSIIALTSVORSTANDES
VOIJ... 8IS UI'ITER .., JAHREN

PERSONENGRUPPE

I1AUSHALTE OOER HAUS-
HALTSTE I LE
INSGESAHT

HAUPTURSACTIE DER HILFEGEHAEHRTTIG

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN) ARBEI TSLOSIGKE I T

t[,IZUREICHENDE VER-
SICHERI,INGS- O. VER-

SORGIT.IGSANSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSAC}IEN

ANGERECIINETES ODER III AN-
SPRUCH GENI]I'IIIENES

EINKONI.IEII

HAUSHALTEI'II1 I OHNE
I

ARBEI TSL ()SENGELD
ODER.HILFE

HAUSHALTE I HAUSHALTE IHrT | olrNE | rur I olnE 
I

ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSENGELD I
ODER -HILFE I ODER -HILFE I

HAUSHALTEt.tIT I oHt,tE
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE
I

ARBE ITSLOSENGELD
OOER -HILFE

UNTER 18

18-2r
2r-25
25-50
50-60
60-65
65 IJND HEHR

INSGESAIIT .,.

OAVON

DEUTSCHE

AUSLAENDER ..,.,..

DAV0t't

HIT ANGERECIINETEI.I ODER IN
AI{SPRUCH 6ENOHHENEIl
EINKoHI'|EN 1l ..... . ... . .

IJND ZHAR HIT

EINKUEI{FTEI'I AUS ERHERBS-
TAETIGKE I T

KRANKETIVERSICHERI,}.IG S-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HAND}I,-VERS,,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTII{GEN NACH DEI.I BVG ...
LAG-8EZUE6EN

ARBEI TSLOSENGELD
-HI1FE........

OOER

RENIEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUN6EII U. BETR]EBLICHER
ALTERSSTCITERUNG ...... . ...

PRIVATEN UI.ITERHALTS-
LEI STUNGEN

KINDERGELD

l.IOTINGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN ..,..

OHNE ANGERECHNETEI.I ODER IN
ANSPRUCH GENOI,T,IENETI
EINKONilEN

.) FALLS KEIN HV IH ZAE}ILBLATT ENTHALTEN, IST
DES/DER EINZELN NACHGENIESENEN ODER DES/DER
AELTESTEN HILFEET{PFAENGER( S/IN} }IASSGEBEND.
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I
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t39 688

2S 6?2

428 60s

207 388
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I 182

210
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5 730

13 3s3
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DAS ALTERi JEHEILS
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I) HAUSHALTE 
',IIT 

IfHREREN EINKO}IHENSARTEN
HURDEN NUR EIN}IAL GEZAEHLT.
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8, 11

IIAUSIIALTE VOII ETIP|AENOER(N/INNEII) LAUFENDER I.IILFE ZUI.I LEBETISUiITERHALT I989
NACII HATJPTURSACHE DER IIILFEGEI.IAEHRUI.IG UND ANGERECHNETE}I ODER IN ANSPRUCH

GEN(]I4TIENEH EINKOI'II.IEI.I SOI,IIE NACH PERS[]NEN- t'ND ALTERSGRUPPE DES HV .)8.II.3 MIT hIEIBLICHEH HV

ALTER DES ]IAUSHALTSVORSTANDESvo.t,.. BIs ut,lTER... JAHREi,,|

PERSONEN6RUPPE

HAUPTURSACHE DER ]IILFEGEMEHRTJNG
HAUSIIALTE ODEß HAUS-

IIALTSTE I LE
lN56E SATIT

AUSFALL DES/OER
ERNAEIIRER( S/IN) ARBE ITSLOSIGKEIT

WZUREICIIENDE VER-
sIcHERr[.rGS- 0. VEß-

SORGTJNGSANSPRUECHE

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES OOER IN AI'I-
SPRUCH GENOI.INENES

EINKOiEEI,I

HAUSHALTEI'IIT I OHNE

I
ARBE I T SLOSENGELD

ODER -IIILFE

HAUSIIALTEI1IT I OIINE
I

ARBE I TSLOSENGELO
OOER -I,IILFE

HAUSHALTEI,IIT I OHNE

I

AREEI TSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHiT I OHNE

I
ARBE ITSLOSENGELD

HAUSHALTEIIIT I OHNE
I

ARBE ITSLOSENGELO
OOER -HILFEOOER -HILFE

UNTER 18

l8-21
2t-25
25-50
50-60
60-65
65 tß10 HEHR

IIISGESAHT

DAVü,1

DEUTSCHE

AUSLAENOER ....

OAVON

}IIT ANGERECHNEIEII ODER IN
AI{SPRUCH GENONT,IENEH
EINKol4ItEil r) ...........

Itr'ID ZHAR TIIT

EINKUEIIFTEI,I AUS ERI.IERBS-
TAETIGKEI T

KRANKElIVERSICTIERUNGS-
BEZUEGEII

LEIST. D, GESETZL. I,I,IFALL-,
RENTEII- U. HANDI.I.-YERS.,
ALIERSHILFE F. LAi'IDI^IIRIE

LEISTT,I'I6EN I.IACH DEI4 BVG ..,
LAG-8EZUE6EN

AREEITSLOSENGELD ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVAWERSICIIE-
RU.IGEN U. BEIRIEBLICHER
ALTERSSICHERI'I,IG

PRIVATEN Itr'IIERHALTS-
LEI STIJNGEN

KINDERGELD

NOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN .,..,

OHNE ANGERECIINETEI'I OOER IN
ANSPRUCH GENOH}IENEH
EINKO}II,IEN

.) FALLS KEIN HV I}I ZAEHLBLATT ENTHALTEN, ISI DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGE].IIESENEN ODER DES/DER JEI^IEILS
AELTESTEN HILFEEI4PFAENGER ( S/IN } ]'IASSGEBEND.

406

4 488

t2 945

s4 zl9
7 Azq

I 325

344

71 551

t2
3

t2
94

111

3

3

ts4

31

41

72

317

54

33

182

722

724

L29

037

103

524

369

671

557

80

77

38?

1l 011

434

48

16

5 01t8

rl9
3

I

5 048

186

3 779

l0 85{

33 488

5 t71l

992

183

59 656

l3
20

57

10

1

I
105

427

110

310

963

619

76t

000

590

137

618

I 650

5 {1116

I 085

199

8{
l0 2t9

IB

23

39

159

30

t{
45

330

158

703

069

2?r

565

354t

158

276

416

990

L2S

l8s
286

5116

697

244

136 888

7 358

16 708

257

4 697

147

lz

283

3 323

326

534

5 584

I 0511

t3 708

112 8r8

t42 44?

111

59

274

13r

8B

E1

628

65 447

6 t0{
6s0 852

7l 705

4 700

348

95 084

10 506

68lt

44

50 89s

1l 761

t38 937

3 5t0

I t38

109

137 402

I 5{5

2 425

10 028

6 7115

82 454

6 754

I 268

951

2 9611

tll

1156

15

I

l0 219

279 9{:t

50 333

65 006

.2 3{16

37 000

387

75.2

55 505

159 7211

159 303

{5 525

66 928

71 551 611 442 5 048 13{ 502 55 656 71 045 628 L42 447 l0 21S 263 3,1t8

5 459

380

87

2

181

2

3

t70

908

272

l16
22t

I 720

227

684t

t0
5

s5 656

t9

7t 551

8 1123

32 638

113 068

a 204

rtg 773

308 91ll

379 783

90 374

111 115

I '283

4 330

3 424

I 200

,{3 631

109 01111

86 333

26 635

5 225

2t 502

33 280

4 756

4 318

196

2 t73
37

32

115

10 609

34 428

51 G53

11 460

1 8119

6 558

6 010

2 191

25760

37

I 855

6l
t9

596

33

t2

628

110

E6

250

35,{

57

r09 1l 699 2 B 8S{ l8 2 q07

I 542 311 545

r} HAUSHALTE MIT ]I€HREREN EINKOI,''IENSARTEN
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BI
IIAUSIIALTE Vt)N EI,IPFAEI,IOER(IJlIIIIitII) LAUTENDLR IIILFE ZUII LEBEI,ISUNTERIIALT 1989{ NACH HAUPTURSACIIE OER IIILFEGEI.IAEHRUI.IG IJI{D ANGEREC}INETEN ODER IN ANSPRUCH

GENOW'IENE}I EINI(OHMEN S[]}IIE IIACI] PERSONEN- tÄID ALTERSGRI'PPE OES HV.}
8.r1.!l I'tIT 0EUTSCI|Eh HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VON ... BIS UI.ITER ... JAHREII

PE RSONENGRUPPE

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI'NG
HAUSHAL]E OOER HAUS-

HALTSTE I LE
INSGESAI.lT

AUSFALL
ERNAEHRE

OE S/DER
R(S/Ir,r) ARBEI TSLOSICKEI T

WZUREICHENDE VER-
SICHERI,,I'IGS- O. VER-

SORGUNGSANSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES ()DER II.I AN-
sPRUClr GENoHt'lEt.tES

E INKOI"TIEN

}IAUSHALTEIIIT I OIINE
I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

}IAUSIIALTE
I.II T I DHNE

I
ARBEI TSLOSENGELD

OOER -IIILFE

IIAUSTIALTEI'IIT I DIINE
I

ARBEI TSLOSEN6ELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBE I TSLOSENGELD

ODER -HILFE

HAUSHALTEIIIT I OHNE

I
AREE I TSLOSENGELD

OOER -HILFE

UNTER 18

18-21
21-25
25-50
50-60
60-65
65 UND HEIIR

INSGE SAHI

DAVON

DEUTSCHE .

AUSLAENOER

DAVON

TIIT ANGERECHIIETEI'I ODER IN
AUSPRUCH GEN(}I,II IENEI,I
EINKoill.tEN t) ...,.,....,

UNO ZHAR NIT

EINKUENFTT.N AUS ERIJERBS-
TAE TIGIlE I T

KRANKENVE RSICHERUI.IG S-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. TJNFALL-,
RENTEN- U. ltANDlr.-VERS.,
ALTERSHI LFE F . LAI.ID}.II NTE

LEISTUNGEN NACH DEI'I BVG ,..
LA6-BEZUE6EI.I

ARBEITSLOSENGELD ODER
-HILFE,

RENTE}I AUS PRIVATVERSIC}IE-
RI'NGEN U. BEIRIEBLICHER
ALTERSSICTIERUNG ..........

KINDERGELD ,.
Ht)HNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETE}I ODER IN
ANSPRUCH GENOMHENET.I
EINKO}|I'IEN

r) FALLS XEIN HV IH ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST I

DES/OER EII,IZELN NACHGEI.IIESE}IEN OOER OES/DER
AELTE STEIT HI LFEEHPFAEI'IGE R ( S/IN ) I'IASSGEBEIIO.

I
28

l3{
26

4

751

183

587

966

004

656

988

135

57

61

104

489

115

52

198

079

tzl 819

6 277

239 675

2 96r

3 931

133 585

395 1157

508 175

114 453

240 960

DAS ALTER
JEI.IEI LS

23 868

5 048

11 673

91 182

74 275

3 561

3 730

153 337

5 035

156

13

,4t11 873

ll8 195

88 602

2A L22

521

492

732

I 1154

t6 82?

20 789

135 739

184 5511

265

t r9{
2 983

tll 038

3 008

a20

313

22 EZI

180

995

754

253

209

143

923

s5?

163

92

39!l

s 123

{60

49

13

5 294

318

7 875

25 103

116 olt
22 077

3 5s8

512

175 454

I
23

42

166

32

5

1

273

371

631

188

q37

342

220

870

059

5

22

107

794

,4159

229

150

I 766

3l
32

50

222

51

22

57

1168

420

424

161

180

765

573

584

507

205 135 I 079 457 5 294 153 337 175 4154 273 059 I 766 1811 5511 22 A2t 468 507

205 135 838 497 5 294 l1r3 809 175 41511 ls4 1161 I 766 18,{ 554 22 E2t 355 673

203

205 t3s

2 330

29

l6

4 1190

78

r09

13 990

62 260

115 080

t9 548

I 661

6g

28

2 195

199

t?7 976

2 160

2 892

11 5r2
l0 064

106 193

8 322

5 213

252

I 052

2r

3

22 827

2 234

t2 1109

11 551

3 295

941 824

5 335

sz t74
567

917

63 210

204 938

200 300

57 86r

112 834

11 429

938

16 564

245

5 176

t?2

48

774

38

133

?

5 366 8 136 ?6

498 10

5 2911 175 4541 I 766

293 113 214 105 11 389271 15 175 1

1 290

4 506

3 1196

I 2110

cu 3 219

11 483

91 231

113 463

l7 s52

7 839

73 566

97 43S

12 754

t20
750

977

163

1r8 598

1' HAUSHALTE }IIT ]'EHREREN EINKOHI,IENSAßTEN
I.IURDEN NUR EINI'IAL GEZAEHLT.
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8l
8.4

HAUSIIALTE VOII EI'IPFAENGER(N/INI,IEN} LAUFENDER IIILFE ZUII LEBENSIJNTERHALT 1989
NAC}I HAUPTIJRSACIIE DER HILFECEHAEIIRUIJG UND AI'IGERECHNETE}I ODER IN ANSPRUCH

GENOI4MENE]'I EINKOI.II'IEN SOI,IIE NACH PERSOIIEN- I[.ID ALTERSGRUPPE DES lIV T)
8.II.5 I,IIT AUSLAENDISCHETI HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTAI'IDESVON... BIS I,I.ITER... JAHREN

PERSONENGRUPPE

HAUSHALTE ODER IIAUS-
HALTSTEI LE
INSGESAHT

}IAUPTURSACHE DER HILFEGEhIAEHRTT{G

AUSFALL DES/DER
ERNAEIIRER( S/IN) ARBEI TSLOSIGKE I T

IJNZUREICHENOE VER.
sIcHERttr{GS- 0, VER-

SORGIJNGSANSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES ODER IN AII-
SPRUCH GENOTITIENES

EINK0Ill4El.t

HAUSHALTEI,IIT I OHNE

I
ARBE I TSLOSENGELD

ODER -HILFE

HAUSHALTE I HAUSHALTE IHrT I oHNE I Htr I oHNE 
I

ARBEITSLOSENGELD I AREEITSLOSENGELD I
oDER -HILFE I ooER -HILFE I

HAUSHALTEHIT I O}INE
I

ARBEITSLOSETIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEI'IIT I OHNE
I

ARBE ITSLOSENGELO
OOER -HILFE

Ui.ITER 18

18-21
2r-25
25-50
50-60
60-65
65 UND HEHR

INSGESAIIT

DAVTN

DEUTSCHE

AUSLAEl'IOER

DAVott

HIT ANGEREC}INETEII ODER IN
ANSPRUCH GENOI.O,IENETI
EINK0I"|HEN r) ...........

U'IO Zt.lAR HIT

EINKUENFTEN
TAETICKEIT

AUS ERI^IER8S-

KRANKENVERSICHERITIGS-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. I'NFALL-,
RENTEN- U. HANDH.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LATJDIIIRTE

LEISTIJNGEN NACH DE}I BVG ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENGELD OOER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATYERSICHE-
RMßEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHER$IG

PRIVATEII U'ITERIIALTS-
LEISTWGEN

KINDERGELD

NOHNGELD

Sü,ISTIGEN EINKUENFTEN .....

OHNE ANGERECIINETETI ODER IN
ANSPRUCH GENOI4HENE14
EINKO],SIEN

Ü) FALLS KEIN HV IH ZAEHLBLATT ENTHALIEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACIICEI,IIESENE],I ODER DES/DER JEHEILS
AELTESTEN HILFEEHPFAENGEß( S/IN) HASSGEEEND.

78

816

2 897

2t 877

4 193

663

202

30 726

I
21

41

t75
l5
5

I
279

369

3 837

7 068

29 952

3 244

5s2

311

lls 335

8?7

588

782

268

225

274

115

109

l.I

30 726

t7 t75

75.i1

13 132

220

8l

6

17

33

139

t0
3

5

216

l,| 819

63t

3 775

56

25

24q

3 337

4L 7IJ7

78 57t

II 7!l

109 813

136

932

884

888

948

885

420

093

864

476

988

5 464

422

100

s5

8 {09

57

696

2 5t7

l8 {25

3 516

517

130

25 858

25 858

20

6tr
15 319

t5 922

2 303

3

6

l19
66

34

28

254

l9

26

31

66

I 204

2 055

I 959

3 899

I 240

265

25

I 839

r42
.{5

387

I 784

5 91t8

611

l5
1t1

3114

3 0111

586

t0{
{13

4 2t7

158

2 A?4

2 952

5119

6

6

30

319

25

I

397

4

30 726 279 093 397 I 409 25 858 115 335 25q I 240 4 277 216 l0S

30 726 149 653 397 7 457 25 858 26 660 254 I 21t0 4 217 108 296

I 932

756

26

783

23

138

L2

50

3

973 I 328

93 7S

314

8

3

10

1l

890

,{5

2tt
l3

2o

237

5

1l

254

t0

380

157

t62
33

5?

364

265

101

397 4 2t?

6{lE 1l42 925

129 {40

I 28

808

ll 533

20 835

? 790

833

18 Ttil
18 902

2 986

6 006

61 604

t03 660

16 319

L 474

6 510

,{ 306

I 204

7

952 l8 875

I} HAUSHALTE HIT 
'GHREREN 

EINKOI'IGNSARTEN
I.IURDEN NUR EIM'IAL GEZAEIILT.
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I
8.5

IIAUSHALTE Vt)N EI'IPFAENGER(N/IITNEN) LAUFENDER IIILFE ZUH LEBENSI'NTERHALT 1989
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS, HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRWG

UND ANGERECHNETE}I ODER IN ANSPRUCH GENOHI4ENEN EINKOT4HEN T}

HAUSHALTE (IDER HAUS.
HALTSTEI LE
INSGESAI4T

HAUPTURSACIIE DER HILFEGEMEHRIJNG

AUSFALL DES/DER
ERNAE}IRER ( S/IN } ARBEI TSLOSIGKEIT

IJNZUREICHENDE VER-
SICHERI'INGS- O. VER-

SORGU}.IGSANSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTS1EILS TIAUSHALTE}IIT I OHNE

I
ARBEI TSLOSENGELD

OOER -tIILFE

HAUSHALTEMIT I OHNE

I
ARBE I TSLOSENGELD

ODER -HILFE

HAUSHALTEIIIAUSHALTEIHAUSHALTEHrr I 0HNEI mr I 0HNElHrr I oHNE

ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSEI'IGELD
oDER -HILFE I ODER -HILFE I ODER -HILFE

AUSSERHALB VOI,I EINRICHTUNCEI{

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
HAENNER
FR{JJIEN

SONSTIGE EINZELNE HILFEEI'IPFAENGER
1'lAENNLICH
].IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE
}IIT I
]IIT 2
HIT 3 KINDERN

HAUSHALTSVORSTAE}IOE I'IIT KIND( ERN)
}IAENNER I"IIT KII,ID( ERN)

NIT I KINO
I'IIT 2 KINDERN
HIT 3 UND }IEHR KINDERN ......

FRAUEN }IIT KIND(ERtI}
I.IIT 1 KIND
TIIT 2 XINDERN
?'IIT 3 I,ND },EIIR KINDERN ... , . ,

SONSTICE HAUSHALTE NIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
t'IIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE IIIT 3 UND }IEHR
PERSONEN

OHNE KINDER
I4IT KIND(ERN}

zusAilMEt,l .,.
IN EINRICHTIJI'IGEN . ....

INSGESAilT I ) ...

8 503
4 529

r04 238
97 7t6

80
110

l0 900t4 27A
7 283
3 620

HAUSHALTE

205 48 350 129 309846 28 558 58 199

32 581
18 428

lB7 0s0
t27 043

3 6511
2 957

I
34

027
884

316
322

52 223
32 1165

36
674

5 690

I
5 691

183
276

35
27

q52

569
228
198
145

20
14

9
181
125

42
l4

r05
97

8

2 2A8
678
792
8r8

34

4 965

t8 ,{23
102 796

2 t4?I 202

18 06{

4 301
2 252I 186

863

I 0411
1159
575

160 882

33 591

234 891

I 110
3 ll0
3 02qt 976

69 093
24 704
24 tqs
20 2q4

64 228

291 6767{ lll
96 580

120 98S

I l,tg 784

3E 776

I 185 Se6

I t05
772

5B 614
E6 808

2 986 32 Lt423 187

7t 210
26 395
27 t7t
17 6411

2 555 8 703
1 {52 5 l8S776 2 290328 7 223

22 054 2t6 105
14 680 125 L42
5 713 64 983
1 661 25 980

4 914 35 202
4 378 77 250536 17 952

19 625

8l 830
22 848
23 630
t5 292

?81

I 133
404
394
335

611 100

107 033
41 222
37 504
28 307

3
2

1
I

13 6{r
32 s06
13 862
11 779I 865

2 388I 59t
548
247

21 010
15 118

,rl 566
1 326

367
264

69
34

7t2
s24
890
2Sl8

830
676
154

L23

70t
21t
259
23r

47 I 149 22t223 5{8 1 26816 406 684I 19s 280
? 2L2 Bs 847 t4 547| 727 42 o?t 10 307I 087 30 0116 3 1106398 L2 780 8311

36 128

rE 335
E 756
4 744
4 835

883
528
207
1118I 995

5 0{8
2 6?0I 277

3 660
3 352

308

4
2I

t2 8t7
5 562
3 80t
3 1154

270 738
130. S57
88 1ut25l 339

110 200
t8 372zt 228

60 570
7 936

52 834

277
r47
s0
40

114
52r
t78
415

801
699
142

il35
2?2

743
294
270
l7s

t0 389
5 042
3 53.!lI 8t3

I 682I 398
284

4 80t
2 781
1 267

753
108 536
85 47S
29 {81tl 576

20 r00I 486
t0 Etll

15 500
2 298

t3 20?
657 699

236 8253 373?162 2158 542074 6 095 3r2

5 019
3 930I 089

8 286 25 503 47! 4 635 6 2415I 671 4 t33 47 531 I 301
6 615 2t 370 424 4 l01l 4 944

229 933

6 097

235 861

286 1183
79 185

t08 6811g8 61n

135
5l
84

989

32

2 020

I 163
28 251

606

q

3
?

324
835
489
403

2tt

I

297 Stl
82 ztl

358 550

161 527 136 003 3l
361 5 1l5l

lBl 746 20r 312 318 394

EHPFAEN6ER( INNEN)

32 58r
18 1128

27 282

t27 598lll 586
117 116
38 796

331 723

522

332 100

447 928

t0 260

1t58 064

{175 {186

I 519

476 792

33 098

193 794 26 838

189 l8 1123 3276 r02 798 2

35 2r43 I2? g 202

27 54t
B81l 616

105 58 814772 56 808

AUSSERHALB VON EII,IRICIITUIIGEIJ

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
]'NE[\NER
FRAUEN

SONSTIGE EITIZELNE HILFEEI4PFAENGER
I4AEIINLICH
l,.IEIBLICH

ETIEPAARE OHI,IE KINDER

EHEPAARE I'IIT KINO(ERII)
I,IIT l KIND
TIIT 2 KINOERN
HIT 3 UND I'IEHR XINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE NIT KINO(ERII)
]'ßENNER NIT KIND(ERN)

}IIT I KIND
]IIT 2 KII.IDERN
}IIT 3 IJND I4EHR KINDERN .....,

FRAUEN HIT KINO(ERN)
HIT I KIND
}IIT 2 KINDERN
I'IIT 3 IJND HEHR XINDERN ......

SONSTIGE HÄUSHALTE IIIT 2 PERSONEN
OIINE KINDER
}IIT KIND(ERN}

Sü{STICE HAUSHALTE }IIT 3 I[.IO I4EHR

ZUSAi4iIEN ...
IN EINRICHTUNGEN

INSGESAHT 1 } ...

s2 229 316 027 36 I 205
32 465 322 884 674 3,q 848

46 373 728 200

48 350
28 558

t67. 090
127 043

t29 309
58 1gS

6511
s57

I 330
12 096l1 131r

8 503 104 238
4 529 97 716

9011

10 900t4 27A

562

1l 668
1 2!2I 578I 880

5 745
2 536I 992I 2t7

a4 ß2
20 6111l0 2r8
3 600

7 S6q
6 8110

824

6 666 22 793
2 904 t0 368
2 3ZA 6 870I {311 5 55S

53 679 558 818
29 360 250 283
17 139 194 948
7 180 113 587

I 828 70 40{I 756 34 500| 072 35 904

5 924
3 182I 644
1 098

a9 732
30 236
13 698
5 798

l0 038
7 8602 t78

7 283
3 620

39 252

258 ?t3
68 541{
94 760
85 403

3 169t 096I 2t8
855

229 353
84 0E2
90 138
55 173

16 506
1l 316

12 190

80
110

246

2 92?
833

1 036I 253

132
4t6
48
38I 422

3 454
3 261| 707

472
32q
t48

5 971

32 560440
123
150 016
166 496

777
665

32
5

27

517
508
009

97 208t4 047
83 161

t53I 658

16 235I 78Ct4 452

24 5ll 16 q95
4 281 2 8311

20 230 13 681

I

4B
2A
t8

436
250
t26
60

210
l91l
t6

520
157
363

4t 931

3 907 5 675t 493 917
2 4t4 4 758

20t 472 65 508s3? 272 2 158 465

tl 264 72 404

544 385 2 225 729

1{ 905

I
!l 906

962

66 4S0

.) HAUSHALTE' DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN l) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB tt'10 IN EINRICHTTI,IGEN ERHALTEN
HABEN, I.IUROEN BEI JEDER E]NRICHTItrICSART GEZAEHLT. HABEN, NURDEN IN DER SUTTG NUR EINTUL GEZAEHLT.
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9 IIAUSI,IALTE IIIT KIi.IDERN ALS ENPIJAEI,IGER LAUFEIIOER IIILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT AI,I JAIIRESENDE 19899.I AUSSER}IALB VOI'I EITJRICHTUNGEN }IACH TYP DES HAUSHALTS ODER
}IAUSIIALTSTEILS SO}.IIE ALIERSGRUPPEN DER KINDER

9.1.r zusAl'ltlEN

I lraus- I DARr[.rrER I II Halre I rtrr I zlxr II Nrr I rrroEnrul DER II r<tnornru I unren I xrruoen I

| 
,lli,, | *ilE,, | [#j, 

I

DAVON ITI ALTER VON ... BIS IIITER ... JAHREN OARI,lT''TER
AUSLAENDISCHE

KINDERTYP DES HAI'SHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS
IJI.ITER

I 1-2 2-3 3-6 5-7 7-r5 15
IJI'ID HEHR

IJNTER I 15rs I larnr
.nnnrrlu. rcxn

EHEPAARE I'IIT KIND(ERN)
}IIT I I(IND
]1IT 2 KITIOERN
}IIT 3 UND I4EHR KINDERII

HAUSHALTSVORSTAENDE I.lIT KII.ID( ERN}
I4AENNER NIT KIND(EFN)

KIIID ..
KINDERN
IJND MEHR KINDERN ,....

FRAUEN 1'IIT KIND(ERN}

UNO NEHR

SONSTIGE HAUSIIAL
HIT KINO(ERN}

TE }IIT 2 PERSONEI{

SONSTIGE HAUSHALTE I'IIT 3 I,II.ID }IEHR
PERS$,IEN HIT KITIO(ERI.I)

zusal'fiEl'l

EINZELNE KINOER .

INS6ESATIT

EHEPAARE HIT KIND(ERI.I)
}IIT 1 KINO ...
i'IIT 2 KINOERII
}IIT 3 I,IND HEHR

HAUSHALTSVORSTAENDE NIT KIND( ERN }
IAEI'IT.IER I.IIT KINO(ERN)

TIIT I KIND
I,IIT 2 KINDERN
HIT 3 UNO HEHR KINDERN ......

FRAUEN TIIT KIND(ERN}
TIIT l KII.ID
itIT 2 T,INDERT'I
HIT 3 II'ID HEHR KINOERN ......

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEI.I
HIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 T,INO HEIIR
PERSONEN IIIT KIND(ERN)

zusalo,tEil

EINZELNE KINOER ....

INSGESAI'IT . ..

lc7 161l
38 770

96 995 217 513
31 397 31 397
35 593 71 386
29 905 114 730

38 018
30 376

14 913 16 780 16 430 113 102 13 035 9l 537 2t 716 93'265 lr t87
4 797 5 025 3 562 6 365 1 439 10 206 3 lt 1l{7 2
4 742 5 C43 6 161 16 130 4 667 28 437 5 606 26 58,11 2 037
5 374 6 tlz 6 707 20 607 6 929 52 89{ l5 107 55 231t I 148

5
1
It

L 273
I

501
77t

s23
179
t47
97

388
,65
132

91

5 487 I 778
2 73t 2 731r 766 3 532990 3 515

335
520
934
881

2{ 426 3 339
5 735
7 9211 1 035I 767 2 304

17 554 17 163 50 1111 16 692 116 793I 913 I 692 t9 862 5 1124 31 479
4 A7t 5 630 l9 518 6 945 119 009
2 770 2 Bqr lt 031 1l 323 35 305

174 6ll lsq 759
100 320 84 286
52 9011 49 580
21 387 20 893

t33 108 426 155 r 553 4s7 2 352 {38119 q2 123 45 372 - 6104s 36 L32 53 srs 1416 765 13439 30 l7t 57 666 311 977 30rl

2 014 r 516t 07q 678561 483379 355

ori
305

1 706 13 7!t3418 2 875584 1l 633?0E 6 431

l31l
090
399
045

7
4
1I

577
188
209
180

339
158
99
a2

8 3r8 I 256 22 12t
2 092 I 472 2 888
2 505 2 858 7 200
3 62t 3 926 t2 233

722
674
583
465

I 4E3
520
510
413

2 381
615
773
993

4SE

138
306

}IIT
I'IIT
}IIT

KINO ..
KTNDERI.I

}II T
NIT
HIT

I
2
3

I
z
3

25{ 083
8!t 286
99 160
70 637

4 94t9I 909
3 812
2 224

20 527
7I 375lr 139

t2

t8

319

36

356

575

283

767

815

582

11

16

285

20

305

386

406

033

746

7'19

| 225

2 828

38 575

634

39 209

r41

002

039

06{

r€3

187

407

259

530

789

t7 373 I 486

!)5 783 ? 44A

534 536 31t 135

20 738 472

555 274 3{ 607

8Bl 2

2SsA 6

37 231 103

686 3

37 917 106

8?8 I

I S35 tB

33 067 239

1352 lll

34 419 253

I 6115 1 720 117

Ir 015 I 71ll I 328

119 170 t3t 533 16 1115

- 133S

119 t70 t32 889 16 1115

KINOERN

23 zAE
7 23qI 638t2 4t4

{6 639 43 743
74 2t8 12 316
15 s27 l5 120
16 494 16 307

15 4ll
7 234
1l 819
3 358

7
2
2
3

117 336I 688
5 195
3 {53

I 6115

4 879

72 5t3
3 223

75 742

I 481

4 1195

66 646

I 343

67 989

887

47L

402

3110

742

4 99tI 520I 772I 699

318

2 t44

30 000

186

30 186

6 605
534

2 031
3 980

8B

62E

I 178

93

3 27t

583

4 ?ZS

6{ 7{r
755

85 {96

9.1.2 HIT AUSLÄNDISCHEH HV

108 806
12 316
30 240
66 250

44 t37
3 129

Lt t24
29 88,{

ll {10
I

2 108I 301

92 462 tl 097tr 25{ I
26 3lrl 2 004
5,{ 8S{ I 052

3 380 23 999 3 2t1l
6
7

6t9
I
2

7S3 993Bt7 2 22'

959
3110
314
305

lz0
47
39
34

2 952
678
966I 308

I

11

154

I

155

I 869I 028
118 I
360

351

884

11 183

115

11 298

252

906

1l 1184

114

1l 598

178

850

ll lr{
77

r1 rgt

875
915
sl0
1150 I

ll7 I 692 t17

t 338 9 590 I 307

16 702 130 095 lE 173

- 1336

t6 702 t3l 431 lE t73
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10 }iAUSIIALIE HIT KIIIOERN U,ITER 15 JAIIREII ALS EHPFANGER LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSI'}IIERHALT AH JAHßESENDE I389
r0' t AUSSERHAL' 

[?U iil-äE!'i!8iül+!:eöä[#[!fi![i'?EI.!ILFEGE]aHRt''rcI ro.t.t zusAHtGN

TYP DES HAUSHALTS

ODER IIAUSHALTSTEILS

}IAUPTURSAC}IE DEß }IILFEGEMEIIRII.IG

HAUSHALTE
ODER

HAUSHALTS-
TE ILE

IN56ESANT

XRANK-

HEIT

TOD

OE S/OER

EßNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

OES/DER

ERNAEH.

RER( S/IN}

WNIRT-
SCHAFT-
LICHES

VER-
HALTEN

ARSEITS-

LOSIG-

KEIT

ti'lZU-

ODER
VE RSOR-
Gt,NGSAN-
SPRUECHE

EIN-
KOI'}EN

REICHEN-
DE VER-
SICHE-
RI'NGS-

SONSTIGE

URSACHEN

EHEPAARE IIIT KIND(ERN)
IIIT 1 KIND
IIIT 2 KINDERN
NIT 3 UND I.IEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAEI.IDE }IIT KIND( ERII )
I'IAENNER lIIT KINO( ERIJ )

IIIT l KII'ID
IIIT 2 KITIDERN
HIT 3 UND HEHR KINOERN

FRAUEN IlIT KIND(ERN}
HIT I KIIID
HIT Z KINDERI,I
I.IIT 3 UND }'IEHR KINDERI,I :::::::::.

SONSTIGE HAUSHALTE NIT 2 PERSONEN IIIT
KINO( ERN }

SONSTIGE IIAUSHALTE TIIT 3 III,IO }IEIIR
PERSONEN I.IIT KIND(ERIJ}

zusat'fi'tEN .. .

EIIJZELNE KINDER

It'ts6EsAilT .. ,

EHEPAARE }IIT KIND(ERN)
I.IIT 1 KIIID
NIT 2 KINOERN
I.IIT 3 UND NEHR KINDERN

HAUSIIALTSVORSTAENDE TIIT KIND(ERI'I)
IIAEI.JI,IER NII KIIID( ERI'I)

IIIT I KII,ID

43 734l2 316l5 111
16 307

tq7
34
49
64

96 995
31 397
35 693
29 905

2 338
757
851
730

358
883
372
103

157ll4

15
7
q
s

352
169
131
52

29

60

862

3t

I 078
323
367
388

769
3116
272
151

59 839
27 LZg
2? 532
10 178

406
135

248 392
16 300
18 636
13 1156

2 055
1 103

6ll0
312

192
740
735
7t?

t27
q0
20

691
937

I
2
3
2

l5I
5I

33 865l0 196tt 721
11 948

I 931
922
603
408

55 029
32 589
t5 1l5t
6 989

724
91t6
226
552

1150
2t2
166

72

096
338
128
630

733
138
262
333

27I
t2I

152
86
43
23

5 487
2 731I 766

990

154 759
84 286
49 580
20 893

I 512
675
4A2
355

l5 356
7 198{ 804
3 3511

19
8
6
5

t21
66
35
z0

051
468
367
zt6

20 34t3
13 773
5 055I 515

67 t2 S9525 3 66727 11 600ts 4 328

048
LzE
656
268

11

16

285

20

305

386

406

033

746

779

I 481

4 495

66 578

I 339

67 917

4 064

2 956

68 706

I 236

77 9E2

3 ,{59
I 413I 2ll

835

zoe

171

4 047

297

4 344

658

4 507

75 955

294

76 249

544
2t0

r01

36s

q 476

t41

4 617

389

I 381

26 0110

576

26 616

5 983

5 891

103 639

I 8811

113 583

I 094

3 247

39 696

932

110 628

q 100

383

1 195

20t

76

t97 49

4 483 I 396

.

4
2
II

206
62
77
67

8

16

234

16

250

893

rO.T.2 HIT AUSLÄNDISC}IEH HV

731
184
235
372

18I
6
4

159
8{
q6
29

5

65

978

3 184
972

7 t27
1 085

26 277
7 296I 8lll0 170

925
399
296
230

I r53
3 9ll
2 336
1 906

82
31
18
13

2

:
383
192

97
33
38
26

155
508
423
224

I.IIT 2 KIIIDERN
MIT 3 UND HEHR KINDERN

111
80

118

729

15 873

3l

15 90e

42

223

4 701

23

4 724

FRAUEN tIIT KIND(ERN)
I'IIT 1 KII'ID
TIIT 2 KINDERN
itIT 3 UI.ID ltnn xnrognru'::::::: :: :

SONSTIGE HAUSHALTE IIIT 2 PERSONEII }IIT
KIND( ERII )

SO,ISTIGE HAUSHALTE TIIT 3 UND }IEHR
PERSONEN IIIT KIND(ERI.I}

ZUSAHI.IEN

EINZELNE KINOER

INSGESAI'IT . . .

24
10
t2

2

5

9811

3

97

98

41

952

33

98s

6
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1T E]"IPFÄNGER(IIü'IEN} VON SOZIALHILFE 1989
1I.1 HILFE AUSSER}IALB VON EINRICHTI',IGEN

LFD
NR. H I LFEART BI,I'IDE SGEB IE T

SCHLE SHIG-
HOLSTE IN HAHBURG NIEDERSACHSEN

OI SOZIALHILFE ZUSATINEN 2}

LAUFENDE HILFE ZU}I LEBEI{SUNTERHALT .,....
HILFE IN BESONOEREN LEBEI'ISLAGEI.I ZUSATII'IEN 2) ...,..
HILFE ZUN AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG OER LEEENS-

G RUNOLAGE
VORBEUGENOE GESIiIDHEITSIIILFE ( OHNE GRUPPENVER-

scHIcKUr'r6 )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI,IANGERSCHAFT ODER BEI

STERILISATION, HILFE ZUR FA}IILIENPLANIJI,IG ..,.....
H]LFE FUR }IERDENDE }IUTTER I,ND NbCHNERINNEN .....,.
EINGLIEDERII'IGSHILFE ZUSAHIGN 21,,.,,
UND Z},IAR!

itRZTLICHE BEHANOLII,IG tslD KöRPERERSATZSTI,CKE FUR
BEIIINDE RTE

HEILPÄOAGOGISCHE I'IASSNAHHEN FIJR KINDER
HILFE ZU EINER ANGETIESSENEII SCHULBILOUNG ......,
HILFEI'I ZUR BEßUFSAUSBILOUNG, FORTBILOUNG UND

ARBE I TSPLATZBESCHAFF tI.I6
BESC}IAFTIGIJI'IG IN EINER HERKSTATT F. BEHINDERTE

l0
l1
lz

02
03
0rl

05

06

07
08

09

45

46

47
48

49

50
51
s2

53
54
b5
56
57
58

l3

7

t4
15
l6

2l
22
23
24

25

26

27
2g

29

30
3l
32

33
34
35
36
37
38

59
60

S(]NSTIGE EIN6LIEDE
BLINDENHILFE . .... ..
HILFE ZUR PFLEGE ,..
HILFE ZUB I.IEITERFUHR

HILFE zUR HEI
HILFE ZUR UBE

SCHHIERIGKEI

RUNGSHI LFE

ur'rG18 HILFE ZUR ÜBERHINDI,,TIG BE
SCHHIERIGKEITEII . ,... r

ALTENHI LFE
HILFE II.I ANOEREII BESONDEREN LEBENSLAGEI.I

l9
20

SOZIALHILFE ZUSAI'ITIEN 2I ,... ,

LAUFENDE HILFE ZUI4 LEBENSTJNTERHALT .....,...,.,
HILFE IN BESONDEREII LEBENSLAGEN ZUSAI'II4EI.I 2) .,.
HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG OER LEBEITS-

GRI,,NDLAGE
VORBEUGENDE GESI,II.IDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUI'IG )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFT ODER 8EI

STERILISATI0T.I, HILFE ZUR FAT.TILIENPLANUNG ........
HILFE FUR I.IEROENDE I.IUTTER I,,'ID ],IöCHNERINNEI.I .......
EINGLIEDERT'I'IGSHILFE ZUSAI4HEN 21,.,.,
ur'10 zl.laR:

ÄRZTLICHE EEIIAI.IDLIII'IG I'I.IO KöRPERERSATZSTiJCKE FUR
BEHINDERTE

HEILPADAGOCISCHE I.IASSNAHI,IEN FUR KINDER
HILFE ZU EII,IER ANGEI.IESSENEII SCHULBILDUNG ,....,
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUNG UI.ID

A RBE ITSPLATZBE SCHAFF UI'IG
BE SCHAFTI
SOIJSTIGE

GI,I'IO IN EIIIER HERKS'
E IN6LIEDERUNG SHI LFE

ALER

TATT F. BEHII.IOERTE

BLI NDEI'IHI LF E
HILFE ZUR PFLEGE ...,....

TERFTJHRUNC OES HA USHALTS
RI.IINDIJNG BESONDERER SOZI
TEN39 ALTEI.IHlLFE40 HILFE IN ANDEREII BESOI,IOEREN LEEEIISLAGEN

4I SOZIALHILFE INSGESAI.IT 2I ,,,,,
42 LAUFEIIDE HILFE ZUN LEBENSUNTERHALT .. . . . .43 HILFE IN BESOIJOEREIJ LEBEIJSLAGEN ZUSA}II.IEII 2I ,.., ,.q4 HILFE ZUI.I AUFBAU ODER ZUR SICIIERUNG DER LEBENS-

GRUNDLAGE
voRBEUGEiloE GESUNDHETTSHTLii' i öirii'öiüääiNüiä:" "

SCHICKUN6 I
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHHANGERSCHAFT OOER BEI
STEßILISATIOII, HILFE ZUR FAI.IILIENPLANUNG ..... ,..

HILFE FUR }IERDENOE I'IUTTER IJND I"IbCHNERINI.IEN .......
EINGLIEDERT'NGSHILFE ZUSAI4I,IEI'' 2I ., . , ,
U.lD ZHAR r

ÄRZTLICHE BEHAIIDLUNG t''IO KöRPERERSATZSTUCKE FUR
BEHINDERTE

HEILPÄDAGOGISCHE I.tASSNAH}IEI'I FUR KINOER
HILFE ZU EII'IER ANGETIESSENEI{ SCHULBILDIING .......
HILFEN ZUR BERUFSAUSB I LDI,II\IG, FORTBILOII,IG I,NO

ARBE I TSPLATZBE SCHAFF UI,IO
BESCHAFTIGUIJG IN EINER I.IERI(STATT F. BEHINDERTE
SOTSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR IIEITERFiiHRUNG DES HAUSHALTS
HILFE 2UR UBER}.IINOIII{G BESONDERER SOZIALER

SCHI.IIERIGKEITEN,.....
ALTENHI LFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

*} PERSONEI'I, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN, ]^IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZÄHLT.r) AUSSERDEI,I 8 067 PERSONEN, DIE III I.IERKSTÄTTEN FUR EEHINDERTE BETREUT NURDEN.2) OHNE HEHRFACHZÄHLUI'IGEN.

I 641

1 277
638

I
1l

842

7?l
340

096

511

82 379

g? 374

73 866
39 0lr

l9
I 473

79

2 972

3{ 990

24 732

HAI'N

].IEIB

INSGE

203 731

146 585
85 799

170 083
3 278

90t

22 StL

251 851
6 259

I 984 262

I 496 383
/b5 bbz

E9 436

87 035

64 655
31 609

l0
I 628

8 025
160

,41 155

ll6
698
328

58I 870t 747
It7 73t

4t03

125
264
8341

156,971

lt8 332
55 923

257 578

178 t78
98 372

4l
6 163

s 2?2
161
267

120

I 135

71 318
30 0l!l

53 577
24 3t4

6

882

2!4
156

1r0
194
6r8

85
b5b
4:s
899
l{0
951

52
632

t3
370

c1{

160

393
221
360

78
058
279

z
929
t96

1191
423
23

l8
5

27q 466

163 937

3 582
4 lg,4l
3 787

rl85
7 373
7 567

36
t9 589

207

2 292
2 {83
2 36r

255
5 390
5 862

173
42 32t

618

639I 031
368

I
3

5

I

2
2

I

t7 864
27 190
26 398

3 296
48 882
49 735

776

24 A43
2 258
3 460

l8 r93
324

11 630

32 328
91St7 028

195I 582
2L

1l5l 309

324 76?
184 l7t

625
106
1S2

86
868
960

18
203
737

2

3

113 329

1l ,1159

15 55il
t3 726

2 zzt
35 589
39 640| 275

3611 9BlI 836

6 026
13 082
4 425

29 325
42 744
42 t22

30 85Sl5 340I 285

175 353

lns l8{
69 0ZS

32

I 8,q3

104

114
002

997

922

3 626

2 77qI 404

I
33

16

2 510

16 239
160l0 311

36 837
324I 790

67 318
915{t 758

5 874
6 677
E l{18

740
12 763
13 4129

209
61 910

82s

5 871I 192
63S

I 018
32?
5s2

164I 926
6 239

20
20 732{ 933

687
2 105

44

226I 892
946

143
4 506
s 222

I
26 530

5113

I 086
316I {66

526 317
6 259

277 266

5 517
84 C7!
89 375
2 051

535 0611
13 114
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NACH HILFEARTEN I,ND LANOERN *)
U{OIOOER IN EINRICHTWGEN

BREt4EN
NORDRHEII,I-
NESTFALEN HESSEN 1 } BAYERN SAARLANO

I RHEINLAND- II nrru I

BADEN-
].IURTTEI'IBERO

I BERLIN I LFD.I (uesrl I NR.

0l
02
03

0{
05

06
07
08

95 799

85 162
2,9 901

402

30

8 855

6 391t

226
835

2 851

360
534

2 542
l3

5 ,11117

8l
3 682

74
758

86 650
35 350

358

55

7 900
151

4 154

161
358r 386

205
348

2 t57
5l

19 671
376

2 690
477
808

844
71t

24
r2

2011 880

1,{0

842

32 387

8

t47

I 178
8S7l3l

55
1 073

s96

3 422
129

531I
8

39 902

30 8911
1,{ 098

2

50s

652

9 134
101I 195

141 993
97 7tL

1741 6110
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792

185

999

489

266

L 757

630

462

310

651

1 494

4 307

476

62

31

24

107

l0 3ll

555

213

159

115

263

613

773

218

31

l6
17

a2

rs5

59

103

103

72

164t

11116

I 8t6
qgz

222

160

136

857

4t 630

74

l8
t2
20

llt
54

l1l9

42

24

38

22

118

Et2

INSGE

27

28

29

30

3l
a2

33

311

35

36

37

38

39

42

22

15

10

l3
26

109

17

q

3

I
8

277

150

300

296

208

378

I 0311

{ 31t

I 160

4115

244

r86

I 064

I 790

-84-



NACH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT I['ID LÄNDERN

GESAHT

NORORHEIN- I
I,IESTFALEN I HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
Ni,RTTE].IBERG BAYERN SAARLANO

BERLIN
( ]^EST )

I LFD.
I un.

LICH

LICH

saHT

61,1t2

I 987

870

7SB

I 503

q 220

21 916

3 950

938

462

2t2
370

43 366

3 546

I 0s4

,939

47t

I 067

2 759

14 {18

2 390

7ql
593

335

I 134

28 987

I 688

3 081

I 309

| 267

2 570

6 979

36 33{
6 340

I 679

I 055

5q7

1 50,0

72 353

892

503

5115

q57

626

I 064

4 967

755

163

911

'45
9{

10 205

546

278

33t
2A7

,850

775

2 758

449

139

L22

84

322

6 51ll

I 438

781

876

744

1 078

I 839

7 725

7 204

302

216

129

416

16 746

I 5111

850

322

254

493

I l31l

{ 850

77?

199

57

23

32

t0 527

412

47q

190

185

358

795

3 29s

52s

742

78

37

l16
7 007

2 353

| 324

512

439

8sl
I 929

I l1l5

7 29?

341

135

60

1 118

17 53{

a 425

4 795

3 201

t 71t9

1 758

2 S8l

I 426

I 357

387

258

189

772

3,11 798

5 030

2 532

I 750

I 075

1 304

1 830

6 719

I 066

q2r

510

423

2 389

25 0113

13 455

7 327

{ 951

2 424

3 062

4 3lt
1B 1115

2 423

808

768

612

3 t6l
59 847

I ,t53

s62

ll0
95

l{8
279

I 0116

74

L2

3

5

3 787

908

306.

6t
55

811

t8{
706

EO

l4
I
5

17

2 1t08

588

I 1119

I 32t

670

5t2

550

I 333

t96
35

t5
5

20

6 3911

3{4
530

658

389

3lll
375

I 061

169

54

47

42

171

1l l5,l

932

I 679

I 979

I 059

828

925

2 394

385

89

a2

47

t9r
l0 5{8

I r95

I 504

I 331

963

| 204

2 2L3

I 150

I 023

2tt
79

56

233

l8 lEz

7?9

745

752

621

828

I 503

5 707

729

159

128

108

751

12 760

I 9211

2 2E9

2 083

I 584

2 032

3 716

13 857

1 752

370

207

l6{
98{

30 922

2 381

868

171

150

232

{83

I 752

13,11

2A

1l
5

22

G 195

0l
02

03

o4

0s

08

0?

08

09

l0
1l
L2

l3

lll
15

t6
17

IB

l9
20

2l
22

23

24

25

28

27

28

29

30

3l
32

33

34

35

36

37

38

39

-85-



15 EWFÄNGER( IIü,IEN} VON EII,IGLIEDERIJNG,SHILFE 1989

15.2 JE 10 000

LFD. ALTER VON .,, BIS
I'I.ITER.,. JAHREN BTJNDESGEBIETNR. HA}ßURG NIEDERSACHSEN BRE}EN

]'tANN

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

l0
tt
t2
l3

14t

l5
t6
17

18

l9
20

2l
22

23

24

23

26

27

28

29

30

3l
32

33

3lt

35

36

37

38

39

t['tTER 7

7-11 .

ll-15,.
ts-r8.
18-21.
2t-25
,E-EA

50-60
60-65
65-70
70-75
75 IJIID }IEHR

ZUSAI.IHEN ..

t['tTER 7

7-11 .

lt - l5 ,

15-18.
18-21.
2t-25
25 - 50 ,.
50-60
60-65
65-70
70-75
75 t[,lD I'EHR

zusalr.EtJ .,

WTER 7

7 - ll .

tl-15.
15-18.
t8-21.
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 I,ND IIEHR

INSGESA]4T .,

t2t
l2l
8l
56

55

72

a?

27

17

ll
I

1,11

5S

93

96

6{
q7

48

62

49

23

t4
1l
l0
19

115

125

85

59

39

59

94

54

16

22

73

75

57

64

105

83

65

60

28

23

4t6

6g

202

186

tl3
?2

6{
92

65

33

18

tl
7

t2
7l

168

t51

88

62

58

80

57

29

16

lt
I

l3
58

57

1{

l6
22

25

27

17

llt
ts
t{
t8
26

2L

5

3

2

4

50

76

68

4B

37

lll
s2
,{l

t9
t2
lt
t0
2L

36

l3
113

42

32

50

79

62

{6
43

30

35

83

55

l3l
tt2
6l
5t
sl
67

4t9

25

trl
1l

8

lll
4B

39

17

tt
t9
28

24

l3
l0
t1

17

lll
30

l8

79

46

33

25

113

?2

39

ttl

}IEIB

INSGE

2

3

6

3t

t03

66

46

32

5l
84
q7

t5
5

3

3

5

,00

118

l5
1{

2l
28

28

l5
t2
13

l6
ls
29

19

18

6t
59

44

57

92

73

58

50

30

3l
7Z

6t

. } BEVöLKERIJNGSSTAND 3 JAHRESDURCHSCHNITT 1988
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16 E}IPFANGER(INI'IEII) LAUFENOER HILFE ZUH LEBENSIJNIERHALT AUSSERHALB V(lN EINRTCHTTITIGEN T989

LFD
NR.

ALTER VON ... BIS I'IIITER ,.. JAHRE}I

STELLUNG ZUI.I HAUSHALTSVORSTAND
BUNDESGEBIET SCHLESHIG-

H()LSTEIN
HA],IBURG NIEOERSACHSEN

43 842
25 61t6
22 tss
32 676

t95 185

319 504t1l5 152

20 042
3 572
7 662t4 327

93 509

5 992
3 016
2 516
4 5118

23 228

39 298

l9
6

13

2ts
699
9q8
032

l5 457I 215
7 87El1 {217t 801

r15 7682 69t 737

380 580
2011 108t7t 432
258 562
677 155

275 gt?
252 940
899 280
2311 005

99 316
119 734
1[ 300
64 5t9

362 659

617 528

INSGE SAI'IT

0l
02
03
04
05

06

07
08
09
t0

ll
t2
13lll
t5

ll
l5
2L

80s
899
472
976

85
t4
,4t3

55 990Ll 024q0 7s4I 000

aND ........,DAVON:
HAUSHAL
EHEGATT

l{17 980
3E 202lt4 2002r t22

12 E68
6 095
4 754
6 991

37 700

68 r08

26 281
10 280
28 028
3 521

2 483t 339I 115I 7061l 250

17 893

I,NTER
7-

zusAr'$tEN . . ,l6

t7
l8
t9
20

4520tl
558
277

8
2
5
I

256 066
a9 772

223 997
47 693

DAVON !
HAUSHALTSVORSTAND
EHECATT(E/IN} ...
KIND ...
SONSTIGE PERSON

ENPFANGER(INNEN) LAUFENDER HILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB VOII EINRICHTIJNGEN 1989L7

LFD. I
NR. I

TYP DES HAUSIIALTS ODER
HAUSIIALTSTEI LS 8 UNDE S6EB IET l.t^lßuRG NIEDERSACHSEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTÄNDEOI TIANNER .OZ FRAUEN .

SONSTIGE EII.IZELI'IE HI LFEE]'IPFANGER ( INNEI.I )03 I'I/\NNLICH
04 I^IEIBLICH

32 184
24 150

603
476

368 256
355 3119

I 150

110 57{t2 231l5 000
13 3!13

174 573

726 660
202 850
258 700
265 110

t5 q2?
16 339

38 ll84{ 11119

ttz 74t
102 2q5

4 885
3 879

6 522

29 934I 736
11 060
r0 138

I 333
508
459
368

28 809
t2 528t0 {40
5 81t3

3 65,q
2 030
1 G24

s 09t
Jb5

4 728

29 1ls9
L3 272I 198
6 989

6t2 497
273 643
zr2 087
t20 767

80 232
{3 255
36 976

129 725
19 555ll0 170

lz 403
LZ 238

20 272

lot 685
25 878
33 052
4? 745

06
07
08
09

t0
1l
t?
l3l,l
l5
t6
17

t8
19
20

2t
22
23

24

25
26
27

05 EHEPAARE OIiNE KINDER

EHEPAARE IIIT KIND
I,IIT 1 KIND ,. . .
I4IT 2 KII.IDERN .
MIT 3 IJI'IO }IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAI'IDE tIIT KIIIO( ERII )
IIAIINER 1.lIT KIND(ERN)

IIIT 1 KIIID
}IIT 2 KINDERN
}IIT 3 UND TIE}IR KINDERI{

FRAUEN 1.IIT KIND( ERN ) . . .
}IIT T KINO

SONSIIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
HIT KIND(ERN)

SONSTIoE HAUSHALTE I'IIT 3 I,,IID TIEHR PERSONEI.I
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

II.ISGE SANT 2 691 737 319 5041

DARUI,ITER AUSLANDER( INNEN ) ZUSATII'IEN
NÄNNLICH
]^IEIBLICH

r) HIER I.IERDEN ALLE PERSONEN EINES HAUSHALTS NACHGEI,IIESEN, AUCH OIEJENIGEN DIE NUR HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ERHALTEN HABEN.

(ERil) ..

2 020I 082
573
365

32 780
t5 76,ql0 785I 231

982
772
190

2 253
62

2 191

,ll 0115| 774I 236I 035
68 278
29 860
24 009
14 409

6 832
3 272
3 560

ll l81lI 474I 710

68 108
38 646
29 4G2

115 768 1115 152

39 298
22 242t7 056

617 528
350 773
266 755

893
4t85
408

7
0
7

-88-
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NACH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LANOERN

EIN}^IOHNER I )

NORDRHEIN.
].IESTFALEN HESSEI,I EAYERN SAARLAND

I RHEINLAND- I

I PFALZ I

BADEN-
l.IURTTEMBERG

I BERLIN I LFD| (NEsr) I NR.

LICH

LICH

102

61

28

zö

37

7l
7l
34

22

t5
l1
ll
54

83

118

20

2t
33

60

60

28

t8
l3
l0
t3
43

116

115

1ls

38

58

89

73

32

2l
8

5

s

60

9t
92

37

3q

5l
78

63

27

IB

7

5

6

1t8

33

79

69

54

53

63

45

77

10

5

6

1l
40

203

2t3
t1t3

8B

88

63

e6

20

15

l3
l5
31

66

397

281

s7

54

63

77

53

10

q

1

89

334

395

223

130

76

32

l6
10

5

2

1l

67

251

303

183

107

65

30

t5
l0

7

7

o

s2

47

47

51

46

119

55

4?

?l
t2

01

02

03

04

05

OB

o7

08

09

l0
t1
L2

t375

7

7 2

38

b

37

62

35

l4
t6
28

118

llB

2l
1{
tz
t0
t4
33

30

27

33

31

37

,ll I
27

l3
I
7

?

l1
23

39

38

q2

39

43

48

38

17

10

I
7

l0
30

64

68

za

23

44

66

52

22

t2
7

2l
ql

41

37

38

45

34

13

6

5

6

17

26

r28

ll9
a2

5b

E'

48

34

t6
l3
l5
l9
lls

44

166

167

113

7l
60

56

40

t8
l{
lll
17

4t
54

55

163

207

139

83

5{
27

t4
l0

266

158

33

32

37

53

38

!l
l5
t6
17

18

l9
20

2l
22

23

2q

25

26

4

2

2

3

I
ll
3844

sat'rT

334

220

,|5

43

50

65

46

27

60

55

46

45

54

110

15

8

2l
2A

29

30

3t
32

33

3{
35

36

37

38

39

4

2

I
3

5

6

l5
33

87

59

El



NACH ALTERSGRUPPEN, STELLI''IG ZUN HAUSHALTSVORSTANO, AUSLÄNDEREIGENSCHAFT [,IID LI\T,IDERN

BRE}EN NORDRHEIN-
hIESTFALEN

HESSEN RHEINLAND-
PFALZ

BADEN.
HiJRTTEIiIBERG

BAYERN SAARLAND BERLIN(tGsn
LFD.
NR.

0l
02
03
0{
05

06

o7
08
09
10

1l
tz
13
lrt
t5
16

t?
t8
19
20

r7 889I 065
6 156lr 162

100 193

tß 477

s2 r32
t2 639
37 139I 56t

36
28
811
30

897
4t,{G
686
481

726
l91l
901
748

7
4
3
5

24
5

20
3

5I
5

276
735
261
848l8r

5,08
003
559
191

43 649
19 912
15 il33
21 908

168 052

266 9511

37
t8
15
22
85

ttz
7A4
815
243

L? 312
6 079
4 959
7 454

34 691
r0 55s
27 722

,11 1136

2E
25
93
2t

4 007
1 976I 485
2 088

14 39!

23 947

I
3
I
2

620
s59
636
t22

18 052I 93rI 241
r0 560
73 088

ll9 872

20 643
146 709

230 170

111 521
22 858
77 375l8 416

31 863
16 9115
14 010

6
4
3
5

2g
5

t8
?

26 1ll8I 253
23 446
3 836

597
617
856
578

4
1
3

ß7 8q7
77 457
E7 053l0l 690

577 A77

96t 914

1lt3 661
108 139
324 922lts 192

73 162
29 76q
75 796
22 393

279 301

32 402

53 912

2 SS4I 1118
881I 35S

7 807

t3 635

35 152

55 719

192
540
569
611

53 0t3
12 291
113 559
10 999

558
561
906
6911

501
768
758
277
34rl

1l 509
2 t05

974
866
224
571

341 790
10 l8{
21 676
8 860

3 4138
5 0l1r,{ 153
6 906

119 599

75 110

I 978
11 971
s 276
6 751

36 9S7

62 973

33 9811
L7 223l{ 605
22 238

113 065

201 ris 27 397

I 798
3 205

15 580

12 867
3 9711l0 089

1167

I
6 46 600

77 404

NACH TYP DES HAUS}IALTS OOER HAUSHALTSTEILS, AUSLANDEREIGENSCHAFT IJI,ID LANDERN T)

t0 6,{8

8RE}IEN
I NORORHEIN- II wrsrraurrr I

RIIEINLAND-
PFALZHE SSEr't

I BADEN- II t{inrrergeno I SAARLAND
I BERLIN I tFD.| o.rEsr) lNR.BAYERN

0t
02

03
0,{

05

06
07
08
09

t0tl
t2
t3
111
15
t6
!7
18
19
20

2l
22
23

24

25
26
27

35 540
29 082

816
633

l0 278t3 212
7 082

269 874
74 535

5 205
5 031

? 448

31 781
8 283ll 85?

11 6116

I 986

30 572

6 110
6 ,1194

2 180
2 tl6
3 058

l5 582
4 Z2ls 880
5 681

{17 016
36 t6t

t5 614
12 269

t8 92{

64 853
20 559.23 784
20 510

075
352

17 094
2S 284
26 933

t0I

2 622
1 2r8

854
5110

83 ?t2
28 660
22 392
12 660

I 750
4 366
4 3811

I 380
1 692
7 688

279 301

2 973I 294
32q
755

73 544
33 412
25 2Sr
111 881

7 578
3 748
3 830

7 590l0 1123

2 9ll
2 589

3 739

13 815
1l 343
4 864
4 608

102 016
r12 {35

3t 897
32 263

2 277r 090
693
434

55 378
24 986l9 820
L0 772

t2 ts{
14 658

40 219
28 895

t6 600

68 3r1

I 226
8 871

1{ 532

59 679
16 6922t s76
21 511

48 823
44 775

65 0{2

20t 115
113 1t38
a7 677

| 774
936
534
3011

33 351
18 60!tI 789

11 958

875
4911
380

1 837il0r 727

t43 47t

53t
208
t53
r70

13 {185
5 392
4 770
2 723

I 758
860
898

r 509
566
4ql
402

31 153
13 468l1 073
6 618

11 508
2 5L2
1 996

6 029
1 070
4 959

ttg a72

23 947
13 975
3 972

9{ 436
100 903

I {86
4 072
3 051
2 363

200 q?9
s0 392
70 154
39 923

889
426
270
193lt 522

5 979
3 7911I 7119

r 028
160
868

I 397
a2?I 570

2 598
1332 405

6 856
3 662
2 9911

I 391
806I 585

37 632
21 380t6 252

71 352
12 887
58 {85

961 914 53 S12

13 635
7 9§9s 666

266 954

77 404
45 081
32 323

?4 320
28 653

230 t70
62 973

I 213
9lI t?2

55 7t9

t0 648
5 879
4 769

75 tlo
s4 245
30 865

27 397
14 {93
12 9011

-89-



18 HAUSHALTE VON E}IPFANGER(N/INNEN} LAUFENDER HILFE ZUN LEBENSI''ITERHALT AUSSERHALB V$'I EINRICHTI,.IGEN

LFD. TYP DES IIAUSHALTS
OOER IIAUSHALTSTEILS EUNDESGEBIET

SCHLE SHIG-
HOLSTEINNR HAHBURG NIEDERSACHSEN

368 256
355 349

32 t84
24 150

18.T IM LAIJFE DES

38 tr8
4lt 449

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAIIDE
I'rliM'tER .
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFANGER
MMTLICH
NEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE HIT KIND(ERN)
iIIT I KINO
I'IIT 2 KINDERII
IIIT 3 UNO I4EHR KINDERI,I

HAUSHALTSVORSTANOE I,IIT
I,IAIü.IER I4IT KII'IO( ERN }

IIIT I KIND .,,,,..
}IIT 2 KINDERN ....

KIND( ERN }

I'IIT 3 IJT'ID TIEHR
FRAUEN NIT KIND(

HIT 1 KIND ...
IIIT 2 KINDERI,I

17 }IIT 3 I,NO }IEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE ],IIT 2 PERSOI'IEN

0l
02

03
04

05

08
07
08
09

0

l3
l4

2t
22
23

24

25
26

30
3t
32
33

422
339

885
879

5
6

3 2ll

tlz 74r
102 2E5

87 287

4
3

7
2
2I

503
476

4 575

12 {03
t2 238

t0 136

24 778I 626
8 263
7 287

1ll6
636
780

878
1119
{59

1l
6
3I

L78 243
67 617
64 675
45 951

1t 259
6 638
3 066I 557

238 159
t39 822

33 789
5 804

27 945

53 991

107 110
38 733
38 005
30 372

{83
312
765
806

486
253
153
80

08{
263
{80
31ll

827
015
aL2

I 1118
113

1 305

10
4
3
2

t2
7
3I

223
077
750
398

8l{
5!lll9l

az
903
882
595
s26

,118t

386
95

607
20

587

r 528
887
412
229

26 208

ll
72

l5
l5

t8
l9
20

38
39
,{0
4l

70 695
27 641

40 1162t 6?8
18 488

66 570
66 777

66 034

t0 270
t3 295

3 136
2 838

2 387

5 280
2 022I 915I 31t3

19 218t7 885

4150
354

3 085

111 930

18.2 AI,I JAHRES

19 29s
26 531

I 003
3 273

OHNE KINDER .
I.IIT KINO(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE TIIT 3 UND HEHR PERSONEI'I ..., . ..
OHNE KINOER

3It
2

2

l8s
426
280
479

t3
4
1l
q

TIIT KINO(ERN)

INSoESAHT . ..

EINZELNE HAUSHALTSVORSTANDE
I'IÄNNER .
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELI'IE HILFEE}IPFANGER( INNEN )
27 NAI'TNLICH
28 ].IEIBLICH

29 EHEPAARE OHNE KIIIDER

EHEPAARE TIIT KIND(ERN)
iIIT 1 KIND
NIT 2 KINDERI.I
I.IIT 3 UIID [|EHR KIIIDERN

35

HAUSHALTSVORSTANDE IIIT KIND(ERN)
ltat'INER tllT KIND( ERl,l)

I'IIT I KIND
IIIT 2 KINDERI'I
I'IIT 3 UND TIEHR KINOERN

FRAUEN }IIT KIND(ERII)
NIT 1 KIND

Jö
37

L 527 444 t75 511887 0r5

203 774
251 6511

178
455

6
E

220
720
646
8511

?
2
2I

5 583

798
4t53
222
123

t6 517I 097

3 7 130
4 086I 999I 045

174 540
100 266
52 889
21 385

25 573
12 998l? s75

zl 834
3 552

L8 2A2

394
195
t27

72
013ooi
873
I 119

5511
351
140

63I
4
2
I

l0 233
5 t21l
2 857I 2t2

335
284
7t

442
l0

432

s2
q3
q4

45
{6
47

48

I'IIT 2 KINDERN
I,IIT 3 UI.ID TIEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE IIIT 2 PERSONEN
OHNE KII'IDER . .
I'IIT KIND(ERN}

SOI{STIGE HAUSHAL
OHNE KINOER ..

,TE I'IIT 3 UND HEHR PERSOTIEN

}IIT KIND(ERN) .

INSGESAHT .

1

9S 225978 353

I 3t5
700
615

I 066
B5

5 tgl
2 229

975
916
059

708
252
1l5E

I
t981

118 974 59 776

r) FALLS KEIN llv Itl ZÄHLBLATT EIITHALTEI'|, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN IIACIIGEIIIESENEN
OOER OES/OER JEI.IEILS ÄLTESTETI HILFEEHPFANGER( S/IN) HA5S6E8ENO.'
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1989 NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS T) UND LANDERN

BRET.IEN
NORDRIIEIN-
I.IE STFALEIJ HE SSEN

RHEINLANO-
PFALZ BAYERN SAARLANO

0l
02

03
0ll

05

08
07
08
09

10
1l
72
l3lll
l5
l6
l7
l8
19
20

2r
22
23

24

35 5{0
29 082

816
639

1l 1193

918
qzB
303
189

718
1168
178
72

t3 725I 302
3 263I 164

437
247
190

509
33

478

20 524
20 332

507
404

2 95{

5 310
2 200
2 228

882

1185
3t8
t26{ll0 1139

6 923
2 562

954

2S8
157
1{l
377

22
355

ll0
{9{

180
ltB

6
6

I 529

29 200

?
4

1t7 016
36 l6t

40 219
28 895

JAHRES

ENOE

31 897
32 263

t2 ts{
14 6s8

s90 102 016423 112 q35

48 823
4q 775

32 s21

7
t0

2 9ll
2 589

I 870

3 1176I 11118I 216
8r2

347
213

90
ll{

4 657
2 990I 265

402

5t{
80

1134

317
2a

289

308
912
814
580

229
tq2
61
26

582
266
991
325

352
55

297

206
t3

193

2
2

0I

3II

l5 614
12 269

I 4162

t6 4311
6 853
5 946
3 635

| 022
609
288
r25

2{l 699
14 3307 464
2 905

4 375
2 183
2 192

2 635
478

2 r57

075
382

I 300

16 3q5
5 698
6 071
4 576

I 120
6{7
308
165

28 551t6 706
8 1u7
3 428

3 789| 874I 915

2 524
250

2 274

I 917
3 318
3 521
3 078

729
1ll6
204
109

21 020
12 116
6 259
2 645

2 368I 088I 280

I 607
156l1l5l

205
031

5
5

I 226
8 871

t zo6

q 671
5 584
5 369
3 738

884
545
?31
108
506
493
540
473

636
371
178

87
431
?24
096
011

7
3
3
I

793
407
420
965

193
t01l

51
38

2t?
996
590
626

879
430
1l{9

694
59

635

905
809

22 754
24 224

9414

293
809
8{1
6{13

lll
65
27
19

899
209
228
482

5911
258
336

{36
40

396

3 924

7 G94
2 761
2 963I 970

568
333
r47

881l s49
6 734
3 691
L 524

2 254
1 256

998

I 591
324I 267

66 030
24 845
23 609
17 576

t8 815
10 690I 126

5
zI

q57
zs3
214

21
72

6
2

20 s29
24 282

3 579
2 036I 017

526
77 663
45 196
23 388I 079

l9 860

38 693t3 782
13 {42l1 469

53 220
80 196

29 742
29 183

334 893

132 369

6 011
6 328

5 089

I 905
3 607
3 57t
2 727

3 328I 831I 497

2 238I 213I 085

65 0t8

I ll0
197
913

,96 536

149 180

95 764

lB9 687

5 088

I 333I 540

93 881

62 230

2

Z

.5
o
5
2

18 159
3 837

t4 3?2

524 Bt734 6911

25
26

27
28

29

30
31
?z
33

34
35
36
37
38
39
40lll
42
43
4q

{5
,!t6
47

{8

7
7

7
t1

3
J

22 380
20 30?

6 022
B 338

5 023

821
476

408
652

7
3
?I

2 771

5 777| 782l 989I 406

058
722

5
7

938
373

I 805I 654

| 247

2824
155
758
911

506
310
133
63

415
265
072
077

237
937
300

378
t90
188

2

3
2
I

.6I
5
?

2

I
I
I

386
2t3
102
7!

3r3
140
931
242

622
825
737

9
5
2
I
I

2 302r 252
679
371

57 679
32 8lr
17 789
7 079

t2 t79
6 585
5 594

?
2

705t6l
5,{,{

tl 799
2 426I 373

18 88495 71693 214241 l6l
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19 Leistungen nach Lantlesrecht

I 989L and

Schl eswi g-Hol steln . .. . . .
ll amburg
N i edersachsen
Bremen .
Nordrhein-Westfalen ...
llessen.
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Württemberg .....
Bayern.
Saarl and
Berl i n (West)

Insgesamt ...

B..r.nl )

Rheinl and-Pfal z .. .
Berlin (!{est).....

Insgesamt .. .

Schlesutig-tlolstein ... ...
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .... .
Nordrhein-t.lestfal en . . .. .
Hessen .
Rheinland-Pfalz .........
Baden-}lürttemberg . ... ...
B aye rn
Saarl and
Berlin (West)

I n sgesamt

B."r.n2 )

Rheinl and-Pfal z ... .....
Berlin (West)

Ausgaben in 1000 DM

Landesblindengeld

30 449
27 436
82 358

L 825
B 942

19 185

846
300
600

7BB
533
811
000
690
102
564

31
?B
B3

190
59
36
70

130
16
19

199 520
62 43L
31 971
71 600

139 313
L7 672
le 611

31 164
28 200
82 644

16
47
79

L4 122
62 480
65 875

32 018
27 600
83 725

34 180
27 435
84 BBl

36 536
27 521

43 657
30 048

105 963

40 721
28 830

106 699

37 991
28 3s7
89 100

962187 190 195
61{28
33 950
6B BOO

133 413
16 607
t9 192

86 900

208 825
64 419
31 692
73 500

147 183
t7 707
19 BB9

1e4 02ö
61 996
32 600
69 900

135 215
16 833
19 450

BOB
585*:

346
945

3
?
9

6
3

786
565
to:

3
3

31
67

726
400
n1

3
2
9

B
3

ßß)
2 188
2 820

224 007
67 953
31 576
78 500

157 B5B
lB 249
2L 3?5

238 994
72 144
32 110
84 900

172 B0B
1B 843
23 308

254 453
7s 848
33 540
86 100

186 345
19 130
24 452

58 402
39 299
68 000

121 518
14 091
20 169

649 683 667 234 665 195 673 3s7 688 614 714 173 754 916 Bl9 357 Bsg 535

Landespfl egegel d

L7 741
55 444
86 117

4
2

10

3
2
9

720
300
925

3
3
9

648
500
850

3
3
9

16
2
3

14
77
70

14 886 15 406
52 776 47 643
75 t9l 7L 236

1B
60
29

465 19 632
2BB 63 992
554 1I2 069

I 765
7 122

19 845

2 080
6 875

21 960

2 200
7 273

21 918

4 296
2 511

10 375

2 200
7 961

22 910

8 840
3 937

36ä
109
076

2 230
B 637

27 170

2 444
9 069

24 520

B 741
4 414

B 24ö
4 063

B 287
3 748

13 801
2 IBB
3 140

14 134
2 272
2 849

14 305
2 2lB
2 852

14 978
2 172
2 857

93
'80
72

I
7
I

179
756
680

17
50
B3

165
459
918

162 L45 142 477 143 443 134 285 143 615 151 542 159 302 208 308 195 693

Empfänger

Landesb I indengel d

4 043
2 589
9 950

B 519
3 868

15 658
2 102
2 931

423
545
790

4
2

11

29
9
4

L7
2
3

650
806
?50

966
32s
249

761
034
285

28 933
9 158
3 984

17 304
2 083
3 170

4s 282 48 503 47 461 47 677 46 632 49 660 5L 512 82 390 85 326

Landespfl egegel d

| 825 1 928
6 223 5 933

20 834 2L 422

I n sgesamt 29 952 28 732 28 BB2 29 283 30 915 31 391 33 071 38 037 36 033

1987 19BB1 984 I 985 I 986l98 I L982 I 983

1) Einschl. Leistungen für BIinde.
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2) Einschl. Empfänger von Landesblindengeld



AnhanE#

Statistik der Sozialhilfe t)

Teil I
im Haushaltsjahr 1g _

Dle ln der Stattsttk angegebenen Ausgaben und Elnnahmen stellen dle Ist-Zahlen der Sach-bücher 1m Haushattsjahr där.

, clen 19-
(0rt ) ( Dat um)

(Unterschnlf t des Behördenvorstandes
oder selnes Vertreters) (Name den Behörde)

An

ln

1) Rechtsgrglqlase tst das Gesetz über dte Durchfühnung von stat.tstlken auf ctem Gebtetder-Sozlalhllfe,der Krlegsopfenfünsorge und cter .tugend6ilie vom rs. uinuär r§oä(BGBl. I s. 49), zuletzt-geänc,ert durön lrtrxer r2-oei zweiten eeiätiääli.'iiä".ungstatlstlscher Rechtsvorschrlften (2. stattsttxuenelniöunöigesetz - äl-itä[aerö) vom19' Dezember 1986 (BGBI..I s. 2554), ln VerbtndüÄg-mrt-äef,-öesetz über dte stattsttk ftlrBuncleszwecke (Bunc,esstatlsttkseset/-astatcj voi iz. janüär-rssz tücar.-t-s;-äöä, sosl.

-93-



Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem BSHG

A.t der Auggabon bzw. Einnahmon Codo

Sorialhlllo
außerhalb von
Einrichtungon

ln
Ein.lchtungon

lnBgosrmt
(Sp. I + 2l

DM DM DM

I 2 3

Ausgaben t)
Hilfe zum Lebensunlerhalt (§§ I 1 ll.l2)
1. Laulende Loistungon

2. EinmaligsLeistungen
2.1 an Empläng6r laufender Leistungon

2.2 an sonstigo Hilfeemplänger ....., außerhalb von Einrichtungen

3. Laufende und einmalige Leistungsn in Einrichtungon
(1 bis 3) zuaammen

Hilfe in besondsron Lebenslagen (§§ 27 ff.)3)
4. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (§ 30)

4.1 Beihilfen
4.2 Darlehen

{4) zusammon

5. Vorbeugendo Gesundheitshilfe {! 36)

6. Krankenhilfe, lJilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation, Hilfe zur
Familienplanung (§§ 37, 37a, 37bl . .

7. Hille lür werdonde Mütter und Wöchnsrinnen (! 381 .

8. Eingliederungshilfe für Behinderle (!§ 39 ff.l
8.1 Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersstzstückon (§ 4O Abs. 1 Nr. 1

und 2) .

8.2 l{eilpädagogische Maßnahmen für KinrJer (§ 4O Abs. I Nr. 2a}

8.3 t{ilfe zu oiner angemessenen Schulbildung (§ 40 Abs. 1 Nr. 3) . ...
8.4 Berufsausbildung, Forlbildung und Hrlfe zur Erlangung eines geeignston

Arbeitsplatzes (§ 40 Abs. 1 Nr.4,5 und 6l {ausgenommen Hilfe in einer Werk-
statt für Bohindertel . . .

8.5 Hilfe zur Beschältigung in einer Werkstatt für Behindorto

8.6 Sonstige Eingliederungshilfe . .. .

L Blindenhills (5 67) .. ::i::::::::
tO. Hilfe zur Pflege (9t 68, 69)

1O.1 Ptlegegeld nech 6 69 Abs. 3 Salz I .....
1O.2 Sonstrge Hilfe zur Pflege (einschl. der Alterssicherung der Pllegepersonsn)

(,l0) zusamman

I 1 . Hille zur Weiterf ührung des Haushalts (§5 70, 71 )

12. HillezurÜberwindungbesonderersozialerSchwierigk3iten(§72l. ........
13. Altenhilfe (§ 75) . .

14. Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen (§ 27 Abs. 2) .. . . .

ls. Aussabon rn'sosamr (r bis r4r :i:: lii:::::T::
Einnahmen
1 6. Kostenbeiträge und Aulwondungsers8tz (§§ 1 1 Abs. 2 und 3, 29 Satz 2, 43

Abs. l) .

17. Kostenorsatz (§5 92a und 92c)

18. Leistungan Dritter
18.1 oul Grund übergeleiteter Ansprüche, insbesondere Lsistungen Unterhslts-

pflichtiger (g§ 90, 91 BSHG; 5 292 Abs.4 LAG) .

1 8.2 aul Grund gesolzlich übergegangener Ansprüche gegsn Arbeitgsber (§ 1 I 5' SGB X) und Schadensorsatzpflichtigs (§ 1 1 6 SGB X) . . . .

1 8.3 aus Erstaltungen odsr Auszahlungen anderor Sozialleistungsträgsr {§t I 02 ff.
SGBX; § 48 Abs. 1 Satz 2 SGB l; § 292 Abs. 3 bis 5 LAG)

1 8.4 aus sonstigen Erstattun0on z.B. auf Grund des Artikels 3 der doutsch-schweize-
rischon Fürsor0evereinbarung

( 1 8l zuiammon
I 9. Tilgung von Darlehen (2. B. §5 I 5a, 1 5b, 30 Abs. 3, 89) .

2O. Zinsen von Darlehen (2.8. §5 15a, 15b, 30 Abs. 3,89) .

21. Elnnahmon lnsgosamt (16 bis 2Ol

Reine Ausgaben 
r

22. Rclne Auagaben lnsgesamt (,l5 obzüglich 21l. ....

mit alnar Hllla ln baaonda.atr Labanalrgan yarbundan lal,

o2

o3

o4

o5

o6

o7

o8

o9

'to

lt

12

l3
14

r5
t8
l7
l8
l9

20

2l
22

z3

24

25

26

21

2A

29

30

34

35

36

31

38

o1

3l

32

33

39

94



Statistisches Landesamt

Rechtsgrundlage, Auskunftspllicht, statistische Geheimhaltung siehe
lnformationsblatt, das Bestandtei! des Erhobungsvordrucks ist,

Trägor der Sozialhille

Teil ll: Empfänger von Sozialhilfe im Berichtsjahr 19 . .
Bei laulender llille zum Lobonsunterhalt gilt dor Erhebungsvordruck lür ollo Psrsonen, die in
die Bedarlsbsrechnung einbezogen sind.

lrlg.r Xrala Eogan-N..

1 23458
6-loS.l 2-1

Merkmale dor l{lltoompfängel l. P.?!on
I()
2

2. Paiaon

()
(t
t,
(,

3, Paraon

(,
(,
(,
(,

4. Paraon

()
(,
(,
()

Srr, I I

Stollung zunr
llsushaltsvorstand

ll a us holtsvorslEnd

Eho0atto

Kind

Sonstrgo Person

,
3

,
4

,

Geschlecht Srt l2 I
Ulän nIch

Woiblich

, ( , (

! ( ( , ( ,

GeburtsiEhr
l..ur dlc lelrlsn rw.l Zrltcrn.rnlr.gen

Srl 13-14

Personengruppe Stt l5 !
Deulschet
Ausllindor odor StsBtonlose.

) ( ( t ( ,
( I

llilfeemplängor
am Jahresende

Srl. I I
Emplängo, lld. llrlto zum Lebonsunlorh6lt
Außerhalb von Ein,ichlungon
llilfosmplän0or in Einrichtungon

I
, ( (

2
( ( , t

Bewilllgte Hilleleistungen
l. 1{ilfe rum LGbensunterholt

Lautendo Hillo

2, llill6 in bosondsron Lobenslogon
llrlf6 zum Aulb6u oder ru, Slcherung dor Lolrenggrundlage . . ,

Vorbeugsndq Gosundheitshillo lohno GrupDenverschickung) . . .

Krenkenhille,sonstige ]lrlfe. llillozurFamilienplanung,..,,..
llrlfo tur werdend6 Mutts, und Wöchne.innen

Arzllchr Behandlung und Kö.pore.sotzstücko lür Behiodene . .

tleilpödogogisch€ M8ßnahmen lür Kindo.

ilille.u oinor angomeassnen Schulbildung

llilfe zur Berulsausbildutrg, Fortbildung, Arbeitsplotzlrsschaffung

Boschättigung in ornor Werkstott lür Behrnderte

SonotigeEingliBde,ungshilto .

Blindenhillo . .

llil16 zur Pllego

Hille rur Weitor,uhrung des Haush6lts

Hille zur Übe.wrndung besonder€r sorialer Schwierigkoiton . . .

Altonhills :.....,........
lfilto in ondoren besonderen Lebenslegen

A - Außa.h!lb ron Cin,lchtungan B - ln Ernrlchlunoan
ABAB Sst t7 I B AB

to 30
, , I ( a ) , , (

tt
r3

l4

t6

r6

t,
t8

, ( ( t )
33

34

35

36
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3S

40
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43

11

46

16

11

4t

( , ( , , (

, , ( ( I ) )

t , ( ( , , ,

, ( ( , , I t

( , t I ( , ,

( , ) t , ( t ( ( I t
I

t t ( ( ) ( ,

, ( I t
2l

( , ) , ( ( , )
23

) ( ) ( ) I » ( , ( )
24

( , ) ) ( ( ( , ( t
26

( t , , ( I ( , ( ,

( , , t ( ( , I I
21

( , t ) ( ( t ( ,
2t,

( , , I , ( ,

Nur bel laulendor Hllle zum Lobonsunte?halt
H6uptursrche d6r lllregew6hrung Angerechn. bzw, in Anspr, genomm. Eif,lommen

K,ankhoit . ,to, EinkünltsEUsErworbstätigtsit ...... ,to,
5t

It
62

It
53

64(,
55

t,
58(,
5t

t,

K.Enkonvoraicherungg-Borüge ....
Loist. d. gesetzl. Unlall-, Ronton-
u. Handw.-Vers., Allersh. l. Lsndw.

Loistungen n6chd6m BVG .......
LAG-Bozüge

A,bortslosongeld bzw. -hillo ....,.
Fonlon au3 Privatv€r3lchorungon und
botrisblchorAltsrlsichorung ...,.
PrlvotoUntorhslllloistun0sn ......
Klndorgeld

Wohngold

Sonstigo Einkünlto

Kein EinkomInon

6t
i,

l"],"1,",,*"i1. 
"",,',;",

Arbeitslosigkcit

Unrurolchonds Vorsichsrun gs-
odor Vo,sor gungsonsfrrüche

Unzurcrchondgg Erworbseink.

Sonstig€Ur3och6n .......

ttttll

02()
63

It
04(,
86(,
06(,
a7(,
60(t
00(,
70(,
1t(,

Zul.ollsndo Antwoit€n
bltto !o mE,kioren
(mögllchlt mlt Blolsritll,zz

So Gollts
mslchinoll zu losonde tlondlchrlrr
!ussrhonl

!n!!n!
1 2 3 4 5 6

RlchtlO.
Schr.ibw.l!a
d.. Zllla,n

Er!.-Konn-Nr
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Informationsblatt aIs Bestandteil des Erhebungsvordrucks
für die Statistik der Sozialhilfe ab 1988

A: Allgemeines

l. Rechtsgrundlage

Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsop-
ferfürsorge und der ilugendhilfe vom 15. Januar
1963 (BGBI. I S. 49), zuletzt geändert durch
Artikel 12 tles zwelten Geset,zes zur Änderung
sEatistischer Rechtsvorschriften (2. stati-
stikbereinigungsgesetz - 2. st,atBerG) vom
19. Dezember 1985 (BCBI. I S. 2555), in Verbin-
dung mit, dem cesetz über clie Statistik für
Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz-BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGBI. r s. 462, 565).

Erhoben werclen die Tatbestände zu § 2 des Ge-
setzes über clie Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsop-
ferfürsorge und der Jugendhilfe.

2. ArE, Zweck und Umfang der Erhebung

Es handelt sich um eine jährliche Totalerhe-
bung, die einen Überblick über Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfeträger nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz (BSHG) sowie über die So-
zialhilfeempfänger vermittelt. Sie ermöglicht
regionale und zeltliche Vergleiche sowohl hin-
slchtlich der IIöhe der gesamten Ausgaben als
auch hinsichtlich der Unterschiecle in der Aus-
gabenst ruktur.

Regelmäßige, zuverlässige Informatlonen über
Umfang und Struktur der Ausgaben sowie des
Personenkreises der Hilfeempfänger sind aus
fachlicher und finanzpolitischer Sicht wegen
der Bedeutung der Sozlalhilfeausgaben für die
öffentlichen Haushalte zur Beurteilung der
wirtschaftlichen Lage der Haushalte der So-
zialhilfeempfänger und zur weiterentvricklung
der Gesetzgebung auf dem Gebiet der soziallei-
stungen, insbesondere des sozlalhilferechts,
notwend ig .

3. Auskunftspflicht

Auskunftspflicht,ig sind gem. § 5 Abs. 1 Nr. I

des cesetzes über die Durchführung von Stati-
sEiken auf dem Gebiet der Soztalhilfe, der
Kriegsopferfürsorge und der Jugenclhilfe in

Verblndung mlt §§ 15. 26 Abs. 4 satz I Bstatc
die Träger dler Sozlalhilfe.

Der überörtliche Träger kann die örtlichen
Träger ermäehtigen, Auskunft, lm Rahmen der
Aufgaben zu geben, zu deren Durchführung er
die örtlichen Träger heranzieht. Der Nachweie
- Tell I - soll nach lttögllchkeit ln der Weise
erfolgen, daß aus lhm dle eusgaben,/Elnnahmen
getrennt nach sachlicher Zuständigkelt tler
örtlichen Träger einerseits und der überörtli-
chen Träger andererseits ersichtlich sind.

4. Gehelmhaltung

Die erhobenen Elnzelangaben werden nach § l6
Bstatc grundsätzllch gehelmgehalten. Nur in
ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahme-
fäI1en dürfen Einzelangaben übermittelt wer-
den.

Nach § 16 Abs. 3 Satz 2 BSt,atG dürfen das Sta-
tistische Bundesamt und die Statistlschen äm-
ter der Länder slch zur Erstellung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes
und der Länder untereinander Elnzelangaben aus
Bundesstatistiken übe rmltteln.

Nach § 16 Abs. 6 BStatc ist es mögllch, den
Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit
der Aufgabe unabhänglger wlseenschaftlicher
Forschung für clie Durchführung wissenschaftlt-
cher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung
zu stellen, wenn diese §to anonymialert slnd,
daß sie nur mit elnem unverhältnlsmäß19 großen
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeltskraft dem
Befragten oder Betroffenen wieder zugeordnet
werden können.

Dle Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für
Personen, dle Empfänger von Elnzelangaben
sind.

Name und Anschrlft des Auskunftspflichtigen
sowle dle Unterschrlft, des Behördenvorstandes
sincl Hilfsmerkmale, clie lettlglieh der technl-
schen Durchführung der Erhebung dienen. Sle
werden, sobald dtle Überprüfung der Erhebungs-
und Hilfsmerkmale auf Schlüssigkett und VoII-
ständigkeit abgeschloesen Lst, vom Erhebungs-
vordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und
spätestens nach Abschluß der nächsten Erhebung
vernichtet.
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5

Die verwendete laufende Nummer dient der Mög-
lichkeit zu Rückfragen bei den Auskunfts-
pflicht,igen, sie enthäIt keine Merkmale über
persönliche oder sachliche verhältnisse.

5. Tatbestände

In der jährlichen Statistik der Sozialhilfe
werden erfaßt:

.1 die Ausgaben der Sozialhllfe aufgrund des
Bundessozialhilfegesetzes in der jeweils
gültigen Fassung nebst den hierzu ergan-
genen Ausführungsvorschriften; sie um-
fassen sowohl die Hilfe zum Lebensunter-
halt a1s auch die tlilfe in besonderen Le-
benslagen der Sozialhilfeträger;

5.2 die Einnahmen im Zusammenhang mit Ausgaben
der Sozialhilfe sowie die Einnahmen aus
Iilgung und Zinsen von Darlehen;

5.3 die Empfänger von indlviduellen Leistungen
der Sozialhilfe nach dem BSHG.

6. Ausschlüsse

Nicht erfaßt werden in der jährlichen Stati-
stik der Sozialhilfe:

6.1 die Ersb,attungen von Aufwenilungen der So-
zialhilfeträger untereinander i

6.2 der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen und die Zuweisungen,/Zuschüsse an frem-
de Einrichtungen der Sozialhilfe und an
Verbände und Organisationen sowie aIlge-
meine Kosten der Schaffung, Förderung und
Erhaltung von Einrichtungen cler Sozlal-
hi 1fe;

6.3 die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträ-
ger und sonstigen Stelleni nur soweit Ver-
waltungskosten in den Leistungen der So-
zialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von
Einrichtungen, enthalten sind, werclen sie
unter den betreffenden Leistungen mit
nachgewiesen;

6.4 ilie Aufwendungen für Wohn- und Durchgangs-
lager sowie für allgemeine Maßnahmen der
Umsiedlung von Vertriebenen und der Auswan-
de rung ;

6.5 die Kosten der erzieherlschen Hilfen nach
dem Jugendwohlfahrtsgesetz (iIWG) ;

6.6 die Aufwendungen für Besucher aus der
Deutschen Demokratischen Republlk (Barbel-
hilfen, ßrankenhllfe) ;

6.7 clie Leistungen der Krlegsopferfürsorge
gem. Bundesversorgungsgesetz (BVG) und
entsprechende Leistungen für Berechtlgte

. nach anderen Gesetzen, die das BVG für
anwendbar erklären.

B: Erläuterungen im einzelnen

Teil I: Ausgaben und Elnnahmen der Sozial-
hilfe

Teil I der Statistik welst dle Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfe im BerichtsJahr
(HaushaltsJahr) nach und ist im einzelnen nach
den nachstehenden Erläuterungen auszufü1len.
Die hier verwendeten Bezelchnungen (Spalten,
ziffern) beziehen sich auf diese Nachweisung.

Ausgaben und Elnnahmen sind von den auskunft-
gebenden Stellen in voller Höhe (100 t) nach-
zuweisen. Eratattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden blel-
ben unberücksichtigt.

Die nachgewiesenen teistungen werden nach Art
der Ausgaben bzw. Einnahmen der Sozialhllfe
außerhalb von Einrlchtungen und in Elnrlchtun-
gen unterschieden (Ziff. 1 bls 22, Sp. I bis
3). Die teistungen enthalten auch dle gem. §§
lSa, 15b,27 Abs. 2, 30 Abs. 3 uncl 89 BSHG so-
wie die gem. §§ 8 Abs. 2, 17 Aba. I Satz 2 und
18 Satz 2 Eingliederungshilfe-Verordnung in
der Fassung vom 1.2.1975 (BGBI. I S. 434) ge-
währten Darlehen.

Zu Spalte l:
(Sozialhtlfe außerhalb von Einrlchtungen)

Die Sozlalhilfe außerhalb von Einrlchtungen
umfaßt dle Hilfelelstungen, dle peder zum
Zwecke der Unterbrlngung undl Vollpflege der
Hilfeempfänger in einer Einrlehtung noch zur
Betreuung in elner teilstationären Elnrlchtung
oder im Zusammenhang mit teilstatlonärer Be-
treuung gewährt werden.

Zu Spalte 2:
(Sozialhilfe in Einrichtungen)

Die Sozialhilfe in Einrichtunqen umfaßt die
den Hllfeempfängern in Elnrichtungen durch Un-
terbringung oder durch Betreuung geleistete
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Hilfe, wenn dabei Vollpf1ege über Tag und
Nacht oder teilstationäre Betreuung gewährt
wird. Nachgewiesen werden die Kosten der PfIe-
ge bzw. der Betreuung, soweit die Beträge von
den Sozialhllfeträ9ern gezahlt sind. Zu den
Ausgaben rechnen die von den Einrichtungen in
Rechnung gestellten Pflegesätze, Barbeträge
und Nebenkosten sovrie alle Aufwendungen, die
im Zusammenhang mit dem AufenthalE in Einrich-
tungen entstehen. tlierzu gehören z.B. Trans-
portkosten - auch solche für Hin- und Rück-
fahrt -, Kosten für ambulante Behandlung, Be-
kleidung usw.

Einrichtungen zur teilstationären Betreuung
sind insbesondere Tag- und Nachtkliniken,
Werkstätten für Behinderte, Tagesstätten für
behinderte Kinder, Übernachtungsstätten
u.dg1., in denen die Hllfeempfänger für elnen
nicht unwesentlichen Teil des Tages oder der
Nacht oder für einen anderweitig abgegrenzten
Zeitraum Aufnahme finden.

7,u zLf.f . I bis 3:
(Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt)

Nachzuweisen ist hier nur die reine Hilfe zum
Lebensunterhalt gem. §S 1l ff. BSHG,.die nicht
kraft Gesetzes mit IIilfe ln besonderen Lebens-
Iagen verbunden ist. Sowelt Hilfe zum Lebens-
unterhalt (hierzu zäh1en auch einmalige Lei-
stungen wie I{eihnachtsbeihilfen) kraft Geset-
zes mit Gewährung von tlilfe in besonderen Le-
benslagen verbunden ist, ist clie Hilfe zum Le-
bensunterhalt unter der betr. Hilfe in beson-
deren tebenslagen mit nachzuweisen (v91. Zif,f..
4 bis t4).

Im einzelnen werden nachgewiesen:

Zu ZLff. lt
(Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt au-
ßerhalb von Einrichtungen)

Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. I BSHG) sind vor allem die nach Regelsät-
zen bemessenen Geldleistungen, Mehrbedarfszu-
schläge und Kosten der Unterkunft. Die Hilfe
muß regelmäßig vorgesehen seln, jedoch kommt
es auf dle Dauer der Gewährung nicht an. So
ist z.B. auch die zunächst als regelmäßig vor-
gesehene, aber bereits nach einem Monat wleder
eingestellte Hilfe eine laufende Lelstung. zu
den laufenden Leistungen gehören auch die
evtl. wegen unwlrtschaftlichen Verhaltens des
Ililfeempfängers oder aus sonstigen Gründen ge-

währten Iaufenden Sachlelstungen. Auch darle-
hensweise gem. § l5 b BSIIG gevrährte Geltllei-
stungen sind laufende Leistungen zum Lebensun-
terhaltr gem. § 15 a BSHG gewährte Darlehen
können ebenfalls laufende Leistungen zum Le-
bensunt,e rhalt se in.

Soweit den Ililfeempfängern Vorschüsse zu Be-
schaffungs- oder anderen Zwecken mlt der Uaß-
gabe gelrährt werden, sie aus künftigen laufen-
den Zahlungen der Sozialhllfe abzudecken, sind
diese ebenfalls als laufende Leistungen nach-
zuweisen (2.B. Elnkellerungsvorschüsse).

Zu den laufenden Lelstungen zum Lebensunter-
halt rechnen auch laufend gewährte Belträge
zur Krankenversicherung und Altersslcherung
(§§ 13, 14 BSHG).

Zu Ziff. 2z
(Elnmalige Leistungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen)

Einmalige Lelstungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. 1 und 2 BSIIG) slnd die lhrer Natur nach
nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit wle-
der}.ehrenden Leistungen. Sle können als Geld-
oder Sachleistungen neben laufenden Lelstungen
oder ohne dlese gewährt vrerden.

Zu den einmaligen Leistungen zum Lehnsunter-
halt gehören z.B. Beihilfen für lilinterfeue-
rung, Beschaffung und Inst,andhaltung von Klei-
tlung, Hausrat, Wäsche und Schuhen, gowelt
nicht durch den Regelsatz abgegolten, Weih-
nachtsbeihilfen sowle Transport-, Umzugs- und
Bestattungskosten.

Zu Ziff. 3z
(Laufende und einmallge Lelstungen zum Lebens-
unterhalt in Einrlchtungen)

Hierzu gehören die laufenden und elnmallgen
Leistungen zum Lebensunterhalt, sohreit sle bel
Vollpflege über Tag und Nacht ocler bei tell-
stationärer Betreuung in elner Elnrichtung ge-
währt werden. Hierzu gehört auch eln angemes-
sener Barbetrag (§ 21 Abs. 3 BSIIG).

zu zlff. 4 bis 14:
(Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen)

Nachgewiesen werden dle Ausgaben für die ein-
zelnen ttilfearten in besonderen Lebenslagen
gem. §§ 27 ff. BSHG elnschl. der clamlt gewähr-
ten laufenden und einmaligen Leistungen der
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Hilfe zum Lebensunterhalt, soweit sie kraft
Gesetzes mit einer IIilfe in besonderen Lebens-
lagen verbunden ist,. Die verschiedenen tlilfe-
arten sind hierbei wie auch im Falle des § 100
Abs. 2 BSHG grundsätzlich zu unterscheiden.
Sind jedoch bei einer einmaligen LeisE,ung meh-
rere Itilfearten ohne die Möglichkeit einer
Aufteilung miteinander verbunden (2.9. bei
Itilfefällen in Einrichtungen), so ist die Lei-
stung der vorwiegend gewährten Hilfeart zuzu-
ordnen. )

Zu Zi.ff . 8.1:
(Ärztliche Behandlung, versorgung mit Körper-
ersatzstücken )

tlierunter fallen nach § 40 Abs. I Nr. 1 und 2

BSHG

- ambulante oder stationäre Behandlung oder
sonstige ärztliche oder ärztlich verordnete
Maßnahmen zur Verhütung, Beseitigung oder
ttilderung der Behinderung (hierzu gehören
auch Sprachheilbehandlungen) .

- versorgung mit KörperersatzsLücken sowie or-
thopädischen oder anderen llilfsmitteln.

Zu ziff. 8.22
(Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder)

Hierunter fallen nur Maßnahmen vor Beginn der
allgemeinen Sctrulpflicht, einschl. teilstatio-
närer Maßnahmen (2.8. in Sonderkindergärten).

Längerfristige, über den Beginn des Schul-
pfllchtalters hinausgehende llilfen sind jedloch
nicht unter dleser Posltion, sondern, nenn sie
unmittelbar auf die Schulbildung ausgerlchtet
sind, unter 3 (tlilfe zu einer angemessenen
Schulbildung), ansonsten unter 6 (sonstlge
Eingliederungshilfe) zu erfassen.

7,a Ziff . 8.3:
(HiIfe zu einer angemessenen Schulbildung)

Entsprechend § l2 cler Eingliederungshilfever-
ordnung müssen hierzu auch heilpädagogische
sowie sonstige Maßnahmen gerechnet werden,
wenn sie erforderlich oder geeignet sind, den
Schulbesuch zu ermögllchen und zu erleichtern.

Heilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des
Schulpflichtalters zur Vorbereltung auf den
künftigen Schulbesuch sind Jetloch unter Posi-
tion 2 zu erfassen.

zu zi.f.f . 8. 4:
(Berufsausbilclung, Forbblldung und Hilfe zur
Erlangung eines geelgneten Arbeitsplatzes)
Dieser Posltlon slnd Maßnahmen zuzuordnen, die
nach S 40 Abs. I Nr. 4, 5 und 6 BSHG in Ver-
binilung mit §§ 13, 14 und 17 Eingliederungs-
hilfeverordnung durchgeführt werden, u.a. auch
tlaßnahmen - in Abgrenzung zu Maßnahmen der
"sonstigen Eingliederungshilfe" -, die darauf
gerichtet sind, für eine tätigkelt lm Arbeits-
leben vorzuberelten, auch für eine zukünftige
Beschäftigung in einer Werkstatt für Behlnder-
te. llaßnahmen in einer werkstatt für Behinder-
te, auch Eingangsverfahren und Maßnahmen lm
Arbeitstralningsbereichr fallen unter 8.5.

Zu Ziff. 8.5:
(Ililfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt
für Behinderte)

Nachzuweisen sind nur Leistungen ln Werkstät-
ten für Behinderte lm Slnne des § 54 SchwbG.

Zu zif.f . 8.62
( Sonstige Eingliederungshtlfe )

llierunter fallen alle Eingliederungshllfen,
für die nlcht tlie Positlonen 8.1 bls 8.5 in
Frage kommen, also auch Leistungen nach § 40
Abs. 2 BSHG außerhalb von Werketätten für Be-
hinderte.

Ztt Ziff . 112
(Ililfe zur Weiterführung des Haushalts)

Es sind die Ausgaben sowohl nach § 70 als auch
nach § 71 BSHG nachzuwelsen. Außerdem sind
hierunter auch die Maßnahmen, in denen neben
oder statt der Welterflihrung des Haushalts el-
ne anderweltlge kurzfristige Unterbrlngung
minderjährtger Haushaltsangehörlger erfolgte'
zu erfassen. Dles slnd keine Rosten im Rahmen

der Hllfe zur Erziehung (§§ 5 und 6 JWG) r son-
dern Sozlalhllfeausgaben.

zt ?,i.ff . 16 bis 21:
( Elnnahmen )

Die Einnahmen in der Sozialhllfe werden ohne
Unterscheldung der gewährten Hilfeart nachge-
wiesen.

Za Ziff. 16t
(Kostenbeiträ9e und Aufwendungsersatz)

Hierunter slnd nur solche Einnahmen zu ver-
buchen, die dem Träger der Sozialhllfe nach
üaßgabe der genannten Vorschriften unmit-
telbar vom Hilfeempfänger oder einer Person
seiner Bedarfsgemeinschaft zuflleßen.
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zu Zlff. t8:
(Leistungen Dritter)
Unter 18.4 sind als Einnahmen aufgrund des
Art. 3 der deutsch-sehweizerischen Fürsorge-
vereLnbarung vom 14.7.1952 nur die Kostener-
satzleistungen der schweizerischen Armenbehör-
den an dlie Träger der Sozialhllfe nachzuwei-
sen, die Schweizer Bürgern Sozialhilfe gewährt
haben.

Nlcht nachgewiesen slnd die Elnnahmen aus Ko-
atenersatzleistungen für Unterstützungsfälle
ln der Schweiz - ebenso wie dle Ausgaben -
sowie dle 25Sige Erstattung des Lastenaus-
gleiehs als Elnnahme aus der Krankenversorgung
der Unterhaltshllfe-Empfänger gem. § 276 LAc.

Andere als die unter ziff. 16 bis 2l genannten
Einnahmen der Sozlalhllfeträger, wie Geldlbu-
ßen, Spenden, Lottoüberschüsae usw. slnd in
die Statlstlk nlcht aufzunehmen.

Teil II: Empfänger von Sozialhilfe

Dle Empfänger von indlividluellen Leistungen
der Sozialhilfe nach clem BSUG werden - so-
weit Ausgaben für dliese Empfänger in der
jährlichen Statlstlk der Sozlalhilfe TelI
I enthalten sind - anhand eLnes gesonder-
ten Erhebungsvordrucks nach Empfängergrup-
pen und llllfearten ermlttelt. Dementspre-
chend sind keine Erhebungsvordrucke anzu-
legen bei Gewährung von:

l.l Sozialhllfe für Deutsche im Auslandl;

1.2 Pauschallelstungen. z.B. an Verbände der
frelen wohlfahrtspflege zur Durchführung
von Hilfen nach dem BSHG bel Altenhllfe
undl bei tlllfe zur Pflege oder zur Weiter-
führung des tlaushalts;

1.3 Leistungen aufgrund anderer Bestimmungen
als nach dem BSHG, z.B. nach landesrecht-
Ilchen Bestlmmungen.

In den folgenden Fällen der Inanspruchnah-
me von Sozlalhllfe, deren Ausgaben in Tell
I erfaßt sind, werden dlie Empfänger nicht
durch Erhebungsvordrucke nachgewlesen:
bel

2.2 Krankenhllfe, soweit cilese dureh Zah-
Iung von Pauschalvergütungen z.B. an
die gesetzllche Krankenversicherung er-
bracht wlrd und lm Elnzelfall eine In-
anspruchnahme nleht nachgewlesen werdlen
kanni

2.3 lrlaßnahmen cler Verschickung im Rahmen der
vorbeugenden Gesundheltshilfe, soweLt es
sich um cruppenverschlckung handelt;

2.4 lltlfe an Nlchtseßhafte, die von ihnen ent-
sprechend ihrer Lebenswelse bel ihren vor-
übergehenden Aufenthalt an einem Ort In
Anspruch genommen wurde.

Der Erhebungsvordruck lst von dem hllfegewäh-
renden Sozlalhllfeträger anzulegen, sobaldl
eine Person erstmallg im Jahre eine Sozial-
hilfe irgendelner Art, mlt Ausnahme der ln
l.l bls 1.3 undl 2.1 bis 2.4 genannten llllfen,
erhält. Der erstmallg gewährten Sozlalhllfe
Eteht eine laufende Hilfe glelch, die aus
dem Vorjahr für clle glelchen Empfänger über-
nommen und lm BerichtsJahr weltergeführt wird.
Der Erhebungsvordruck wlrd zweckmäßlgerwelse
von den Sozlalhllfeträgern zusammen mlt den
Akten bzw. Kartelkärten dler Hllfeempfänger
geführt.

glird laufende Hllfe zun Lebensunterhalt a1s
Belhilfe oder als Darlehen in Anspruch ge-
nommen, tst für sänttlche zu einer Bedarfs-
gemeinschaft gehörentlen Personen nur ein Er-
hebungsvordruck (bel 5 und mehr Personen eln
zusätzllches Folgeblatt) anzulegen. rn dle-
sem FaIl slndl für dle Elntragungen lm Kopf
des Erhebungsvordrucke dle Angaben für tlen
Haushaltsvorstand maßgebend. Allelnlebendle
gelten als Haushaltsvorstand.

Bei ausschlleßlicher Gewährung von Hllfe ln
besonderen Lebenslagen lst der Erhebungsvor-
clruck ledllgltch für dle elnzelne Hllfe emp-
fangende Person anzulegen. Dle Angaben Im
Kopf des Erhebungsvordrucks gelten ilemgemäß
nur für den ltilfeempfänger.

Der Erhebungsvordruck lst lm elnzelnen nach
den nachstehenden Erläuterungen auszufüllen.
Dle hler verwendeten Bezelchnungen (Satzstel-
len bzw. Code-Nurnmern) bezlehen slch auf den
Erhebungevordruck.

2

2.1 einmaligen Hilfen zum Lebensunterhalt;
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Ilerkmale der Hilfeempfänger

Zu Sst. ll:
(Stellung zum Haushaltsvorstand)

Haushaltsvorstand i.S. der Statlstik lst jede
Person, dle den Regelsatz für den llaushalte-
vorstand gem. § 2 Abs. 2 där Verordnung zur
Durchführung dles § 22 BSHG (Regelsatzverord-
nung) erhäIt.

AIs Kinder gelten ehellche und nichtehellche
Kinder, Stief- undl Acloptivkinder sowie Enkel-
kinder, die tiberwlegend von den Großeltern un-
terhalten werden und deren E1tern nicht im
Ilaushalt leben.

Nlcht als Kinder, sondern a1q "sonstige Perso-
nen" sind alle nichtledigen Kinder, Schwieger-
kinder uncl Pflegekinder sowie Enkelklnder, de-
ren E1tern im Haushalt leben, zu kennzelchnen.

Die ZahI der hler angegebenen Personen muß mlt
der Zahl der ab Sst. 17 marklerten Empfänger
von bewilligten Hilfelelstungen übereinstim-
men.

Bel Inanspruchnahme von laufender Hllfe zum
Lebensunterl'ralt slnd sämtllche Hllfe empfan-
genden Personen naeh lhrer Stellung zum Haus-
haltsvorstand (Haushaltsvorstand, Ehegatte,
KInd, Sonstige Person) einzutragen. Im Laufe
des Jahres ln die Bedarfsberechnung aufgenom-
mene Personen (2.8. durch Geburt oder Zazugl
sind entsprechend threr Stellung zum Haus-
haltsvorstandl nachzutragen. Alle übrigen seit
der ersten Inanspruchnahme der Hilfe an elne
oder mehreren Personen eintretenden Verände-
rungen sind dagegen erst im nächsten Berichts-
jahr'zu berücksichtigen, sowelt die Hilfe dann
fortgesetzt wird.

Zu Sst. 1 3 untl 14:
( GeburtsJahr )

Hier slnd nur die zwel letzten Ziffern des ce-
burtsJahres einzutrageni z.B. bei ceburtsjahr
1924: Die zwei letzten Zlffern '24r.

Zu Sst. l6:
(Hilfeempfänger am Jahresende)

Hier sind die Personen zu markieren, dle am

Ende des ilahres laufende Hllfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrlchtungen erhlelten
oder sich am Ende des ilahres ln Elnrlchtungen
befanden.

Bewi lIigte ltilf eleistungen

Hier slnil die einzelnen nach tlem BSIIG unter-
schledenen Hllfearten (mlt Ausnahme der elnma-
ligen Hllfe zum Lebensunterhalt) aufgeführt,
deren Empfänger bel der erstmallgen Inan-
spruchnahme lm Berichtbjahr Jeweils vermerkt
werden. Bel den ttilfen ln besonderen Lebensla-
gen wlrd clabel nlcht nach laufenden oder eln-
maligen Hilfen unterschleden.

Soweit elne der unter der Sst. ,1 verzelchne-
ten Personen erstmallg im Berlchtsjahr elne
Hilfe dler aufgeführten Arten erhält, lst für
dlese Pereon unter derselben Spalte ln tler be-
treffenden Zelle der Hllfeart dle ln Anspruch
genommene Hilfe außerhalb von oder ln Elnrlch-
tungen zu markLeren. Das glelche glIt, wenn
dte Hilfe aus dem VorJahr übernommen und lm
Berlchtsjahr weltergeführt wird.

ErhäIt z.B. eine Famllle (Ehepaar mlt zwel
minclerjährlgen unverhelrateten Klntlern) eratma-
ltg im Berlchtsjahr laufende Hllfe zum Lebens-
unterhalt, dann lst ln Sst. l7 ftir dle Perso-
nen 1 bis 4 jewells unter A (außerhalb von
Einrlchtungen) Code-Nr. l0 zu markleren. Er-
hält eine der Ellfe empfangenclen Pergonen lm
Laufe des Jahres noch elne Hllfe anderer Art,
so wlrd diese ebenfalls In der Spa1te der be-
treffenden Person ln der hlerfilr ln Betracht
kommenden Zelle vermerkt (2.8. 3. Person er-
hält zunächst Bllfe zum Lebengunterhalt, ao-
dann Krankenhtlfe). Erhält sle dagegen noch-
mals elne Hllfe cler glelchen Art, ao wlrd dlles
nlcht mehr verzeichnet.

Bei der Hllfe zur Welterführung des Haushalts
(Sst. 17 Code-Nr. 25/451 slnd sowohl dle Emp-
fänger von Lelstungen nach § 70 aIs auch nach
§ 71 BSHG nachzuwelsen. In den Fällen, ln de-
nen neben ocler statt der !{elterführung des
Haushalts eine antlerweltlge kurzfristige Un-
terbrlngung mlnderjährlger Haushaltsangehörl-
ger erfolgte, gelten tllese l!{lnderjährlgen
nlcht aIs vom Jugendamt lm Rahrnen der Ellfe
zur ErzLehung (§§ 5 uncl 6 iIwG) untergebrachte
!tintlerjährige, dIe in der ilugentlhllfestatlstik
nachzuwelsen wären, sondern als Empfänger von
Soz la1hilfe.

Vleitere Angaben bel der Hilfe
zum Lebensunterhalt

Dleee Angaben slnd nur bel Gewährung laufender
Leistungen cler Hilfe zum Lebensunterhalt zu
machen.
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Hauptursache cle r Ililf egewährung

Hier ist jewells der verurgachende AnIaß für
den ersten FalI der Gewährung von laufender
Hllfe zum Lebensunterhalt an den Haushalt zu

markieren. Ändert sich der AnIaß im Laufe des
arahresr so ist die neu zu bezelchnende Ureache
frühestens im nächsten BerichtsJahr zu vermer-
ken, wenn dte Hllfe dort weltergeführt wircl.
EB darf nur e,lne Urgache markiert werden.

Bel Vorllegen mehrerer Ureachen lst belm Aus-
flillen des Erhebungsvorclrucks elne Auswahl zu
treffen, da jeweils nur dle Angabe elner Ursa-
che, der sogenannten Hauptursache, zulässig
ist. Dle Angabe setzt elne geerlssenhafte Prü-
fung der Sltuation im Elnzelfalle voraus. Bel
Vorllegen mehrerer glelchgewichtiger Ursachen
slnd folgende Geslchtepunkte zu beachten:

- Der Ursache für clie Notlage des Haushalts-
voratands sollte größere Bedeutung belgemes-
sen werclen als den Ursachen für die Notlage
der Haushaltsangehörlgen.

- Bel Vorliegen elner nUrsachenkette' ist die
Ursache anzugegeben, die unmlttelbar zur In-
anspruchnahme von Hilfe zum Lebensunterhalt
geführt hat, soweit für tlen betreffenden
FalI nlcht elne der unEen genannten Regelun-
gen zutrifft.

Dtehrere Ursachen können insbesondere vorlie-
gen !

- In elnem llehrperaonenhaushalt bei unter-
schledllcher Notlage der einzelnen Personen,

- bel einer Elnzelperson - entwedler glelchzel-
tlg oder ln zeltllcher Abfolge (Ureachen-
kette ) .

Zu nKrankheitn

Dieee Kategorie trlfft dann zu, wenn slch das
Elnkommen des Haushalts lnfolge Krankhelt oder
Behinderung des Ernährers (Haushaltsvorstand)
oder elnes anderen Haushaltsangehörigen ver-
mlndert hat, z.B. bel Übergang von Erwerbseln-
kommen (Lohnfortzahlung) auf Krankengeld oder
bel Verringerung des Tätigkeltsumfangs (2.B.
Übergang von Vollzelttätlgkett auf Tellzelttä-
tigkelt), oder vregen Krankhelt oder Behlnde-
rung gar keln Einkommen erzielt werden kann.

Nicht dieae Uraache, eondern nArbeitslosig-
keltn llegt vor, wenn eln Arbeltssuchender

wegen einer bestlmmten Krankheit oder Behlnde-
rung Schwlertgkeiten hat, elne Tätigkelt auf-
zunehmen.

zu nTod des Ernährers'r

Dieser Sachverhalt trtfft nlcht zu, wenn der
Haushalt berelts vor dem Tod des Ernährera aus
anderen Grtlnden laufende Lelstungen der Hllfe
zum Lebensunterhalt in Anepruch genommen hat.

Zu nAusfall des Ernährersn

Hlerzu gehören
- Frelhelteentzug des Ernährers
- Ehescheidungen
- FäIle, ln denen der Ernährer selnen Ehepart-

ner oder selne Famllie verlassen hat
- sonstlge Fälle, ln denen eln oder mehrere

Famillenmitglleder vom Brnährer getrennt
leben.

zu trUnwlrtachaftllchee Verhalten"

nunter unwlrtschaftllchem Verhalten lst eln
verhalten zu verstehen, das elner vernünftlgen
Wirtschaftswelse ln Bezug auf den Lebensunter-
halt in besonderem Maße wlderepricht, Bo vor
allem verschwenderlscher, stnnloser oder fort-
gesetzt vorzeltiger Verbrauch der zur Verftl-
gung stehenalen ltlttel (2.8. fflr die Beschaf-
fung von Alkohol oder Rauschgiftdlrogen)n.
(Gottschlck/cleEe, Das Bundessozlalhllfege-
6etz, Kommentar 6. Auflage S. 188).

Unwlrtschaftlichee Verhalten liegt also nur
dann vor, wenn dle Einkommene- und Vermögens-
lage des sozlalhilfeempf8ngers bel zweckms8l-
ger verfügung über seine ltittel nlcht zur In-
anspruchnahme von Sozlalhllfe geftihrt hätte.

Unwirtschaftliches Verhalten llegt nlcht vor
bel Arbeltsloslgkelt infolge elgener ßtlndl-
gung. In dlesen FäIlen ist "Arbelteloslgkelt"
anzukreuzen.

Zu "Arbeltsloslgkelt"
Hierunter gehören alle FälIe, ln denen der
Haushaltsvorstand oder Haushaltsmitglledler als
Arbeltssuchende beim Arbeltsamt gemeldet slndl
und laufende Lelstungen der Hilfe zum LebenE-
unterhalt ln Anspruch nehmen, also z.B.

- Bezleher von Arbeitslosengeld oder -hllfe,

- Personen, dle ergtmals oder erneut nlcht im
Beaitz elnes Arbeltsplatzee waren aber el-
nen Arbeltaplatz suchen,
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- Personen, die sich nach Stellung des 
^ntra-ges auf Hilfe zum Lebensunterhalt arbeitslos

gemeldet haben.

Zu'rUnzureichende Verslcherungs- oder Versor-
gungsansprüche"

Als Versicherungs- und Versorgungsleistungen
kommen in Betracht:

- teistungen der gesetzllchen Unfall-, Renten-
unil Handwerkerversicherung sowie Altershilfe
für Lanclwirte (Versichertenrenten, Witwen-
renten und lilaisenrenten) r einschl . Rent.en
wegen Erwerbs- oder Berufsunfählgkeit,

- Leistungen nach dem LAG,
- Renten aus betrieblicher Alterssicherung,
- Renten aus Privatverslcherung.

Nlcht darunter fallen:

- Leistungen der gesetzllchen oder privaten
Krankenversicherung (in dlesen Fällen ist
"Krankheittr anzugeben ),

- Arbeitslosengeld oder -hilfe (cliese FäIIe
gehören zu "Arbeitslosigkeit"),

- Unterhaltsvorschuß oder -ausfallelstungen
nach dem Unterhaltsvorschußgesetz (derartige
Fälle gehören zu "sonstige Ursachen" oder
'rAusf all des Ernährers'),

- private Unterhaltsleistungen (ebenfalls
"sonstige Urgachenrr oder rrAusfall des Ernäh-
rers" bei Scheidungen),

- laufende Leistungen einer Haftpfllchtversi-
cherung aufgrund eines Personenschadens
(cllese FäIIe gehören zu nKrankheit', oder
'rTod des Ernähre rs" ) .

Zu'rUnzureichendes Erwerbseinkommen',

Zum Erlrerbseinkommen gehören Einktinfte aus
nicht selbständiger Arbeit sowle aus Land- und
Forstwlrtschaft, Gewerbebetrieb uncl selbstän-

cliger Arbeit lm Sinne der §S 3 untt 4 der Ver-
ordnung zu S 75 BSHG.

Zu "Sonstige Ursachenn

Sonstige Ursachen llegen nur dann vor, v,renn

eine der vorstehend genannten spezlellen Ur-
sachen nicht zutrifft. Als sonstige Ursachen
können in Betracht kommen:

- Unzurelchende oder fehlende Unterhaltslel-
stungen eines Unterhaltsverpfllchteten, Je-
doch nicht des geschledenen oder getrenntle-
bentlen Ehegatten (tliese FäIte slnd der Ursa-
che "Ausfall des Ernährersn zuzuordnen),

- unzurelchende Elnkünfte aus Kapitalvermögen
sowle aus Vermietung und Verpachtung,

- Asylantrag gestellt.

Angerechnetes bzw. in Anspruch genommenes
Einkommen

Hier sind jeweils säntliche im Haushalt vor-
kommenden Einkünfte anzugeben, tlle ln dIe Be-
rechnung der laufenden llilfe zum Lebensunter-
halt elnbezogen sincl. Unter den Lelstungen der
gesetzllchen UnfaII- und Rentenverslcherung,
Handwerkervereicherung, Alterehilfe für Lancl-
wlrte sind auch Beihllfen und übergangegelder
anzugeben. Pensionen aus öffentllchen Kassen
sind zu den nsonstigen Einkünften, zu zähIen.
In der Regel werden mehrere Arten von Einkünf-
ten anzugeben sein.

Ablleferung der Erhebungsvordrucke

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke slnd nach
Schluß des Berlcht.sjahres von den örtllchen
Trägern zusammenzuführen, soweit Hllfen verschie-
dener Art an dle gleiche Person von verschle-
denen Stellen gewährt wurden. Danach slndl die
Erhebungsvordrucke zu den vorgesehenen Termlnen
den Statistlschen Lanilesämtern zur Aufbereitung
und Zusammenstellung der Angaben abzullefern.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe l: Versicherte in der Kranken' und Renten'
versicherung
Dis Mikro!ensus-Ergcbnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altorsvorsotge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in iährlichen Berichtgn datgestellt. Die Angaben zur Kran'
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Eeteiligung am Erwerbsleben, dor Art det Krankenkasse/-versiche-
rung.des Versicherungsschutzes. Weitere Untortoilungen erfolgen
u.a. nach Gegchlecht. Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
licham Nettoeinkommen.

Die Tabellen zurAltersvorsorge enthalten OatBn über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Betoiligung em Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berut, Att der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichls bringen Angaben überden Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmenl und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowis Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fäng6r von Soziolhilfe u. a. nach Hilfeartsn, Geschlocht, Altorsgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum
Lsbsnsuntorhelt auch nach flauptursacho der Hilfegewährung und
nach der Art weilerer Einkünfte aufgegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferftlrsorge
ln iährlichor Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus'
gaben und Einnahmen sowie übor dio Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Loistungon in ländenaeiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilloarton sowio nach Emplängergruppon (Beschädigte
und Hintarbli€b6ne sowie Sonderfürsorgeberechtigte,.

Reihe 4: Wohngeld
Die lährliche Veröffontlichung enthält dotaillierto Angabsn über
Wohngaldempfänger und WohngeldansprüchE. Die wichtigsten Glie'
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und sozialr Stellung dos
Wohngeldempfängers, Höho des Familieneinkommens und des
Wohngeldss. Bezugsf6rtigkeit und Ausstattung dsrWohnung, Wohn-
lläche, monatlich€ Mietbelastung i€ m', Belastungsgrad der Einkom'
men und bei der Einkommonsormittlung abzusotzendo Beträga.

Reihe 5: Schwerbehinderto und Rehabilitations'
maßnahmen
5,1: Schwcrbrhlndortc
Dis Vorötfontlichung - Erscheinungsfolge alls zwoi J a h rc - enthält
in länderwaiser Glioderung Daton übot die von den Vereorgungs'
ämt6rn als Schwerbehinderto anetkannten Porsonen, d.h. b6i denen
ein Grod der Behinderung von 5O und mohr f€stgostellt wordon ist.
Nachgewiesen wsrden die Schwerbehinderton nach Geschlecht,
Altersgruppon, Staatsangahörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nech Mehdachbehinderung.

5.2: Rohrbllltatlonrmaßnahm.n
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gBs€tzlichon
Trägern der Rehabilitation im Berichtsiahr durchgeführten medizini'
schen und berulefördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmon zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Deuor und Ergebnis der Maßnahmc dirf€renziort. Außerdem finden
sich Angabcn üb6r dio Rehabilitanden u.a. in dei Gliederung nach
Geschlechl, Altor8gruppon, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1: Erzloherischo Hlllen und Aulwand l0r dle Jugendhllle
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtot über o;zieherische und für'
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.8. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft. Bsist6ndschalt, Adoptionen, Sorgo.echtsent-
ziehungen. Erziehungs- und Familianberatung, Erziohungsbeistand-
schaft, formlose erziehsrische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für iunge Volliähtige,
Jugendgerichtshilfel sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden lür die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungon und in
Einrichtungsn) einschl. der Zuschüsse an die Trägar der freien
Jugendhilfo. Wesentliche Anderungen der Statistik erfolgen abb
Berichtsjahr 1 991 im Zusammenhang mit dam lnkratttteten des nsusn
J ugendhilferechts.

6,2: Maßnahmen dcr Jugendarbelt lm Rahmon dcr Jugendhllfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freion Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen dor Jugendarbait im Bereich dor
Kinder- und Jugenderholung, det intsrnstionalen Jugcndarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit'
arboiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.8. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.

8.3: Eln?lchtungon und tEtlgo Pcnoncn in der Jugendhllle
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowis über dort tätigo Poßonen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschalt und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil'
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe lätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n reg e I mä ßig er Folge werden Daten aus Sondorerhebungon dol
Sozialhilfe, der Krisgsopforfürsorgo und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

S. 5: Hllfe zur Pllcge ltlovcmbcr t977
ln diesem Sonderbsitrag wurds tiefgegliedorto3 Zahlenmaterial über
dio gesundhsitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegobodürfti'
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammons€tzung dor
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröflenllicht.

S.8: Laulendc LGlttungrn der Hlllc zum Lcbcnluntethslt
Sopt.mbcr l98l
ln disser Zusatzstatistik wurdan über die in dsr lährlichen Statistik
ermittolton Grunddalon hinaus zusätzlicho Erkonntnlsso üb€r dio
Struktur des Empfängerkreises dsr Hilfaloistungon und äbcr dic Art
dor Hilfelei3tungen gewonnon.

S. 7: Elnmellge L.lltune.n dcr Hlltc zum L.b.nrunt.rhelt
Soptombor t98t bl. Augult t982
Dieso Zusatzstalistik etbrschto Etk€nntnisso übor dio Slruktur dog
Empfängerkreiseg und über di! Art dor Hilfelelrtungen. lm Vorder-
grund stehon daboi lnrormationen über dio Zus8mmonsctzung der
Kreises der Hilfeempfänger nach bostlmmton Perronengruppen, spc-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN,lW
Verölfcntlichungon und Ptosp€kto sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL. Verlagsauslielerung Hermann Leins,
Postfach t 1 52, .7408 Kugterdingen, erhältlich.
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